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Amtlicher Theil.

Nachruf.
Gestern Abend wurde der städtische Schllls

inspektor,

Herr Gustav Kinkel,
mitten aus seiner Berufsthätigkeit in Folge

eines Herzschlages durch den Tod hinweg¬
gerafft.

Seit zwölf Jahren hat er an der Spitze
der städtischen Schulverwaltung seines Amtes
in seltener Pflichttreue , unermüdlichem Eifer
nnd nie erlahmender Berufsfreudigkeit ge¬

waltet . Für die ihm anvertraute Jugend
hatte er ein warmes Herz , den Lehrern war
er ein wohlwollender Vorgesetzter und treuer
Berather Die Stadtverwaltung und die Schul¬
deputation verlieren in ihm einen trefflichen
Beamten uud liebenswürdigen Kollegen . Sein
Andenken wird unvergessen bleiben ! 5408

Wiesbaden,  den 13 . Dezember 1902.

Namens des Magistrats und
der Schuldeputation

Der Oberbürgermeister:
v. Ibeil.

Bekanntmachung.
Den Herren Stadtverordneten theile

ich hierdurch mit, daß unser

städtischer Schulinspektor,

Den Gustav Kinkel,
am 12 . Dezember l . Js . gestorben ist.

Die Beerdigung findet Montag , den 15.
l . Mts ., Nachmittags 3 Uhr . vom Trauer-
Haufe . Emserstraße Nr . 2 , aus statt.

Wiesbaden , den 13 . Dezember 1902.

5400 Ter Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammlung.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den Distrikt Walluserweg,

zwischen Dotzheimer - und Rüdeshcimerstraße hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibchörde erhalten und wird nun,
mehr im Rathhaus , 1. Obergeschoß , Zimmer No . 38a«
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 18,5,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen re., met
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
11 . Dezember 1902 beginnenden und einschließlich 8 . Januar
1903 endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schrift¬
lich  anzubringcn sind.

Wiesbaden , den 8 . Dezember 1902.
5232 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die Zinsscheine für >90 » von den als Sicher¬

heit für Lieferungen , Leistungen , Straßenbaukosten ufw . bei
der Stadtgemeinde hinterlegten Werthpapiere könneu von
jetzt ab in Empfang genommen werden.

Die betreffenden Empfangsberechtigten werden hiermit
ersucht , die Zinsscheine alsbald bei der Kaffe und zwar
Vormittags von 8 ' /, — 12fir Uhr zu erheben.

Wiesbaden , den 9 . Dezember 1902 . 518bStadtkauptkane.
Rathhaus , Zimmer Nr . 2.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Ver¬

ordnung über die Polizei -Verwaltung in dcn neuerworbenen
Landcsthcilcn vom 20 . September 1867 (G . S . S . 1529)
und der § § 143 und 144 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 (G . S . S . 195)
wird mit Zustimmung des Gemeinde -Vorstandes für den
Stadtkreis Wiesbaden nachstehende Polizei -Verordnung er¬
lassen.

8 i.
Die unverhüllt zum Verkauf ausliegenden

a . Back - und Fleischwaaren , sowie
b . sonstige Genußmiltel , die zum Verzehren bereits fertig-

gestellt sind , dürfen von den Käufern nicht betastet,
und das Betasten darf von den Verkäufern und itren
Angehörigen , Gehilfen und Bediensteten unter keinen
Umständen geduldet werden.

8 2.
Wer in Ausübnng eines Gewerbes ansgestlflalltere

Thiere , Fleisch , Fleisch -t oder Backwaaren oder soi stige
Nahrungs - und Genußmitel auf öffentlichen Straßen cdec
Plätzen trägt oder in offenen Wagen fährt , ist verpflichte,
diese Gegenstände mit einem reinen Tuche verdeckt zu halten,
sowie die etwa zur Beförderung verwendeten Körbe , Mulden,
Fuhrwerke oder anderen Behältnisse dauernd in sauberem
Zustande zu erhalten.

Die Bestimmung in § 1 findet auch bezüglich der in
vorstehender Weise beförderten Gegenstände entsprechende An¬
wendung.

8 3.
Wer die in § 1 bezeichneten Maaren feilhält , darf bei

ihrer Verpackung in Papier , soweit die Umhüllung mit der
Maarein direkte Berührung kommt , nur reines , natur¬
farbenes , vorher zu keinem Zweck gebrauchtes Papier ver¬
wenden oder durch seine Angehörigen , Gehilfen oder Be¬
diensteten verwenden lassen.

Verboten ist insbesondere die Verwendung gebrauchter
Schreibhefte oder Druckschriften (beispielsweise von Zeitungen
oder Formularen ) sowie von buntfarbigem und nicht natur¬
farbigem Papier.

8 4.
Es ist verboten , in Läden , in denen Nahrungs - oder

Genußmittel offen ausgestellt sind , Hunde mitzubringen , so¬
fern dieselben nicht an kurzer Leine gehalten werden.

8 5.
Für die Befolgung der in den 88 1 — 3 gegebenen

Vorschriften ist sowohl der Verkäufer als auch dessen Personal
sowie der sonst Beauftragte verantwortlich.

8 6.
In jedem Perkaufslokal bezw . in jeder Verkaufsstelle

ist ein Abdruck dieser Polizeiverordnung für jeden Käufer
sichtbar auszuhängen.

§ 7.
Zuwiderhandlungen werden , sofern nicht die allgemeinen

Strafgesetze zur Anwendung kommen , mit Geldstrafe von
1 bis zu 30 Mark und im Unvermögensfalle mit ent¬
sprechender Hast bestraft.

8 8.
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ibrer Ver¬

kündigung in Krast.

Wiesbaden . 2, Dezemver 1902. 5376

Der Königliche Polizei -Direktor
o. S ch e n ck.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Aalstisclie UoIfcMmn Hatten,
Das Bad in der Roonstrasie ist eröffnet.
Es werden Wannen - und Brausebäder für

Männe «, und Frauen verabfolgt.
Die Badezeit ist dieselbe wie in den anderen Volks¬

bädern und zwar:
In dcn Monaten Januar , Februar , November,

Dezember , von 7 */ , Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends,
in den Monaten März , April , September , Oktober,
von 7 Morgens bis 8 Uhr Abends , in den Monaten Mai,
Juni , Juli , August , von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr-
Abends.

Die Badcpreise sind:

Für ein Wannenbad mit Handtuch und Seife 30 Pfg .,
„ gewöhnl . Brausebad „ „ „ 12 „
„ Sitzbrausebad „ „ „

n
15

5Für ein zweites Handtuch
Wiesbaden , den 22 . November 1902.

4484  Das Stadtbauamt.

Mr bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß auch
in diesem Jahre Neujahrswunsch -Ablösungskarte«
seitens der Stadt ausgegeben werden . Wer eine solche
Karte erwirbt , giebt dadurch zn erkennen , daß er auf diese
Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
auf Besuche oder Kartenzusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht . Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung der
gezahlten Beträge , aber ohne Nennung der Namen , Rech¬
nung abgelegt werden.

Die Karten können Rathhaus , Zimmer Nr . 13 , sowie
bei den Herren:

Kaufmann C . Mertz , Wilhelmstraße 18 , Kaufmann
Moebus , Taunusstraße 25 , Kaufmann Roth , Wilhelm-
straße 54 , Kaufmann Unverzagt , Langgasse 30 und
August Momberger , Holz - und Kohlenhandlung , Moritz-
straße 7,

-' - ge » Entrichtung von mindestens 2 Mk . für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl-
thätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Ver¬
öffentlichung der Namen schon mit dem 23 . Dezember
er . begonnen und das Hauptverzrichnisi bereits am
LI . Dezember er . veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
5116 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

vr . Scholz.

R ccise -Rückvergütnng.
Die Acciseriickvergütungsveträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Pionais in der Abfertigungs¬
stelle, Neugasse 6 a . Part ., Einnehmern , währeuv der Zeit
von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Nückvergütuugen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporlo durch Postanweisung übersandt werden . 5388

Wiesbaden , den 13 . Dezember 1902.
Städt . Aceise -Amt.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmeffer Leinweber sich bereit

erklärt hat , die kür Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen , machen wir
daraus aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinwebcr ' schen Originals als Lichtpausen
herzustellen . Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht , wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgcben muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
5239 Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung,
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf ausmerk-
»'am gemacht , daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll - und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist . Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind , nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamllichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürste es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc . den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden , den 19 . Juni 1886 . v
Der Erste Bürgermeister:

v . Ibeil.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß dev
Betbeiligten gebracht.

Wiesbaden , den 26 . Februar 1901.
8990 _ Stadt. Accise-Amt. _■> .
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Bericht
üb» di» Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 8. bis emschueßttch14. Dezember 1902.

H.Pr.
I . Fruchtmarkt . JL 4

Weiten per 100 Kil. -

N.Pr.
Ji 4

Trauben P. Kgr.

H.Pr . N.Pr.
jh,  4 Ji 4

Roggen „ ff ff
— Aepfcl » 9 — 50 — 24

Gerfle K ft ** — Birnen n n —50 — 24
Hafer „ . . 1510 14 50 Zwetschen n n —-
Stroh „ . . 5 30 4 80 Kastanien n D — 40 — 32
Heu I . „ 7 60 6 80 Eine GauS 6 50 6 -

II . Vieh markt.
OchsenI. Q. 50 Kgr. 73 — 70 —

Eine Ente
Eine Taube

3 50 3 —

„ II . . . » 70- 68 — Ein Hahn 180 150
Kühe I. „ » » 68— 64 — Ein Huhn 2 - 150

„ II . . » „ 62— 58- Ein Feldhuhn —
Schweine p. Kg. 130 1 22 Ein Hase 4 - 3 80
Mast-Kälber » » 160 150 Aal P-Kgr 3 60 2 40
Land- „ . - " 0 130 Hecht 2 40 2 —
Hämmel . » 128 120 Backfische ft tt — 80 — 50

. 50 Kgr.
p. St.

Butter P. Kgr.
Tier p. 2b St.
Handkäse . 100 „
Fabrikkäs« „ 100 „
Eßkartoff. pr. 100 Kgr.
Kartosseln p. Kgr.
Zwiebeln
Zwiebeln P.
Blumenkohl
Kopfsalat
Gurken
Spaigeln
Grüne Bohnen
Grüne Erbsen „ „
Wirsing „ „
Weißkraut „ „
Weißkraut p. 50 Kgr.
Rothkraut p. Kgr.
Gelbe Rüben „ „
Neue gelbe Rüben „
Weiße Rüben p. „
Kohlrabi, obererd. „
Kohlrabi p. „
Grün-Kohl „ „
Römisch-Kohl „ „
Petersilie
Porre
Sellerie
Kirschen
Saure Kirschen
Erdbeeren
Himbeeren
Heidelbeeren
Stachelbeeren
Preiselbeeren
JohanniSdeer.

240
2 -
4 —
4-
6 -

— 8 — 6
- 12 -10
8 50 8-
1 - 80

- 12 — 10

260
3 —
7 —
6-
6 50

p. Kgr. -

—2b —20
—15 — 10

-15 — 10
— 12 — 10

-14 — 12

-15 - 12
—30 — 26

St.
160 140

-4 - 3
-15 - 10

P. Kgr. -

Schwarzbrod:
Langbrod P.0„ Kgr. — 15

„ p. Laib — 52
Rundbrod p. 0„ Kgr. — 13

„ p. Laib —45
Wcißbrod:

a.  1 Wafferweck
b. 1 Milchbrödchen

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 32 50
No. I „ 100 „ 27 -
No. II „ 100 „ 25 —

Noggenuiehl:
No. 0 v. 100 Kg. 24 —
31o. I „ 100 „ 21 -

V. Fleisch.
Ochsenslcisch:

v. d. Keule P.Kgr. 152
Bauchsieisch „
Kuh- o. Rindfleisch
Schweinefleisch p.
Kalbfleisch

— 3
— 3

Haiuuielfleisch „ „
Schasfleisch „ ,
Dörrfleisch „ „
Solperfleisch „ „
Schinken „ ,
Speck(geräuch.) „ „
Schweineschmalz, „
Nierenselt „ „
Schwarleninagen(fr.)„

„ (geräuch.) „
Bratwurst p. „
Fleischwurst „ ,
Leber-u.Blutwurst fr.„ — 96

aeräuch. „ 2 —

136
140
180
170
160
140
180
180
2—
184
180
1-
2 -
2—
180
160

— 13
-43
-13
-45

3
3

28 —
26 —
24-

24 —
21  —

144
128
132
160
150
120
120
160
160
184
180
160

-80
1 60
1 80
160
140

-96
180

Wiesbaden, 13. Dezember 1902. Stadt. Accise-Amt.

1.

2.

3.
4.
5.
6.

7.

Bekanntmachung.
Normal s Einheitspreise für Stratzenbanten

pro 1902.
A. Fahrbahnvflaste ?.

1 qm. lostet:
ler Klaffe : Granit, Syenit, Ouarzporphy» Ukkd olivinfrcker

DuwaS u. s. w.
a) mit Pechsugcndichtung aus Gestück . . 2100 Mar
b) ohne „ „ » - 20.20 „
c) mit „ ohne „ . , 18.70 „
d) ohne „ „ . . 17.90 .

2 er Klaffe : Basalt, Schlackensteine, Anamesit, OlivindiabaS,
Melaphyr u. f. w.

a) mit Pcchsugendichtung auf Gestück . . 15.80 Mark
b) ohne „ „ „ . . . 14.90 „
o) mit „ ohne , . . . 13.40 „
d) ohne „ „ „ . . . 12.50 „

Kleinpflaster . 6.00 „
Einfahrt-Uebergang oder Rinncnpflaster . . . 12 20 ,
Chaussirung 4.10 „
Provisorische Fahrbahnpflasterungim 1. Jahre . 4.00

1.
2.
3.

1.

2.
S.

4.

in jedem jolgenden Jahre 1.10
. 2.0bFahrbahnrcgulirung

8 . Gehwegpflaster.
1 qm. tostet mit:

Steinplatten (Melaphyr oder Basalt)
Mosaik . . .
Asphalt, Cement oder Steinzeug . ,

1 lfd. m kostet;
Bordsteineinfaffung:

a) aus Basaltlava auf Beton . .
b) „ Granit „ , . .

C. Sonstige Ausstattung.
Ausführung von Erdardeiten im Auslrag und Abtrag Jstkosten

und 10°/,Zuschlag
1 Frontmeter — lfd. m kostet für:

Straßenrinnen Einlässe . 5.60 Mark
Baumpflanzung:

a) einreihig . . . . ! « 2 .50 „
b) zweireihig 5.00 „

Beleuchtungs-Einrichtung . . . . . 2 .00 „

8.70 Mark
6.50 „

10.40 „

9.30
10.20

Vorstehender Tarif der Normal-Einheitspreise für Straßenbauten
— giltig bis 1. April 1903 — wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, insbesondere wird dabei aus die mit Genedinigung
der städtischen Kollegien erfolgte Ergänzung unter Pos. 3 „Kleinpstaster
pro qua 6.00 M. aufmerksam gemacht.

Wiesbaden den 3. November 1902.
Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Don den auf der diesigen Gasfabrik gewonnenen

Kokes wird außer den bekannten größeren Sortiruugen der
Dorrath an gesiebten Klein -Kokcs zu dem neuerdings
ermäßigte » und jetzt ausnahlnsweise billigen
Preise von Mk. 1.40 für je 100 kg. loco Gasfabrik
unter den bekannt gegebenen Bedingungen zum Verkauf
gestellt.

Diese Sortirung eignet sich vorzugsweise zur Be¬
heizung kleinerer Feuerungsanlagen , insbesondere
aber auch für Herdfenerung und kann als ausgiebiges,
reinliches und außergewöhnlich billiges Brennmaterial
empfohlen werden. Bestellungen werden ansschließlich in dem
Verwaltungsgebäude, Marktstraße 16, Zimmer 1s, gegen
Baarzahluug entgegen genommen.

Wiesbaden, den 6. November 1902. 3830
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-Werke,

Bekanntmachung.
Für die Winterszeit werden die aus der städt. Gas¬

anstalt gewonnenen Kokes in den nachstehenden Sortirungen
zum Verkauf gestellt und der Bezug dieses vorzüglichen und
billigen Brennmaterials hierdurch angelegentlich empfohlen.

I. Sorte : Gesiebte Nnhkokes zum Preise von
Mk. 2,— für je 100 kg  loco Gassabnk, vorzugsweise ge¬
eignet zur Beheizung von Füllösen jeder Art, mithin vor¬
züglich zur Salonfeuerung.

II . Sorte : Gegabelte Stück Kokes zum Preise
von Mk. 1,70 für je 100 kg loco Gasfabrik, zumeist größere
Sortirung und daher vorzugsweise geeignet zur Beheizung
größerer Feucrungsanlagen, ferner für Centralheizungen
Auslrocknen von Neubauten und dergl.

III . Sorte : Gesiebte Klein -Kokes zu dem aus¬
nahmsweise billigen Preise von Mk. 1,40 für je 100 kg
loco Gasfabrik, kleinere Sortirung und deshalb vorzugs¬
weise geeignet zur Beheizung kleinerer Feuerungsanlagen,
insbesondere aber auch für Herdfeueruug»

Auf Wunsch der Abnehmer werden die Kokes
nach den Häusern und Lagerplätzen gefahren und ist ge¬
gebenen Falls für jede Menge bis zu 500 kg nachstehende
Vergütung zu leisten.

In der ersten Zone Mk. 1.—,
// » zweiten * „ 1.25,
// // dritten n tt 1 *50.

Die Kokes können sowohl in offenen Wagenladungen,
als auch ohne Preisaufschlag in Säcken bezogen
werden und erfolgt in letzterem Falle Beförderung der
Kokes auf die Lagerplätze, sofern diese nicht zu weit ent¬
fernt sind und bequem erreicht werden können.

Bestellungen werden in keinem Falle auf der Gas¬
fabrik und auch nicht brieflich, sondern ausschliesslich in
dem Verwaltungsgebäude , Marktstraße Nr . 10,
Zimmer Nr. 1a, Vor- und Nachmittags während der
üblichen Dienststunden gegen Baarzahluug eutgegen
genommen und eben daselbst jede weiter gewünschte Auskunft,
insbesondere auch über Vorrath und Zeit der Lieferung
ertheilt.

Wiesbaden, den 5. November 1902. 3816
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- u. Elektrizitätswerke.

Bekanntmachung
Bei Vergebung städtischer Bauarbeiten haben wir die

Absicht, allen Gewerbetreibenden, welche Werth darauf
legen, Gelegenheit zur Betheiligung an den Verdingungen
zu geben. Nachdem uns durch Vermittelung der Innungs-
Vorstände diejenigen Jnnungsmitglieder nahmhaft gemacht
worden sind, welche zu städifchen Arbeiten herangezogen zu
werden wünschen, fordern wir hierdurch alle hier ansässige
der Innung nicht angehörende Gewerbetreibenden, welche
beabsichtigen, sich im Jahre 1903 um Arbeiten und
Lieferungen für das Stadtbauamt zu bewerben, auf, uns
dies bis zum 20. Dezember er. schriftlich mitzutheilen.

Wiesbaden, den 22. November 1902.
4555 DaS Stadtbauamt.

Bekannttnachnng.
Aus unserem Armen-Arbeilshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein geipalten, per Cenlner Mk. 2.20.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. l .80.
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat
Zur Anschaffung von Kohlen für verschämte

Arme sind weiter eingegangen:
Von A. Nt-, 2 Rate, 100 M., Herrn Sch>ebSmann Stefan

Hoffmann aus einem ichicdSmännischen Vergleiche3 M., durch Herrn
Stadlv. Moltath von K. 3 M., von Herrn A. W. 5 M , durch dm
Tagbl.-Verlag 177 M., von Frau F . Thiemann, 2. Rate, 10 M.,
Frl A. Naht 3 M., Frau E. Daubeniprck10 M., durch den Tagbl.-
Verla, 221 M., von Herrn A Heimerdinger 10 M., Frau Direetar
Bcrckenkamp 50 M., Her n Baron de Graaff 10 M , worüber mit
der Bitte nm wettere Gaben hierdurch mit Dank quittirt
wird

Wiesbaden, den 12. Dezember 1902.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Dr. Scholz. _

Städt . Volkskirrdergarten
(Thunes Stiftung ).

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nichl gewährt.
Anmeldunuen werden im Nathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

754 Der Mp,z . l.rat
Bekanntmachung.

Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol¬
len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be¬
gutachtet werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mil Kanal-, Wasser- und Gas.
leitung sowie in seiner ganzen Breite mil einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestück) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf-
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds. Is . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten mög.
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 15. Februar 1900.
Der Magistrat.

| Nichtamtlicher Theil. "““j
NaturaL-Berpfleguligsstation.

Bei dem Hcrannahenden Winrer sind viele unserer Mit¬
menschen mannigfachen Entbehrungen ausgesetzt,' mit am
härtesten werden dadurch die „armen Wanderer" betroffen,
die jetzt in der Fremde von Ort zu Ort ihre Beschäftigung
suchen müssen. Nun naht das liebe Weihnachtsfest, an dem
jeder gern die Seinen mit einer Gabe erfreut.

Um itnsere Anstalt in den Stand zu setzen, um die
Weihnachtszeit den bei uns verpflegten Wanderern, welche
fern vom Heimathhaus dem Erwerb nachgehen müssen, ein
kleines, nützliches Geschenk(Bekleidungsstücke, Sch chwerk re.)
zukommen zu lassen, richten wir an alle edlen Menschen¬
freunde die herzliche Bitte, uns hierzu durch Zuwendung
von Baarmitteln oder Bekleidungsgegenständen gütigfl zu
unterstützen.

Gaben nehmen entgegen, der Hausvater Sturm (Ev.
Vereinshaus, Platterstr. 2) und die Unterzeichneten.

Wiesbaden, den 20. November 1902. 4418
Der Vorstand

der Natural-Berpflegungsstation:
Der Vorsitzende Der Kasffrer Der Schriftführer

Heß , C. H en se l, Or. Scholz,
Bürgermeister, Kaiser Friedrich- Beigeordneter,

Rathhaus,Zlm. 49. Ring Nr. 76. Rathhaus, Zim. 10.

Weihuachisbitte des Rcttungshauses.
Weihnachten kehrt wieder! Schon jetzt leuchten die

Augen in stiller Freude und Erwartung, oder es ertönen
aus frohen Kinderherzen die lieben ewig frischen Weihnachts¬
lieder! Uns Großen wird im Gedenken der eigenen Jugend¬
zeit das Herz warm. Wir sind gern bereit, die kindlichen
Wünsche soviel als möglich zu erfüllen, nur bedürfen wir
auch diesmal wieder der freundlichen Mithilfe edler Menschen,
gilt es doch, für nahezu 80 Kinder den Weihnachtstisch zu
decken. Wer will dazu beisteuern? Gaben an Geld,
Kleidungsstücken, Bücher, Spielsachen (auch gebraucht),
nehmen mit herzlichstem Dank entgegen die Mitglieder des
Vorstandes: Konsistorialrath Jäger, Bierstadt, General»
superintendentO. Maurer, Wiesbaden Adolfstraße8, Pfarrer
Friedrich an der Ringkirche3, Pfarrer Ziemendorff, Emser-
straße 8, Pfarrer Schupp, Sonnenberg, Lehrer Dapprich,
Wiesbaden, Aorkstraße5, Hausvater Kühne und die Re¬
daktion dieses Blattes. 4763

Katholische Kirchensteuer.
An die Einzahlung der letzten Rate der Kirchensteuer

pro 1902/03 wird hiermit nochmals erinnert.
Wiesbaden, den 6. Dezember 1902. 5024

Katholische Kircheukasse.

Verdingung von Bauarbciten.
Zur Erbauung von 2 dreigesch. Wohngebäuden für

Bahnbedienstete auf Bahnhof Erbenheim sollen vergeben
werden:

1) Erd- nnd Maurer-, 2) Zimmer», 3) Dachdecker-,
4) Klempner-, 5) Schmiede-, 6) Tischler-, 7) Glaser-,
8) Anstreicher-Arbeiten, u. 9) Lieferung von 280,000
hartgebrannten Ringofensteinen.

Der Verdingungstermin wird auf Samstag , den 27
Dezember d. Is ., Vormittags 11 Uhr, sestgesetzt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Die Unterlagen für die einzelnen Arbeiten können bei

der Unterzeichneten Inspektion, Zimmer 20, eingesehen und
Angebotsformulare gegen 0,50 Mk. baar erhoben werden

Wiesbaden, den 12. Dezember 1902. 23/176
König !. Eisenb . Betriebs Inspektion I.

t mden zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sichstark drängenden Verkehr bei der Naffauischen
Sparkaffe behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt-
kaffe — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monaisschluß— die Sonn-
unb Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein.

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassanische» Landesbank.

1695_ Keßler. _ .

lajTauifdiec Verein für Naturkunde
<E B )

Einladung zur Generalversammlung
am Sonntag , den 14 . Dezember 1» 02 , Vor«

mittags HV4 Uhr Museumssaale.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht , erstattet von dem Vereinsdirektor
Geh. Sanit .-Rath Dr. A. P a g en ste che r.

2. Vortrag von Herrn Dr. med. Böttcher: »lieber
neuere Gletscherforschungen".

3. Anträge und Wün che Seitens der Mitglied'
4. BZahl zum Vorstände nach§ 9 der Statuten.

Damen und Nichtmitglieder sind zu pos. 1 und 2
sreundlichft eingeladen, kos. 3 und 4 werden im Kreise
der Mitglieder verhandelt.

Mil der Generalversammlung ist eine Ausstellung der
neu erworbenen Objekte verbunden.

Nach Schluß der Versammlung Mittags 1 Uhr findet
ein gemeinsames Essen im Casino (Friedrichstraße) statt.
5068 Der Vorstand.



11. Dezember 1902. Wiesbadener General -Anzekger.
17. Jahrgang.

Grundstück- Werkehr.
Angebote.

In günfl., fein., freier Sciqe, Hauptverbindungsstr. d. Kaiser»
Friedrjch-Ring, kochrentabl. Etagenhans , 1X2 -, 3x4 - und
4/5 -Zü»merwobn,, Bad, Küche, Speiset., kalte und warme
Leitung, Gar und elekir. Licht, jede Wohn. 2 Zim.. Parqueitbod.,
2 -1'ians., 2 Keller, Koh.enauszüge, mit apart feinem Eingang,
Thorfahrt.

53 O.-Mtt. gr. Laden m. anlieg. Zim., reich!. Geschäfts-
MJei, 200 Q .-Mtr . Hosiaum. Nette« geraum. Himerh in 5,nal
2 Zimmerawhn.. 100 O -Mtr. gr. Arbeitsrauinm. Feuerunqsanl.,
270 O . Mtr. Weinkelleru. hell. 35 O .-Mtr . gr., m. Feuerung«.
,nl . anfchl. Geichästsr. Mierbe 14.500 Mk. Preis 240.000 Mt.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser . ein Haus mit Thorfabrt,
mit 4-Zimmerwobn. mit hübscheiii Hofgärtchen, frdl. zurückliegende
Miltelgebäude mit dopp. 2 Zimmerwohn., hübfch. Manf. und
Kellerräume, noch bei jed. Hause 20  Rth. Obst- u. Gemüsegarten,
in ruh. Lage, nahe b. Nerothal, für die Taxe zu verk. 5000 Mk.
Miethe.

Nette kl. LandhäuSchcn m. 6 u . 8 Zim ., Küche. Bad u.
Zubeh. für 28.000, 24,000, 25,000, 30,000 Mk., mit tmbfch.
Gärtchen, in ruh., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Villen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in bübcher. moderner Ausstattung, mit 8 und l0 Zim., Küche,
Bü elzim., Bad, kalteu warme Leitung, Speise» u. Kohlenauiz.,
Gas, eleklr. Licht, reich!. Zubeh., nabe der elektr. Bahn u. Cur-
aulagen gelegen, zu verkaufen. t .

Kl Häuser m. Tborkahrt u. Hintergeb., sur Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk. 65,000 Mk., 70,000 Mk.,
7 > 000 Mk., meistens i„ ebener Lage. Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comforlabel einge.
richtet, Erker, Balkous, Bor. und Hintergarten, Hofraum, Bäder,
Speisekammer, Gas, elektr. Licht, Auszug mit 4 und 4-Z,mi:>er-
wohnungen, für 120,000 M., 1600 M. baar rein Ueberschuß,
mit 4 und 5'ZlMinerivob»ungen, für 130,000 M. billige Miethe,
1800 M. baar rein Ueberichuß, mit 3 und 5-Zimmerwobnungen,
für 120,000 M., billige Miethe, hübscher Garten, 12— 1300 M.
baar Ueberschuß, mit3^ u. 5>ZimmerwohnllNg, 22 Meter Straßen,
front, Einsabrt, tiefem freiem Hoi und Gatten, für größeren Beirieb
oder bauliche Berwertbung für 150,0o0M. bei mäßiger Anzahlung
zu verkaufen. .

Neue Häuser mit Garten, Stallung u. Remisen I», Pre-.z
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue büvsche Häuser ( Bierstadt ) m t Laden, Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An.
zablung zu verkaufen oder aus kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

lvortheilhastrs Spekulationsobjekt Haupt-Berkehrs¬
station a. d Lahn, passend für Favrikanien und Spekulanten,
Bauunternebmer, Fläch- 38 Ar 150 Bieter Straßenfront, mit
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschlossene und offene er¬
richteten Hallen, für jeden Betrieb einzurichlen, circa 6 diverse
Baup ätze, sollen im Ganzen für 60,000 Mark oder getrennt für
26- und 35,000 Mari, mit entsprechender Anzahlung, verlaust
oder auf ein mittleres Etagenhaus oder Billa in Wiesbaden ver»
tauscht werden.

Hypothckcnkapital , 60% d. Taxe, 4°/0 Zmien, 2/3
d. Taxe. 4% evcnl. 4Vio°/o Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeii.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplan, ober der genehmigten proMinen
Ze.chnungen, Beleihung auf Wohn- und Geschäftshäuser und
lanbwirthlchaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalifteu erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
2. Hypotheken, auf prinia Objekte von hier und auswärts, reell
unter Discrelion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypotbekengeld, jeder Höhe, entgegen. . . ^

5V01 » Mark als 2 Hypoiheke nach der Landesbank, auf
rentables Bentzlhum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts-
mann mit 5% Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An-
frage erbeten anH Lob, fitlltrflmfic 22, I.

gir ZinWbilikii- »ni>tzWlhkitez.Mliir
von

J , C . Flrmerilch,
Hellmnudstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Berkanf von Häusern. Bi len. Bau¬
plätzen. Vermittelung von Hypothekenu. l. >v.

Ein neues kehr rentabl Haus mit 2mal 3-Zimmer-Wohn.,
großen Werkstätten, ist mit der darin sich befindlichen Schreinerei
mit Maschinenbetriebinkl. allein Zubehör für den Preis von
185,000 Mk. zu verkaufen. Miethe,»nähme 9800 Mk. Alle»

I . &. ®. Firmenich . Hellmitndstr. 5L
Ein rentabl. Haus, füdl. Sladitheil. mit Vorderhaus 3-- u.

Hinterhaus 2-Zim,i,er-Wohnungen. Werkst u. f. w , mr 126,000
Riark, sowie ein kleines Geschäftshaus, Mine der Stadt t
Laden und 4 Zimmer, Küche, 1 Manf. für 38.000 Mk., mit
50--0 Ml. AnzadliiNg, zu verkaufen durch . ^

I . L? E . Firmenich , Hellmundstragea 1.
Ein mit allem Coius. ausgest. Eckhaus, Nähe BlsmarckrlNg.

mit 5- u. 3 Zimmer-Wohnungen u. Lad n, ist für lo ^,000 tUu-
mit einem Rein-Ueberschuß von ca. 2300 Äk. zu verk. durch

I . SS E Firmeuich » HellmundIraßeol.
Ein neu s, mit allem Evins. °ns.,est. Etagenhaus Nahe

Nerotbal, mit 5 Zimmer in jeder Etage, für 96,000 Mk. zu
verkaufen. Käufer hat eine 5 Zinimer-Wohnuiig vollständig frei.
Alles Nähere durch _ „

I & C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comf. ausgefl. Herrsch»,tshaus, ruh.

schöne Lage, mit unten 6- und oben 7.Zimmer Wohnungen,
Borgarte,,. Ballon „. f. w.. für 146,000 Mk.. mit einem Rein-
Überschuß von ca. 1600 Mk. zu verlausen durch

I . 8 C . Fir iielitch, Hellmundstr ol.
Ein rentabl. Haus, westl. Skadtth, m. im Vorderhaus 3>u.

Mittelbau 2-Zin»ner.W°hnnngen, ferner Stall für 4 Pferde,
Remise, Keller, großer Hof u. s. w. für 1oo000 Mark zu ver»
kaufen durch „ „ . .

I . L C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein noch neues, . allein Comf. ausgestaltes Etagenhaus,

Nähe Kaiser Friedrich-Ring, m. im Vorderhaus 5-Zimuier-Woh-
nunge», im Hinterhaus große Werkstätten, Lagerräume ».
Zimmer-Wohnungen ist für 165 000 M. mit einem Reiii-Ueber-
schuß mit ca. 1900 M zu verkaufen durch

I . <L L. Firmeuich . Hellmundstr. oL
Gin noch neues Haus, ivestl. Sladith , mit 3 Zimmer-Woblt

Voraarten. Balkon, kleinem Hinterhaus, wo Käufer einen Rein-
überschuß von ca 1100 Mk. hat. für ca. 98000 Mk. zu ver»
verlausen durch

I . L C. Firmenich , Hellmundstr. olj
In Bierstadt ist em noch neues Haus, gute Lage, m Laden,

verschiedene Wohnungen, für 25 000 Mk. mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen oder auf ein hiesiges Objekt zu vertauschen durch

I . L C. Firmenich . Hellniundstr. 51.
Eine mit allem Comfort auSgestaiiele Billa mit 12 Zim. u.

Zubeh., schön angel. Gart n in der Alwinenstr. f. 110  000 Mk.,
eine Villa, Nähe Sonnenbergerstr., m. 50 Ruthen Terrain für
125,000 Mk., zwei neue m. allem Comf. ausgest. Villen, Näh.
Mainzerstr, für 1>0000 u. 120000 Mk., zwei Pensions-Villa
für 85 000 u. 125 000 Mk.. sowie verschiedene größereu. kleinere
Villen in den versch. Stadlth und Preislagen zu verk. durch
5237 I . & « . Firn,etliche Hellmundstraße 51.

Zn verkaufen
durch dieImmMUen -u.HripotliekLn-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, fuliuöt. 3k.
Neu erbaute Villa . Beetdovenstraße, 15 Wohnzimmer,̂Central

Heizung, elektr. Licht, schöner Garren, zuni Preue von 9o,000 M
durch Wiih . Schüstlcr , Jahnstraye 36.

Billa , Alwinenstr., hochfein, 13 Wobuzuumer und reichliches
Nebengelaß, schöner Garten, Gas- und elektris che >-»cht, zum
Preise von 110,000 M , . .rg 1 . QC,

durch Wilh . Tchustlcr . Zs 5 -rase 36.
Villa , Leberberg, neu erbaut, i7 Woonräume, dA-j* Neu-

geit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M. ^

Villa . Leb.rberg. 11 Wohnräume. wund-rvolle Lag, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 6-..000 M.,

1 durch Wild Tchüffler . Jahustraize 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring. 6 Zimmer-

^ OT . «. * *
Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz, 3- u. 4-Zimmer.Wohn.

nngen, großer Ueberschuß, _ . ... . oR
durch Wilh . SchLnler - Jahnstrage 06.

Rentables Etagenhaus , 2- u. Z.Z.n'mer-Wohnungen. fudl.
Stadllheil. mit elilem Ueberichuß von, -000 • „R

durch Wi !!>. Schüstlcr . Jahnstraße 36
Rentabler Etagcnnaus . 4-Zimmer. Wohnuiigen nahe der Rhein,

straße, besonders für Beam'e geeignet, zum Pretw Bon, o- .OOOlUL,
durch Wilh . Smüstler . JabNitrage 36

Rentabler HauS . nahe der Rheinstraßr. uiid Kaner.^ rndrich-
Ring doppelte 3-Zimmer-Wohnnnge», Tbor,ahrt, Werkit. ,

** * * • ■.

bau, rwei i'tbfcn. grötzere Äerk̂ talleu, au )̂ f , . ,
und Rem.se; in dem Hause kann i°°°s 57 -r^ eschas. b̂e.
trieben werdenu. ist sehr rentabel. Anzahlung -0 -

3iTA durch Wilh - SchUNl er , Jahnstr 3b.

, 8 ei>erlll- A »zeiger,
siir NÄsibkkg Wh

kmeipMÜmtm usi)firLeuWasd.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

0 _ — . — _*
GlatiS-Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd".

Gratis-Mouaisbeilage: „Bayer. Land- und Forstwirt."

Täglich 10 —S2 Seiten Umfang
Reichhaltiger Lesestoff!

IWalJöiinfinfiiiM. 1.65
vierteljährlich.

Auflage:

über 42,«« «
Exemplare.

Wirksamstesu. grösztes Znsertions-Organ
im ganzen nördlichen Bayern.

Anzeigenpreise:
20 ptz. 50 . .

im Jnseratenthcil im Reklamentheil-
Beilagen

für die Gesamnit -Auflage 138 .50 Mk.

Verlangen Sie Probe Nummern-

5127

Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im An * und Verkauf voni ^ nePrscha fts.
»owie zur Miethe und Vorniiethunq von La . • Haupt -A. e tjr
Monnuagen unter coul. Bedingungen . * ■d Auskunft
des „Nardd. Lloyd“, Billeta ru Onginalpretson , jene auskuuu
patU - Kunst- und An»'l<enh»ndluna.  Telepho— -J‘ - , . .

Als ebenso künstlerisch schöner wie billiger Wand»
schmuck im 3ugendttil
empfehlen sich für Wohnungen̂ und Restaurant- die
farbigen Bilder aus der Lilllktlo
von J Diez , R. M. E i chl e r. R. E n ge l s, F-E r Ie r,
Al. Feldbauer , W. G e o r g i, A. 3 " " ' '
v. Kaulback , Seiler . Reutlingen , Franz
v. Lenbach , A. Münzer , P . Rieth,  A . Schnitd-
Hammer , F . Stuck , L. v. Z u m b u sch, Ftdus,
W. Püttner , Rud . Wille , Erich Kuithan,
R i ch. P e i f f e r , W. V o l,  P und vielen andern. Diese
Bilder werden in den Farben der Originale mit besonderer
Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt. . Bis jetzt sind
gegen 300 Blätter erschienen. Der Prffs beträgt pro
Blatt 1 Mk.. Porträts 1,50 Mk.. kleinere Blätter 50 Pfg.
Elegante Sammelmapvendazu 1 50 Mk.

Bei diesrr Gelegenheit erinnern wir daran, daß die
„Münchner Jugend'' mit Januar 1901 ihren
achten Jahrgang beginnt. Während der verhältnitzmäßill
kurzen Zeit ihres Bestehens bat sich die „Jugend" em
führende Stellung in der Kunstbewegung nuferer Tag
erobert. Sie hat es verstanden, dem modernen Empfinden
in Kunst und Literatur Ausdruck zu geben^und fft da¬
durch zuni Samiiielplatz geworden, aus dem jedes Talent
die eigene Individualität frei entfalten und zur Geltung
bringen kann. Jeder Gebildete, der an unserem modernen
Kultur- und Geistesleben Antheit nimmt, sollte die
„Jugend " lesen.

Abonnements sind durch olle Buchhandlungen,
Poitaustalten , Zeitnugsgeschäfte , Colvortenre,
sowie an allen (ca . VOO) Bahnhöfen zu beziehen.

8W Da die einzelnen Nummern infolge sehr
starker Nachfrage oft sofort nach dem Erscheinen
vergriffen sind, so empftehlt es sich, an einer der
oben bezcichneten Stellen zu abonniren

München , Verlag der „ Jugend " .
Färbergraben 24. “128

flcuejlc Hatficicfiten
(unparteiische Zeitung)

haben sich in einer langjährigen Entwickelungimmer
mehr zur

Lieblingszeitnng der gebildeten Stände
heraiisgebildet

2mal täglich erscheinend, bieten die Berliner Neuesten
Nachrichten reichhaltigen Unterhaltungs - und Lesestoff
und zwar:

Schnelle, ausführliche und --- Gratis -Beiblätter : ---
unparteiische politliche Berichter.
stalluna. — Aussü. rliche Parla- „ Teulstyer yaussremlo ,
meuts-Berichle - Treffliche illustr. Ze.tschrniv. IS Druck-
militärilcheAussätze.—Feuille - senen, wöchentlich
tonst, Romane u. Novellen „Mode u. Handarbeit " ,
der hervorragendste » Au - reich illustr., 8seii. m. Schnltt-
torcu . — Interessante Lokal-, tnufier, monatlich,
Theater-u.Gerichts-Nachrichten. „VerlvosuNgsblat ^ ,
— Eingedendste Nachrichten ca. zehnljigig.
über Pkusik, Kunst u. Wilsen-
schaff. —Ausführlicher Handels- „Yand : UNd HKUsL
lheil. — Vollständigstes Cours- wikthschaft " ,
blatt. — Lotierie-Listen. — cg. zkhutägig,tSSStSSTtJCJZ1
Wallung »ofort und vollltondlg. 1 StUlCttDcr*

Im Roman-Feuilleton der Berliner Neueste likachrichteü er¬
scheint im ersten Quartal IS03

Die Tochter der Bend ^e.
Roman aus Oem Französischen van fl» . Foley.

Man abonnirt bie Berliner N ueste Nachrichteü
bei allen Postanstalten (neue Postzeitungsliste Nr. 1091)

zum Preise von
5 50  Mk vierteljährlich* 1,84  Mk. monatlich.
gyy Probenummern versen den auf Wunsch

gratis uns franco . 'WHI

Kerliner Neueste Uachrichte«.
Hanptexbedition : Berlin 8W . 11,

Königgrätzer Straße 4Ä 5130

Dar Znsttmeiden °°n
UU" Damen - u»d Kinder -Kleidern

in einigen Stunden zu erlernen.
Eine neue praktische Methode aus theoretischer Grundlage nach

vorzügl. bewährtem System.

Separat -Nähkursus
zum Selbstansertigen eigener Garderobe.

Frau6. Seiiz, Damen-Confection,
Mauritinsüraffe 3 , 8 4645

♦ wenig gebraucht, billig zu verkaufen.
E Crb *’ 2453

Schwalbacherstraß e3.

glmbtn-Jiiflalt
Watkmühlstr . 13 . öuife *ftc. 51,

emptebien die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter!
, Körbe jcder An und Größe, Bürftenwaaren , als ! Besen.
^Schrubber Abseife, und Wurzelbürsten. Anschmierer, Kleider- und
! Wichsbürsten rc., ferner : Fuffmatten , Klopfer » Strohseile ff,

Rohrsitzc werden schnell und billig neugeslochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut auSgfführt.

! Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
^zurückgebrachr. ^59

JliDliciLk-Akiiilkmik
von

arg . Becker f
i Manergaffe 15 , 1.

Fachgemäßer akademischer Unterricht im Musterzeichnen, Zu-
j schneidenu. Auserligen von Taillen incl. Aermel, Röcke, Hau«-,
I Prinzeß-Reform- u, Ballkostüme. — Boleros, Jaquettes, Mäntel
s u. Kiudergardervben. —

Tüchtiae Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
li Schneiderinnen, sowie einfache Eurse zum HausMrauch. — Ver¬
ls fchiedene Curse zu billigen Preisen. — Schniitmuster nach Maß
H für sämmtl. Damen» und Kinder-Garderoden. — Profpeete
I gratis und franco. 8658
jj -ne tut  n« OTI - nBSMBMM



14. Dezember 1902. Nr. 292 AmtSbl»« der Stadt Wiesbaden 17. Jahrga»-,

Bericht
Über di» Preise für Naturalien und anderen Leben- bedürfniffe zu

Wiesbaden vom 8. di» einschließlich 14. Dezember 1902.

Roggen „ n x
Gerste „ „ „
Haser » » .
Stroh „ x x
Heu » n »

II . Viehmarkt.

ff II . .
Kühe I . .

X 1
Schweine
Mast-Kälber
Land- *
Hämmel

1IL Vi ctu ali enmarkt.
Butter p. Kgr. 260 240
Tier p. 2b St . 3 — 2 —
Handkäse „ 100 „ 7 — 4 —
Fabrikkäs« „ 100 „ 6 — 4 —
Eßkarkoff. Pr. 100 Kgr. 6 bO Ü—
Kartosseln p. Kgr. — 8 — 6
Zwiebeln „ „ — 12 — 10
Zwiebeln p. 50 Kgr. 3 50 8 —
Blumenkohl p. St . 1 — — 80
Kopssalat „ „ - 12 — 10
Gurken ff „ -
Spa »ge ln p. Kgr. — -
Grüne Bohnen „ „ -
Grüne Erbsen
Wirsing
Weißkraut

H.Pr.
«et d

N.Pr.
JL 4

Trauben P. Kgr.

H.Pr . N.Pr.
Jl 4

_ — Äepfel » » — 50 — 24
— — — Birnen — 50 — 24
15 10 14 50 Zwetschen » *\ — — -
5 30 4 80 Kastanien m — 40 - 32
7 60

r. 73 —
70 —
68-
62 —

6 80

70-
68 —
64 —
58-

Eine GauS
Eine Ente
Ein.» Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn

6 50 6 -
3 50 3 —

1 80 1 50
2 - 150

130
160

1 22
150

Ein Hase
Aal P. Kgr

4 - 3 80
3 60 2 40

140 130 Hecht 2 40 2 —
128 120 Backfische " „ — 80 — 50

—12 — 10

— 14 — 12

— 15 — 12
— 30 — 28

" - 25 — 20
* - 15 — 10

Weißkraut p. 5Ö Kgr. - —
Rothkraut p. Kgr. — 15 — 10
Gelbe Rüben „
Neue gelbe Rüben
Weiße Rüben p.
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi p.
Grün-Kohl „
Römisch.Kohl „
Petersilie „ 160 140
Porre p. St . — 4 — 3
Sellerie „ „ —15 — 10
Kirschen p. Kgr. -
Saure Kirschen„ „ —-
Erdbeeren „ „ -
Himbeeren „ „ -
Heidelbeeren „ „ --
Stachelbeeren „ „ -
Preiselbeeren , , -
JohanniSbeer. „ „ —— -

IV . Brod und Mehl
Schwarzbrod:

Langbrod p.0„ Kgr. — 15
„ p . Laib — 52

Rundbrod p. 0„ Kgr. — 13
„ p. Laib —45

Weißbrod:
». 1 Wafferlveck — 3
b. 1 Milchbrödchen — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 32 50
No. I „ 100 „ 27 -
No. II „ 100 „ 25 —

Roggenmehl:
No. 0 v. 100 Kg. 24 —
No. I , 100 , 21-

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P.Kgr.
Bauchstrisch „ ,
Kuh- o. Rindfleisch „
Schweinefleischp. „
Kalbfleisch
Hammelfleisch „ „
Schaffleisch , ,
Dörrfleisch „ „
Solperfleisch , „
Schinken „ »
Speck(geräuch.) „ »
Schweineschmalz, „
Ilicrensett „ „
Schwartenmagcn(fr.)„

x (geräuch .) „
Bratwurst P. „

„ tt
Lebcr-u.Blutwurstfr.,

veräuck.

152
136
140
180
170
160
140
180
180
2—
184
180
1-
2 -
2—
180
160

— 96
2 —

-13
—43
-13
—45

— 3
— 3

28 —
26 —
24-

24 —
21  —

144
128
132
160
150
120
120
160
160
184
180
160

— 80
1 60
1 80
160
140

— 96
180

Wiesbaden, 13. Dezember 1902. Stadt . Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Normal - Einheitspreise für Stratzenbanteu

pro 1002 ,
A. Fadrbahnuftaster.

1 qm. kostet:
1. ler Klaffe : Granit, Syenit, Ouarzporphy» mkd oXioinfrefcr

Diabas u. f. w.
a) mit Pechfugendichtung aus Bestück
d) ohne „ xx
c) mit ff ohne „
d) ohne ff ff ff •

2. s er « lasse r Basalt, Schlackensteine, Anamesit,
Melaphyr u. s. w.

a) mit Pechsugendichtung auf Gestück
i>) °bn- , „ „ .
c) mit „ ohne „ . .
d) ohne „ „ „ . .

Kleinpflaster . . ■ 6.00
Einfahrt.Uebergang oder Rinnenpflaster . . . 12 20
Chausiirung . . . . . . . 4 .10
Provisorische Fahrbahnpflafterungim 1. Jahre . 4.00

in jedem folgenden Jahre 1.10

3.
4.
5.
6.

7.

1.
2.
3.

1.

2.
3.

4.

2100 Mar
20 .'jO „
18.70 „
17.90 „

OlivindiabaS,

15.80 Mark
14.90 „
13.40 „
12.50 „

Fahrbahnregulirung
B. Gehwegpflaster.

1 qm. lostet mit;
Steinplatten (Melaphyr oder Basalt)
Mosaik . . .
Asphalt, dement oder Steinzeug . ,

1 lsd. m kostet;
Bordsteineinfaffung:

a) aus Basalllava auf Beton . .
b) „ Granit „ ,  .

C. Sonstige Ausstattung
Ausführung von Erdarbeiten im Aujlrag und Abtrag

2.05

8.70 Mark
6.50 ,

10.40 „

9.30
10.20

Jstkosten

1 Frontmeter — lfd. m kostet für:
Straßenrinnen Einlass« . . . . .
Baumpflanzung:

a) einreihig . . . » ! .
b) zweireihig . .

Beleuchtungs-Einrichtung . . . ,

und 10°/aZuschlag

5.50 Mark

2.50
5.00
2.00

Dorftehender Tarif der Normal-EinbeitSpreise für Straßenbauten
— gütig bis 1. April 1903 — wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, insbesonderewird dabei auf die mit Genehmigung
der städlischen Kollegien erfolgte Ergänzung unter Pos. 3 »Kleinpflaster
pro qm 6.00 M. aufmerksam gemacht.

Wiesbaden den 3. November 1903.
Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Don den auf der diesigen Gasfabrik gewonnenen

Kokes wird außer den bekannten größeren Sortiruugen der
Dorrath an gesiebten Klein -Kokcs zu dem nenerdings
ermäßigten und jetzt ausnahmsweise billigen
Preise von Mk. 1.40 für je 100 kg. loco Gasfabrik
unter den bekannt gegebenen Bedingungen zum Verkauf
gestellt.

Diese Sortirung eignet sich vorzugsweise zur Be¬
heizung kleinerer Aeuernugsanlagen , insbesondere
aber auch für Herdfeiierung und kann als ausgiebiges,
reinliches und außergewöhnlich billiges Brennmaterial
empfohlen werden. Bestellungen werden ansschließlich in dem
Verwaltungsgebäude, Marktstraße 16, Zimmer 1a, gegen
Baarzahluug entgegen genommen.

Wiesbaden, den 6. November 1902. 3830
Die Direktion

der städt. Wasser», Gas- und Elektrizitäts-Werke,

Bekanntmachung.
Für die Winterszeit werden die aus der städt. Gas¬

anstalt gewonnenen Kokes in den nachstehenden Sortirungen
zum Verkauf gestellt und der Bezug dieses vorzüglichen und
billigen Brennmaterials hierdurch angelegentlich empfohlen.

I.  Sorte : Gesiebte Nnhkokes zum Preise von
Mk. 2,— für je 100 kg loco Gasfabnk, vorzugsweise ge¬
eignet zur Beheizung von Füllösen jeder Art, mithin vor¬
züglich zur Salonfeueruug.

II . Sorte : Gegabelte Stiick Kokes zum Preise
von Mk. 1,70 für je 100 kg loco Gasfabrik, zumeist größere
Sortirung und daher vorzugsweise geeignet zur Beheizung
größerer Feucrungsanlagen, ferner für Centralheizungen
Austrocknen von Neubauten und dergl.

III.  Sone : Gesiebte Klein -Kokes zu dem aus¬
nahmsweise billigen Preise von Mk. 1,40 für je 100 kg
loco Gasfabrik, kleinere Sortirung und deshalb vorzugs¬
weise geeignet zur Beheizung kleinerer Feuerungsanlagen,
insbesondere aber auch für Herdfeuernug.

Auf Wunsch der Abnehmer werden die Kokes
nach den Häusern und Lagerplätzen gefahren und ist ge¬
gebenen Falls für jede Menge bis zu 500 kg nachstehende
Vergütung zu leisten.

In der ersten Zone Mk. 1.—,
„ * zweiten „ „ 1 .25,
„ „ dritten „ „ 1.50.

Die Kokes können sowohl in offenen Wagenladungen,
als auch ohne Preisaufschlag in Säcken bezogen
werden und erfolgt in letzterem Falle Beförderung der
Kokes auf die Lagerplätze, sofern diese nicht zu weit ent¬
fernt sind und bequem erreicht werden können.

Bestellungen werden in keinem Falle auf der Gas¬
fabrik und auch nicht brieflich, sondern ausschliesslich in
dem Verwaltungsgebäude , Marktstraße Air. 10,
Zimmer Nr. 1a, ’ Vor- und Nachmittags während der
üblichen Dienststunden gegen Baarzahlnng entgegen
genommen und eben daselbst jede weiter gewünschte Auskunft,
insbesondere auch über Vorrath und Zeit der Lieferung
ertheilt.

Wiesbaden, den 5. November 1902. 3816
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- u. Elektrizitätswerke.

Bekanntmachung
Bei Vergebung städtischer Bauarbeiten haben wir die

Absicht, allen Gewerbetreibenden, welche Werth darauf
legen, Gelegenheit zur Betheiligung an den Verdingungen
zu geben. Nachdem uns durch Vermittelung der Innungs-
Vorstände diejenigen Jnnungsmitglieder nahmhaft gemacht
worden sind, welche zu städifchen Arbeiten hcrangezogen zu
werden wünschen, fordern wir hierdurch alle hier ansässige
der Innung nicht angehörende Gewerbetreibenden, welche
beabsichtigen, sich im Jahre 1903 um Arbeiten und
Lieferungen für das Stadtbauamt zu bewerben, auf, uns
dies bis zum 20. Dezember er. schriftlich mitzutheilen.

Wiesbaden, den 22. November 1902.
4555 DaS Stadtbauamt.

Bckanntinachung.
Aus unserem Arinen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab srei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Ceutner Mk. 2.20.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centn» Mk. 1.80.
Bestellungeu werden im Nalhhause. Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgcgeugcnommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat
Zur Anschaffung von Kohlen für verschämte

Arme sind weiter eingegangen:
Von A. M., 2 Rate, 100 M., Herrn SchiedSmann Stefan

Hoffmann aus einem IchiedSmännffchen Vergleiche3 UH., durch Herrn
Stadl». Mollath von K. 3 M., von Herrn A. W. 5 M , durch den
Tagbl.-Verrng 177 M., von Frau F. Thiemann, 2. Rate, 10 M.,
Frl A. Naht 3 M., Frau E. Dauvenipeck 10 M„ durch den Tagbl.-
Berla.i 221 M„ von Herrn A H-iiuerdinger 10 M., Frau Direetor
Berckcnkamp 50 M., Her n Baron de Graaff 10 M , worüber mit
der Bitte n », we .tere Gaben hierdurch mit Dank qnittirt
wird

Wiesbaden, den 13. Dezember 1903.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

_ Dr. Scholz. _

Städt . Volkskiildergarten
(Thnnes Stiftung ).

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen au-
genommen werden, welche eine auf alle Thcile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, jo daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen » u. 12 Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

754 Der Mrz «l.rat
Bekannrmachung.

Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol»
len künftig die Banqesuche erst dann auf Genehmigung be¬
gutachtet werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-, ,Wasser- und Gas»
leitung sowie in seiner aamen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestück) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf-
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten möq»
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 15. Februar 1900. D̂er Magistrat.

Natural -Berpflegungsstatiorr.
Bei dem hcrannahenden Winrcr sind viele unserer Mit¬

menschen mannigfachen Entbehrungen ausgesetzt,- mit am
härtesten werden dadurch die „armen Wanderer" betroffen,
die jetzt in der Fremde von Ort zu Ort ihre Beschäftigung
suchen müssen. Nun naht das liebe Weihnachtsfest, an dem
jeder gern die Seinen mit einer Gabe erfreut.

Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen, um die
Weihnachtszeit den bei uns verpflegten Wanderern, welche
fern vom Heimathhans dem Erwerb nachgehen müssen, ein
kleines, nützliches Geschenk(Bekleidungsstücke, Sch chwerk re.)
zukommen zu lassen, richten wir an alle edlen Menschen¬
freunde die herzliche Bitte, uns hierzu durch Zuwendung
von Baarmitteln oder Bekleidungsgegenständen gütigfl zu
unterstützen.

Gaben nehmen entgegen, der Hausvater Sturm (Ev.
Vereinshaus, Platterstr. 2) und die Unterzeichneten.

Wiesbaden, den 20. November 1902. 4418
Der Vorstand

der Natural-Berpflegungsstation:
Der Vorsitzende Der Kassirer Der Schriftführer

Heß,  C . H en se l, vr . S cho l z,
Bürgermeister, Kaiser Friedrich- Beigeordneter,

Rathhaus,Zlm. 49. Ring Nr. 76. Rathhaus, Zim. 10.

Welhuachlsbiite des KettWshanses.
Weihnackten kehrt wieder! Schon jetzt leuchten die

Augen in stiller Freude und Erwartung, oder es ertönen
aus frohen Kinderherzen die lieben ewig frischen Weihnachts¬
lieder! Uns Großen wird im Gedenken der eigenen Jugend¬
zeit das Herz warm. Wir sind gern bereit, die kindlichen
Wünsche soviel als möglich zu erfüllen, nur bedürfen wir
auch diesmal wieder der freundlichen Mithilfe edler Menschen,
gilt es doch, für nahezu 80 Kinder den Weihnachtstisch zu
decken. Wer will dazu beisteuern? Gaben an Geld/
Kleidungsstücken, Bücher, Spielsachen (auch gebraucht),
nehmen mit herzlichstem Dank entgegen die Mitglieder des
Vorstandes: Konsistorialrath Jäger, Bierstadt, General»
superintendent0 . Maurer, Wiesbaden Adolfstraße8, Pfarrer
Friedrich an der Ringkirche3, Pfarrer Ziemendorff, Emser»
straße 8, Pfarrer Schupp, Sonnenberg, Lehrer Dapprich,
Wiesbaden, Aorkstraße5, Hausvater Kühne und die Re¬
daktion dieses Blattes. 4763

Katholische Kirchensteuer.
An die Einzahlung der letzten Rate der Kirchensteuer

pro 1902/03 wird hiermit nochmals erinnert.
Wiesbaden, den 6. Dezember 1902. 5024

Katholische Kircheukasse.

Verdingung von Bauarbciten.
Zur Erbauung von 2 dreigesch. Wohngebäuden für

Bahnbedienstete auf Bahnhof Erbenheim sollen vergeben
werden:

1) Erd» nnd Maurer-, 2) Zimmer-, 3) Dachdecker-,
4) Klempner-, 5) Schmiede-, 6) Tischler-, 7) Glaser»,
8) Anstreicher-Arbeiten, u. 9) Lieferung von 280,000
hartgebrannten Ringofensteinen.

Der Verdingungstermin wird auf Samstag » den 27.
Dezember d. Js ., Vormittags It Uhr, festgesetzt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Die Unterlagen für die einzelnen Arbeiten können bei

der Unterzeichneten Inspektion, Zimmer 20, eingesehen und
Angebotsformulare gegen 0,50 Mk. baar erhoben werden.

Wiesbaden, den 12. Dezember 1902. 23/176
Uö nigl . Eisenb . -Betriebs Inspektion k.

t mden zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sichstark drängenden Verkehr bei der Naffanischen
Sparkaffe behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu verlheilen, wird unsere hiesigeH «n,Pt-
kaffe — Abtbeilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein.

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauische» Landesbank.

1695_ Keßler. _ _ _

JlalTauifdiet Verein für ilaturkunrfe
<E V )

Einladung zur Generalversammlung
am Sonntag , den 14 . Dezember ISN2 , Vor¬

mittags UV* Uhr Musenmssaale.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht , erstattet von dem Vereinsdirektor
Geh. Sanit .-Rath Dr. A. P a g en st e che r.

2. Vortrag von Herrn Dr. med. Böttcher: „Ueber
neuere Gletscherforschungen".

3. Anträge und Wün che Seitens der Mitglied"
4. Wahl zum Vorstände nach§ 9 der Statuten.

Damen und Nichtmitglieder sind zu p08. 1 und 2
freundlichst eingeladen, kos. 3 und 4 werden im Kreise
der Mitglieder verhandelt.

Mir der Generalversammlung ist eine Ausstellung der
neu erworbenen Objekte verbunden.

Nach Schluß der Versammlung Mittags 1 Uhr findet
ein gemeinsames Essen im Casino(Friedrichstraße) statt.
5068 Der Vorstand.



11. Dezember 1902.
Wiesbadener General-Anzeiger.

17. Jahrga» .

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

I

In fliinft, fein., freier Lage, Hauytverbindungsstr. d. Kaiser
Miedrick-Ring, dochrentabl Etagenhans , 1X3 -, 3x4 - und
4 <5-Zim>nerwobn,, Bad, Küche, Speise!., falte und warme
Lotung, Gar und elekir. Licht, jede Wohn. 2 Zim.. Parquellbod.,
2 'l 'ianf., 2 Keiler, Koh.enauszüge, mit apart seinem Eingang,
Thorfahrt.

53 O.-Mtr. gr. Laden m. anlieg. Zim., rcichl. Geschäfts-
keller. 300 O .-Mtr. Hofiaum. Rette« geraum. Hinterh in 5mal
2 Zimmerwohn., 100 Q -Mlr . gr. Arbeitsrauinm. Feueruaqsanl.,
270 O . Mir. Weinkelleru. hell. 35 Q .-Mtr . gr.. m. Feuerungs-
anl. anschi. Geschästsr. Miethe 14.500 Mk. Preis 240.000 Mk.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Haus mit Tharfabrt,
mit 4-Zimmerwohn. mit hübichem Hofgärlchen, frdl. zurückliegende
Mittelgebäude mit dopp. 2 Zimmerwohn., hübsch. Mans. und
Kellerräume, nach bei jed. Hause 20 Rlh. Obst- u. Gemüs-aart-n,
in ruh. Lag-, nah- d. Ncrothai, für die Taxe zu verk. 5000 Mk.
Miethe.

Rette kl. Landhäuschen m. 6 u. 8 Zim., Küche. Bad u.
Zubeh. für 23,000, 24,000, 25,000, 30,000 Mk., mit bübsch.
Gärtchen, in ruh , freier, schöner Lag-, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Villen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in hübcher, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Bü elzim., Bad, kalteu marine Leitung, Speise» u. Kohlenaüfz.,
Gas, eleklr. Licht, reich!. Zubeh., nabe der clcktr. Bahu u. Cur-

lagen gelegen, zu verkaufen.
Kl Häuser m. Tborfahrtu. Hintergeb., für Handwerker

und Kutscher, von 60,000 Mk. 65,000 Mk., 70,000 Mk.,
7.>,000 Mk., meistens in ebener Lage, Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel ringe-
eichtet, Erker, Balkons, Bor» und Hintergarten, Hofraum, Bäder,
Speisekammer, Gas. elektr. Licht, Aufzug mit 4 und 4-Zin»ner-
wohnungen, für 120,000 M., 1600 M. baar rein Ueverschuß,
mit 4 und 5'Zimmerwobnungen, für 130,000 M. billige Miethe,
1800 M. baar rein Ueberichuß, mit 3 und 5-Ziminerwobnungen,
für 120,000 M., billige Miettie, hübscher Garten, 12—1300 M.
baar Uebcrjchuß, mit3- u. 5.Ziinmerwohnnng, 22 Meter Straßen,
front, Einfahrt, tiefem freiem Hof und Garten, für größeren Betrieb
oder bauliche Berwettbung für 130,OoOM. bei mäßiger Anzahlung
zu verkaufen. ,

Neue Häuser mit Garten, Stallung u. Remisen im Pre:s
von 15,000 3)1« ! bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue büdsche Häuser ( Vrerstadt ) m t Laden, Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An»
zablung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

Bortheilhaftes Spekulationsobjekt Haupt-Verkehrs¬
station a d Lahn, passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternkbmer, Fläche 38 Ar 150 Meter Straßenfront, mit
neuen Wovngebäuden, Werkstätten, geschlossene und offene er¬
richteten Hallen, für jeden Betrieb elnzurichien. circa 6 diverse
Baup ätze, sollen im Ganzen für 60,000 Mark oder getrennt für
26- und 35,000 Mari, mit entsprechender Anzahlung, verlaust
oder aus ein mittleres Etagenhaus oder Billa in Wiesbaden ver¬
tauscht werden. . „

Hypothckenkapital , 60% d. Taxe, 4°/0 Zmien , a/3
d. Taxe. 4% evcnt. 4'/,»% Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld wäbrend der Bauzeii.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgenchtlichen
Auszuges nebst Lageplan, oder der genehmigten pro,ekt>rten
Ze.chnungen, Beleihung auf Wohn- und Geschäftshäuser und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für I. und
2. Hhpotbeken, aus prima Objekt: von hier und auswärts, reell
unter Discrelion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld, jeder Höbe, entgegen. 3W

5000 Mark als 2 Hypothek- nach der Landesbank, auf
rentabler B-ntzihum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts-
mann mit 5% Zinsen alsbald zu leiben gesucht. Alsbaldige An-
frage erbeten an

11 Lob, grUfTÖtaße 22, I.

Zu verkaufen
durchdieImmoblUen-u.Hypotheken-AgmIur

von

Wilhelm Schiissler , faliullt. 36.
Neu erbaute Villa . Beetbovenstraße, 15 Wohnzimmer, Central,

Heizung, elellr. Licht, schöner Garren, zum Preise von 95,000 M
durch Wilh . Schüfller . Jahnstraß- 36.

Billa , Alwinenstr., hochfein, 12 Wobuzimmer und reichliches
Nebengelaß, schöner Garten, GaS- und elektrischa^ Lichl, zum
Preise von 110,000 M , .

durch Wilh . Schäffler , J ^ Wrag- 36.
Villa , Leberberg, neu erbaut, 17 Woonräume, ■ ! der Neu-

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M. r --

Villa , Led.rberg, 11 Wohnräume, wund'rvolle Lage, nach
Süden, sofort zu bezieben zum Preise von 62,1)00 1)1.,

durch Wilh Schüffler , JahnNrage 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring, 8 Zimmer

I

I

Jlit Immobilien- ttiib Zys»ithtileli>Aze»tlir
von

J . C . Firinefiicti,
Hell,nr»»»dstraffe 51,

empfiehlt sich bei An- und Berkauf von Häusern. Bi len. Bau¬
plätzen, Berinilreiunj von Hgpoig-k-u n. >. i».

Ein neues lehr rentabl Haus mit 2mal 3-Zimin-r.Wohn..
großen Werkstätten. ist mit der darin sich befindlichen schreinerel
mit Maschinenbetrieb in«, allen, Znvegör für den Preis von
1Ö5,0U0 Mk. zu verkaufen. Miethemnahme 9.̂ 00 -vik. Aücv
Nähere durch , ^ ^ - »

I . & E . Firme,tich . Hellmundstr. aL
Ein rentabl. Haus. füdl. Ätadltheil. mit Vorderhaus 3. u

Hinterhaus 2-Zimnier-Wohnunge», Werkst, u. s. w , sur 1^6,000
Alark, sowie ein «eines Geschäftshaus, Milte der Stadt um
paden und 4 Zimmer, Küche, 1 Maus, für 38,000 Mk., mit
50-0 M.. Anzabliiiig, zu verkaufen durch . .

I . Li E . Firmenich , Hellmundstrage!, 1.
Ein mit allem Comf. ausgest. Eckhaus. Nähe Blsmarckrmg.

mit 5- u. 3 Zimmer-Wohnungen u. Lad n, ist für 1ô ,000 All.
mit einem Rcin-Ueberfchuß von 2300 3)!k. zu verk. durch

I . SS E Firmenich . Hellmundstraße->1.
Ein neu s, mit allem Comf. aus .>est. Elag-nbaus Rabe

Nerotbal, mit 5 Zimmer in jeder Etage, für 96,000 Mk. zu
verkaufen. Käufer hat eine 5 Zuiimer-Wohnuug vollständig lrei.
Alles Nähere durch . ^ ^ „ . . K1

I & C . Firmtnrch . Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allein Comf. ausgeil. Herrsch»,tshaus, ruh.

schöne Lage, mit unten 6- und oben 7-Zimmer Wohnungen,
Borgarlen, Ballon u. s. w.. für 146.000 Alk., mit -men, Rem.
Überschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . 8( C. Fir neuich. Hellmundstr ol.
Ein rentabl. Hau?, wrstl. Stadtlh , m. im Vorderhaus 3- u.

Mittelbau 2-Zimmer.W°hniingen, ferner Stall für 4 Pferde,
Remise, Keller, großer Hof u. s. w. für 1oo000 Mark zu ver.
kaufen durch . ^ „ . .. ..

I . L C . Firmeurch . Hellmundstr. oh
Sin noch neues, m. . allem Comi. ausgestaltes Eiagenbaus,

Nähe Kaiser Friedrich-Ring, in. im Vorderhaus 5-Zimmer-Woh-
nnngeii, im Hinlerbaus große Werkstätten, Lagerräume u. &
Ziimner-Wohnungeii ist für 165 000 M. mit einem Reui-Ueber»
schuß mit ca. I960 M zu verkaufen durch

I . & (£. Firmenich . Hellmundstr. ol
Ein noch neues Haus, westl. S .adlth, mit 3 Zimmer-Wok».

Vorgarten. Balkon, kleincm Hinterhaus, wo Käufer einen Rein¬
überschuß von ca 1100 Mk. hat. für ca. 98000 Mk. zu vcr»
verlaufen durch . . .

I . &  C Firmenich . Hellmundstr. olj
In Bierstadt ist ein noch neues HauS. gute Lage, m Laden,

verschiedene Wohnungen, für 25 000 Mk. mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen oder ans ein hiesiqes Objekt zu vertauschen durch

I . L C. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Eine niit allem Comfort auSgestaitele Billa mit 12 Zim. u.

Zubeh.. schön angei. Gart n in der Alwineustr. f. 110 000 Mk.,
eine Billa, Nähe Soiiiienbergerstr., m. 50 Ruthen Terrain für
1̂ 5,000 Mk., zwei neue m. allem Comf. ausgest. Villen, Näh
Mamzerstr, für U0 000 u. 120 00t) Mk.. zwei Pkiistons-Billa
für 85 000 u. 125 000 Mk.. sowie verschiedene größereu. kleinere
Villen in den versch. Stadith und Preislagen zu verk. durch
5237 I . & « . Firmenich , Hellmundstraße 51.

I

Wohnungen, sehr rentabel, .
durch Wilh . Schüffler , Jabnstrage 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz, 3- u. 4-Zimmer.Wohn-
nngen, großer Ueberschuß, „ . „„

durch Wilh . Schüffler . Jabnstra«- 36.
Rentables Etagenhaus . 2- u., 3-Ziii,mer-Wohnungen. fudl.

Stadttheil, mit einem Ueberschuß von 2000 M,
durch Will, . Lchützlcr , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , 4-Zimmer. WoHnungen. nahe der Rhein»
straße, besonders für Beam'e geeignet, zum Preise von s^.OOOM.,

durch Wild . Scvüsrler . Jabnstra«- 36.
Rentabler Haus , nabe der Rhemstraßr. und Kaiser-Fnedrich-

Ring, doppelte 3-Ziinmer.Wohniingcli, Tborfahrt, Werkit. ,
rentixt Wohnung u. Werkst, frei, . ,,a

durch Wilh . Lchützlrr Jahnstrazze 36.
Neues Haus , Mitte der Siadl, Tborfahrt, Mittel- und̂ Hinier.

bau. zwei Höfen, größere Werkstätten, auch für groß. Stallung
und Remise; in dem Haus- kann jedes größere Geschäftb->
trieben werdenu. ist sehr rentabel. Anzablung 20—- o.OuO

3472  durch Wilh . Schüfilrr , Jahnstr 36.

Das ifflmoDiiieü*GescDäit voq  J.Ohr. tfliiekucti
Willielmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - uncl Verkauf von Häusern nnd Villen
sowie zur Miethe und Vormiethunq von Ladenlokale*, Herrsehafts-

onnungen unter eoul. Bedingungen. — Alleinije Haupt-A. e tjr
äv« „N«rdd. Lloyd‘% Billets zu Originalpreison, jede Auskunft
gratis.— Kunst- und Antikenhindlunq. Telephon 2388.

,8ei>trliI-Al>zkiger»
für Wilberg Fürth

kmchMhmtm  Mil strIeutschlllllil.
Unparteiisches Organ für Jevcrmanu.

0 _ « ■—_*
Giaiis -Wochenbeüage: „Am häuslichen Herd".

Grakis-Monalsbeilage: „Bayer. Land- und Forstwirt.

Täglich 10 —8 » Seiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff!

Poßüirolmrmknil\\L 1.65
vierteljährlich.

Auflage:

über 42 ,OOO
Exemplare.

Wirksamstesu. gröszles Insertions-Organ
im ganzen nördlichen Bayern.

Anzeigenpreise;
20 Pf,. SO sitz.

im Jnserateuthcil im Reklameuthetl.
Beilagen

für die Gesammt -Auflage 138 .50 Mk,

Verlange « Sie Probe Nun,mer «.

6127

Als ebenso
schmuck im

künstlerisch schöner wie billiger Wand»

Uugendttil
empfehlen sich für Wohnungen und Restaurant- die
farbigen Bilder aus der , , ^bllstchtlkr ^ lUilkllv
von I D i c z. R. M. E i chl c r. R. E n g e ls , F. E r l e r.
Al. F e I d b a u er, W. G e o r g i, A. I a y 21.
v. Kaulback , K eller . Reutlingen , Franz
v. Len b ach, A. Münzer , P . Rieth . A. Schmid-
Hammer . F . Stuck . L. v. Zumbusch , F i d u S,
W. P ü l t ii e r, R u d. Wille, Erich  K u i t h a n,
R i ch. P e i f f er , W. B o l,  P und vielen andern. Diese
Bilder werden in den Farben der Originale mit besonderer
Sorgfalt aus Kunstdruckpapicr hergestellt. Bis jetzt sind
gegen 300 Blätter erschienen. Der Prffi beträgt pro
Blatt 1 Mk., Porträts 1,50 Mk.. kleinere Blätter 50 Pfg.
Elegante Sammelmapvendazu 1 50 Mk.

WW-- Bei diesrr Gelegenheit erinnern wir daran, daß die
„Münchner Jugend̂' mit Januar 1901 ihren
achten Jahrgang beginnt. Wäbrend der verhältnitzmäßl^
kurzen Zeit ihres Bestehens bat sich die „Jugend" ein
führende Stellung in der Kunstbewegung unserer Tag
erobert. Sie Hai es verstanden, dem modernen Empfinden
in Kunst und Literatur Ausdruck zu geben und fft da¬
durch zum Sammelplatz geworden, auf dem jedes Talent
die eigene Individualität frei entsalten und zur Geltung
bringen kann. Jeder Gebildete, der an unserem modernen
Kultur- und Geistesleben Antheit nimmt, sollte die
„Jugend " leien.

Abonnements sind durch alle Buchhandlungen,
Postanftalteu . Zeituugsgcschäste , Colportenre,
sowie an allen (ra . -100 ) Bahnhöfen zu bezicdcn.

m &~ Da die einzelnen Nummern infolge sehr
starker Nachfrage oft sofort nach dem Erscheinen
vergriffen sind, so empfiehlt es sich, an einer der
oben bezeichneten Stellen zu abonniren

München, Verlag!>er „Jugend-
Färbergraben 24. 0128

Keckster Allkße Jlatfuldiieii
(unparteiische Zeitung)

haben sich in einer langjährigen Entwickelung immer
mehr zur

Lieblingszeitnng der gebildeten Stände
heransgebildet

2mal täglich erscheinend, bieten die Berliner Neuesten
Nachrichten reichhaltigen Unterhaltungs- und Lesestoff
und zwar:

Schnelle, ausführliche und — Gratis -Beiblätter : ==
unparteiische politische Berichter- fWltÄfrettttb " .
staliung. — Ausfü. rliche Paria- , , Leuts »)kr NgUSsrrmto ,
ments-Berichte - Treffliche ' llustr. Zeitschriftv. 16 Druck-
mililärischeAussätze.—Feuiile - seuen, wöchentlich
tons , Romane u. Novellen „Mvdö U. Handarbeit " ,
der hervorragendste » An - reich lllustr., 8seil, m. Schmtt-
torcu . — Interessante Lokal-, muster, monatlich,
Theater-u.Gerichts-Nachrichten. „Verlovsnnasblatt ^̂

Eingebcndstc Nachrichten — .. -̂ .- . i.
über Musik, Kunst u. Wissen
fchaft. —Ausführlicher Handels-
theil. — Vollständigstes Eours-
dlatt. — Lotierie-Listen. —
Personalveränderungen in der
Armee, Marine u. Civil-Ber-
waltung ofort und vollständig.

ca. zehnlggig.
„Land- und Hans-

wirthschast" »
ca. zehntägig,

I SommerkursVnch,
1 Kalender.

Im Roman-Feuilleton der Berimer Neueste Nachrichten kt-
fcheint ii» ersten Quartal 1903

Die Tochter der Vend ^e.
Roman aus dem Französischen von M . Foleh.

Man abonnirt die Berliner Neueste SiachrtchteN
bei allen Postanstalten(neue Postzeitungsliste Nt. 1091)

znm Preise von
5 80 Mk . vierteljährlich* 1,84 Mk. monatlich.

Probenummern versen de»»auf Wunsch
gratis und franco.

Kerliner Neueste Uachrichle « .
Ha »»ptexpeditio »r : Berti »» 8HU . 11,

Königgrätzer Straffe 4 » . E>130

Widen-AllM
Walkmüylstr . 13 . Gmserstr. 51*

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbelterr
t. hn» illvf (ÄrÄü# ClldI

öDiirr.eii rc., ferner.
Rohrsitze werden schnell und billig neugefiochten, Kord-

Reparaturen gleich und gut auSg.fführt.
Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder

zurückgcbrachi. *>59

Das ßitfdiitetbett
fcy Damen - und Kinder Kleidern Wie

in einicien stunden FU erlernen.
Eine neue praktische Methode aus theoretischer Grundlage nach

vorzügl. bewährtem System.

Separat -Nähkursus
zum Sclbstansertigen eigener Garderobe.

^rau 6. 86112, Damen-Confection,
Mauritinsstraste 3 , ii . 464o

♦ wenig gebraucht, billig z» verkaufen.
E . IJrbi 'S, 3453

'ItllHHVev / Schwalbacherstraß e3.

Mg3M aS gSgSHSaB HgMMB8H1BBHM

Jnslhilkik-Alllidknijk
von

Marg . Becker,
Manergasse 15,1.

Fachgemäßer akademischer Unterricht im Musterzeichnen, Zu»
schneidenu. Aufertigen von Taillen incl. Aermel, Röcke, Haus-,
Vrinzeß-Resorm- u. Ballkostüme. — Bolero», Jaquettes, Mäntel
U. Kindergarderoben. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
Schneiderinnen, sowie einfache Curie zum Hausgebrauch. — Ver¬
schiedene Curfe zu billigen Preisen. — Schniitmuster nach Maß
für fämmtl. Damen- und Kinder-Äarderoben. — Prospecte
gratis und franco. 9653

,ai« « a EaBi ™ T»B™ -iir « rT « — — — — — —
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Vo» 10.- 24 LsRDbsr wird eia grosserer Fostea saräekgesetzter Gegenstands,
als:

Ziervasen in verschiedenen Grössen,
Schreibgarnituren,
Einzelne Schreibzeuge,
Bronze -Figuren und Gruppen,

sowie eine Parthie d » frctes Porzellan zu ganz erheblich r ^dnzirten Preisen verkauft.
Die in Betracht kommenden Sachen sind in meinem Ausstellimgssaale auf besonderen Tischen aufgestellt.

Uhrgarnituren,
Pendulen,
Jardinieren,
Petroleumlampen,

uie m isetracnt Kommenden öacnen sind in memem Ausstellungssaale aut besonderen Tischen aufgestellt 5258

12 Wilhelmstrasse lathan Hess , Wilhelmstrasse 12.
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Grosse iuiira | ,l
in

Gelegenheitskauf.
Äu# der Toncursmasse einet Tuchfabrik habe ich einen großen

Posien Waarcn übernommen und liefere Io lange Borralh reicht
Herren PaletotS von 36 Mk. an, HerrenAnzüg « von 42 Mk. an,
Die Stoffe werden auch meterweise bill abgegeben. 1740

Ehr . Flechse!, Jabnstr. 12, Part.

* wenig gebraucht, billig ,u verkaufen.
lüttUlOS . K Drkn , 3453

Schwalbacherstrag e3.

empfiehlt

in bekannter Güte

zu den billigsten Freisen

W. Killian,
2 Michelsberg 2 . I

Pbotograptusciie Apparate
nur erstklassige Systeme

sowie alle
Zubehörteile
zu mässigen

Preisen
S«0»n geringe_

Monatsraten
(von 2 Mk. an.)

Phonographen
nur erst-

| klassige , vor¬
züglich funk .-

tiouierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts.
Bespielte und un-

' bespielte Walzen
Ia . Qualität.

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

Musik««!ke
selbstspielende
Drehiustrumente

m . auswechsel¬
baren

Metailnoten
von lö Mk. aufwärts.

Lieferung gege n Monatsraten
von 2 Mk. an.

Grammophone
für kleine und

Flattez

^ Die voll-"kommenstHi
Sprechmasohinen

r d. Gegenwart mit
unzerbrechlichen Platten aus

Hartgummi.
Lieferung gegen geringe Monatsraten.

Flattenverseichinsse in allen
Sprachen.

Bial& Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

Germania -Clich, Wiesbaden.
Zur Frier un>eres

RTL . § Uifte »i § 'sfeste » 9
verbunden mit Christbaumverloosung und TnAL,

welcher am Sonntag , den 21 Dezember 1. I im Saalbaa
Frit -drlcliislialie , Mainz rlandstr. 2, stalifindct, laden wir unsere
Gönner und Freunde biermit böfl. ein. — Ein vorzügliches Solo-
Gesangr-Quartett hat seine Mitwirkung zugesagt, io daß das Fest recht
amüsant zu werde» veriprichl. — Karlen find i,n Vorverkauf bei
Hrn. K r a u ?, F >iedrichsbaüeu. Hrn. Flaschenbierhandler Weigand,
Schlachtdaussiraße zu haben. 5302

Aniang 4 Ubr. Der Vorstand.

Du Weihnachten
In. ff. emaill. Kinderlochgefchirre. —Kinderkochherde. —
Kinder-Spielwaaren. — Gaslnsters, Hänge-, Tisch

lampen. — Emaill. Kochgeschirre.
tKST Christbaumschmuck
zu staunend billigen Preisen und in größter Auswahl empfiehlt

H > h Br öd t, Gal- juisse  3.00<V05

Houiglebkuchenteig
mit Gewürz und Trieb, fertig zum Verarbeiten, pro Kilo 80 Pfg.

Houiglebkuchen
von 10  Pfd . aiiswäris wird jedes Quantum an Wiedcrverkäuscrzum
Engrospreise abgegeben.

Brod - nnd Keiubälkerei (Maschinenbetrieb)
F . Ziimii ^ rmann.  Ä ^oritzstrake 40.

I Rechts -Consulent Arnold,
für alle Sachen Bureau : Schwalbacheriirast » 5 . I. 5134

Sprechst: 9 —12'/, . 3 '/,—6'/,, Sonntag- lO 12 Uhr.
2ü- jährige Thätigkeit in Rechtssachen.

GSSSSSSGGTGGGSGOTGOS

Tanzkränzchea
Samstag 1, den IS,

und

ionntag , den 14 . Dezbr.
Abends von 8 Uhr bis Nachts 12  Uhr

iu den Sälen im

HOtel „Malepartus*
und 5363

Savoy-Hötel
Eingang: Bäv »enstpasse 5.
Eintritt haben nur Personen, welche im Besitze

von Eintrittskarten sind ; dieselben sind zu erhalten im
Restaurant Malepartus u. im Savoy «Hotel.
QQQQ ® Q 3 O 0 OSQQQi 3 QQQQQ

fU lo . ter*
«blocken.

Reizendes Unterhaltungsspiel
8»ne aus Metall mit 12 har-
mon . abgestimmten Glocken,
Grösse ca . 30 X 34 cm.
ist das neuste , beste , billigste
nnd haltbarste Instrument
für Jung u. Alt . Jeder kann
sofort Lieder , Tänze u s. w.

_ darauf spielen , da sämmtliclie
Glocken nummerirt , ebenso die beiliegenden Musikstücke.
Die Töne dieses Glockenspiels sind entzückend schön und
übertrifft es alle ähnlichen bisher erschienenen Instrumente.
Auch zum Zusammen spielen mit ai d ren Instrumenten ist
dasselbe unentbehrlich . Ein Verstimmen , Versagen oder
Zerspringen derselben ist unmöglich , daher unverwüstl.
Instrument . Das Klosterglockenspiel it ein Ilanascnatz
für jede Familie . Durch seine vornehme Ausstattung
eignet es sich auch insbesondere als Festgeschenk für die
verschiedensten Gelegenheiten . Der Preis des prachtvollen
und Aufsehen erregenden Instrumentes ist in rissig und
kostet in hochfeiner emaillirter und vernickelter Aus¬
führung mit Aufbewahrurgscarton , Spielhämmerehen , ver¬
stellbarer Standstütze , Nothenpult and über 2500 neueste
Couplet -, Lieder -, Walzerlieder -Verse und andere Musik¬
stücke u . s. w. nur Mk. 5. —, 2 Stück kosten Mk . 9.75 u.
3 Stück Mk . 14,26 . Verpackung wird nicht berechnet.
Wer mindestens 2 Stück bestellt , erhält noch ein hübsches
Geschenk.

O. C. F. RHiethep , Braunschweig53a,
[früher Hannover ],

Reich illustr . Prachtkatalog über nur bessere Polyphons,
Drehorgeln , Mund - und Zugharn onikas , Sprechapparate,
Ziihein , Violinen , Guitarren , Saiten , Trompeten und alle
anderen MÄkiustrumente , welcher ca . löOO Nummern
enthält , auf Wunsch umsonst . 5108
Ca . 10000 Anerkennungen , Zeugn . u. Nachbestell

Nmjahrs- © © © Q ©
© ©OlückwunjMartkn

in gediegener Auswahl sowie alle sonstigen DrUlftlnchtN liefert
billigst 5^ 7

Druckerei Klegler,
Kleine Weder ^asse I « (vii -ä-vis Aschs Weinstuben).

OesfiBlirtes Wasser
(aqua destillata)

liefert prompt
VW  auf Wunsch frei ins HauS "3Mi
JPranz Tteormann,

Mineralwasser -Fabrik und De tlllir -Anstalt
Teleph. 2090. Riehlftahre ‘̂58.

37151

Flecuten -Seif @>0 <alphin "
wirkt vorzügl. bei nassenu. trodeaen Ncchtru , Schnppeuflechten
Bartflechten . Kopfarind , Hautschnrstgkeiten re. k St. M. 1,5<
z. h. in Wiesbaden: Bictoria-Apothekc, Rheinstr. 41. 485 8!

Fabr. Delp-ElmShauscni./Qdw. 3,5°/, Lhelladriaium, 1,5°/. Harze
95°/p Seife

Prima feinste Preihelbeeren
per 10 Psd. 4 Mk., Fruchtgelee UN, Pflaumenmus per 10 Pfi
3 Mk., sowie alle ander« Sorten sst. Velüe« und Marmeladen empfieh
^614 W . llayar , Delaspeeslraß« 8,

Telefon 181. frühe» Schillerplag.
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Q"iUerstr . 1. 2 r , möbl. Wobn-
« u . Schlaiz. !. ; ■mit. 4404

Ryeinstr 11,
1 St ., gm mifti . Zimmer (iep.
Sing . ) zu tiftmietben._ 4438
i 't 'ictc Röm-rberq u. Röoe>>
W2- straße 39 . 2, schön möbl.
Zimmer mit 2 Leuen mit oder
Pension s» nenn . 641p

öbl Pauerrezunmer zu vcrm.
edanv atz 4. Hth. P . 3303

«c,m junger Aiann kann Theii an
'S einem Zimmer haben pro
Woche 3 Mark m Kaffee.
5131 Sedanstr 11. Htb. 1 r.
Klunge, anitano . tzenre k. Kost u.
A Logis erh. Schiersteinerirr . 9
Hth. 1 St . r . Frau Malsy. 2568
^chwalbachcrstr . 7,  Slb.

Möbi . Zimmer billig z. ver«
mielben an saub. jg. Mann 3309
Qüiön modl Zimmer mit ober
oö Pension zu vermieihen Schwal-
bacherstr. 14. 2 ät . links. 4648

Zimmer zu uerm.
Schwalbacherstr. 55, Park.

Jakob Scheucrliiig . 4762
^ . chulberg 6 . 3. Ichön. Zimmer
-9 m. 1 o. 2 Betten , sowie möbl.
Man ' arde zu vermietben. 4001

Gur möbl . Zimmer
mit Pension von Mt . 60 an zu
vermieihen. Taunusstr . 27, 1. 4220

«»> g. mobi. Zimmer mit 1 bis
2 Belten sofort mit u. ohne

Pension an besseren Herrn , auch
Geschäftsdame zu vermieiben bei
Hagelaucr , Wittme , Wa .ram-
straße 5, 2 St . t._ 4386

Äiiiiänlugc teilte erbalten
ft oft und Logis.

4657 _ Wa rauiitr . 25 . 1.

Pa  ramtlr. 37«SV
beiter Logis erhalten._ 9956
«ttcllcitzstr . * 7 , 2 möbl.
>V4? Zimmer zu renn . 4-99

litt. l)fi)9. liiiitir
an rubige anständige Person zu
vermiethen. 4931

Nochzufragen Wörthsir. 4 . Pt.
LHB^ öbl . Zimmer mit voller
Jwt  Pension zu vermiethen
Aarkstraße 7, 1 Etage._ 4514

Vorzüglich schöne 6405

möbl. Zimmev
von 1 M. bis M . 2 50. Billa
Kuraniagen , Wiesbadenerstr . 32,

'Libeggstr. 6,
Vista Martha.

nabe dem Curbaus , gm möblirte
Zimmer mit Balkon , Part , und
1. Erage, zu vermiethen. Bäder
m Hanse. Karten ._ 7589

Ddltt(ijraiulpatr,
Emierstraße 13.

Familie » Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Karte ». Bäder.
_ Borzü iliche Küche. 423

Pension Petit,
Aiwinenstraße 2 (Ecke « lerstadter-
straße). Gesunbe freie Lage ! Herr-
liche Fernsicht ! Möbl . Zimmer u
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bab , Gauen . Balkons . 380
Bolle Pension v 4 Mk. an. 1
,H »ension Unkel , Emsernr . 20,

elegant möbl. Zimmer zu
vermiethen. _ 33

KaSen.

Neubau ArnbMahk!,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nebenräumen , geeignet
für Drcg . .e vo. best. Colon al.
waarengeschäst a. gi. oü. 1. Okl. zu
vermiethen. 8!äb. Moliizeriir . 54,
Bureau . Näh. daselbst3 St . lks.,
flrie drichstraffe 44 im Laden 6733
FQcklaven , ,ür zeoes Geschäft
>2 - pass., am gl. °d. später zu
verm. Näh. Hellmundstraße 40,
1 St . l _ 4972
Lai er Friedrich - Ring 7V.
Kt Ecke Oranieustraße . ist ein Laden
mit Ladenzimmer billig zu ver.
mietben. Derselbe eignet sich sehr
gut ' ür ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten»
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links 693

H) ct  muttere
Laden

im Hause Langgassc SS » nahe
dem Krunzplatz. ist von, 1 Jan
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh Kranzplatz 12._ 6193

Laden,
in welchem daS Con»
sumgefchäft des Herr»
Schwanke betrieben
wird , ist 8202
mit Nebenraumen

zu vermiethen . Näh.
Schwalbacherstr 47 , 1.

Neubau Sckierfteiuerstr . »4a
Laden mit Laden; ,mmer, Keller-
rLuiiien rc. per 1. April iL03 . ev.
früher zu vcrm. Näh. daselbst od.

Wilhelmftr. 10a
ein großer Laden mit Soussol
per io'ort zu vermiethen.

Näheres 3. Stock. 3385

Kleunr̂ aden
mit Wohnung , in bester Gescbäits-
lage Biebrichs, zu verm. 9280
Biebrich a. Rb. Ratbbaussir . 11.

uoertlnarte « ecc
»»PLülowstr . H,  feine massive
'VJ Werkstatt od. Bureau
nebst grüß. Lagerraum sof. zu
verm. Räd . 1. Eloge . 4982
-L eräumige Werkiiälle in. Feuer»
V rechr ist aus 1. Januar event.
auch früher , zu verunelhen . Näh.
Bleichstcaße 20, 1 St . 142
hH» ismarckrlUg30verl . Ja ».
^  k . I . zwei helle Sauierrain-
Räume , Gas - u. Wasierleiiung.
Abort , Thors., zu verm. Näheres
Zimmermannnr . 9, 2 r 3355

Bülowstr . 1»
schöner trockener Keller, ca 50
Qu »dr.-Mtr ., mit separatem Ein¬
gang, Gas u. Wasser kann evtl,
hergerichtek werden, preiswerth pr.
fof oder später zu vermiethen.

Näh . daselbst Vorderhaus 1. St.
links. 9615

^otztzetmcrur . 04 , Part , r .,
-w-) schöne Werknall und Lager¬
raum zu vermiethen 3647
/.> eid,tr. 23 , 1, i- tallung sur et»

Pserd , Remise u. Futterraum
zu vermiethen. auch wird e. Pierd
in Pension genommen 2100
^arlingstrafle ? zwei heae

Werkilatien baldigst zu ver-
nnethen. Näh . das, Frontspitze

2095

L̂ .aiser Frtedrich -Riug »r.k,
«4 hxgc Werkstatt mit Lagerraum
und Tborsabrt , mit oder ohne
Wohnung auf 1. April zu verm.

Näheres Part . 3305

^i/örnerstr . 9 ist Laden und
«w Ladenzimmer, a. f. Eomprotr
geeignet, z. vm. Näd . 1 St . r 2968
^ » ilchgasse 19 großer vaoen mit
u » Nebenräumen zu verm 9351
L^ ener , ca. 50 gm , vollst. neu
«4 - renov., mit Gasbeleucht.- u.
Wasseraniage, sowie Entwässerung'
bequ. Karrenetnfahrt , als Wein-
leller oder Lagerräume per sofort
zu verm. 31äh. NicoiaSstr. 23, P.

8389

^jagerplatz , emgezäumt, in der
^  vorderen Mainzernr., per fof.
zu verpachten. Näh . Eomptoir,
Nicolasstraße 26. 9661

Oranieustraße 61, JJitlb 2 l.
große Keller

zu vremiethen. 3830
Werkstatt

mit Feuergerechtigkett zu verm
Wellritzsf.aße 19, l . 3840

Waid straße,
an d Dotzheimerstr., Nähe « ahnh.,
Werkstätten m. Lagerräumen in
3 Etagen , ganz oder aeiheilt, für
jeden Betrieb geeignet (GaSein-
führung ), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1. Jan.
zu verm. Näh. im Bau od. Bau»
büreau , Rdeinstr. 42. 8620
«djdorkltr . 17,  cm 175 qm groß.
'fj  Weinkeller, ein 33 qin groß.
Steuer, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu veri». Näh.
1 rechts. 3394

Landhaus»
Bierstadterhöhe, 11 Zimmer , Küche
/.. Zubeh. aus wsort zu vermieihen
oder zu verkauien. 4993

Näh . Ad Grimm , Bauunrer»
nebmer, Dotzheim am Babnd s.

, »ptn allernuebeudes HäuScyen
12- mit etwas Land ffi auf gleich
zu vermiethen. 5002

Näh . Adelbeidstr. 79. 1.

Eckhaus" ÄS
Offerten unter T. E . 3985 an

die Expedition ds . Bl . 3985

Kap -tatirn.

15,000 Mark
aus gute 2. Hypotheke gesucht.

Nob . Schwab,
2310 Fanlbrunneiistroße 12

Verkäufe

Auszu¬
leihen

für jetzt oder später°.
Mk. 5—7000, 9000
und 12—15,000 ev.
20,000, durch 5322

C. Wagner,
Hartingstrahe S
Agentur für Jmmob.

u. Hpvotdeken.
•j70 !Vtf,  or . Mk. verdienen Ber-

käuser uns.Ligarren . 145/1 12
Tgbgk' Loinpagnie in Hamburg

Schneeschuhe , direct au§ der
Fabrik in Siorwegen bezogen

wenig gebraucht, gut erhalten , preis¬
werth zu verkattsen

Sonnenberg,
5358 Wiesbadmerstraße 40.

109|lu|lc 35 siltz.
31 Metzqeraasse3 1 5331

4 vnslhiedkllk SsphW,
1brqurmfr Leffkl

z» verlaufen Moritzstraße 21»
Hinterbaus 1 Stieae 5337
^?«»ainen-Valetot m. Pelz. Em-
/U pire -Jacket , Blouse i, Röcke, f.
schl.Fig .,g,erd ., bill. abzug. Herber¬
straße 25, ob St 9 —1 Uhr. 5347

aA Gchütergeige
Mk. 16 .— verkäuflich. 5348

Herderstr. 12, Hpt . 1.
/ C,ine fein vernickelte Kürassier»
's » Uniform, bestehend aus Säde!,
Helm und Panzer (Mk. 26 .50 ge¬
kostet) für >4 Mark zu verkaufen.

Näh . Marktstr . 1, 1 5267

100 imit  35 M
30 Grabe,istraße3 0 5331

Verlöre » ! öl59
Ein Leibriemen mit Trommel¬

stöcken Adler u. Schleife gegen
Belohn .abz. b.Fürst .Hellmundstr,54.
e ,̂i « noch ganz neuer Rürasfier-
'2»Anzug, in echtem Nic!«, oeiin,
Säbel u Panzer (26,50 jjd. ge¬
kostet) jetzt für 14 Mk. zu verk.,
paßt meist für Herrschaften. Näh.
Marktstr . 1, 1 bei Sand . 5267
■4 gebrauchter , gut erhaltener eis.

Regulir -Füllofe « m.Ruhr.
für kleines Wirthezimmer passend,
ist billig abzugeben aei Martin
Lemp. Adelbeidstr 47. 5274

Verschiedene 5209
ftameltaschensophas

(n»u) bill. zu vk. . auch geg. püiiktl.
Ratenzadl abz. Helenenstr. 15. P.

Ein gebr . Sopha,
neu bezogen, z>l verkaufe».

Näheres Riehlstrage 10, Bdh.
Parierre . 5243
/ ^ ummisrtMhe werd. revarin.

Moritzür . 39, üitb . 1 r. 5226
>Kiaff ettMCt,te Decke, 3a 350 gtuß,

Pelzmantel (russ. Pelz) billig
Ui verkanten . Wald'tr . 26 . 5225

iair . rvechuachts-iLeicheuk für
4^ jede Dame find Kleider-
düsten in Stoff u. Lack, extra
bill. Schnittmuster jegl. Art n. Maß,
Tailleamuster ,nkl. Futteranprobe
Mk. 1,25, Rockich. 75 - 1 Mk.,
Mänlelsch. 1.50 Mk.

Akad. Zuschneideschule von
^oi ». Stei » ,

4695 Babndofstr . 6, Hth. 2 r.
<g.in gebr. Verdeck paffend sür
'ir - Miichhändler , billig zu verk
Lebrsiraße 12, 4548
<> t»sige. Dtsik.fin.en, Srockfinieii.
<0 Lerchen, Nolbkelchen, Männ¬
chen st 1,50 , rokhe Dompfaffen
k 3 M .. Buch , Berg - u . Grün-
finken 1 1 1 . empfiehlt Reith,
Vogelhändl. Michelsberg 28, Hth.
Parterre 4254

C' in gut erh . Herd,
140X76 ’mu Warmwasserleitung
(Boiler ), alles komplett, paffend
für Restauration , sowie eine große
Hängelampe mit Glasschirm u.
Prismen , passend für grüß. Lokal,
bill. z. verk. E . Kümmert,
4087 Schlosserei,Wenendstr . 32

F-ür Liebhaber!
Zwei sch. StoUw .- Albnms,

No. 3 und 4, zu verkaufen
Kl. Kirchgaffe 1.

5192 3. Stock.
fQroßer ameriianischer Wind»
vt ) Hund zu verkaufen.

Anton Bambach,
4963 W>nkel i. Nhg.

Kananeuijätzne,
edle Sänger , sind preiswürdig zu
haben Neugasse 12, Stb . 2 bei
4814 K . Achter.

ftanarteu -vkdelroUer^
große Auswahl 4493

Preeber . Badnbofstr. 6.
jftclaffe -Futtcr , 50 Kgr, mit
ft » Sack 3 Pik., Torsstreu , Torf¬
mull u Tement - Ziegel Triumph
lei N . Stctt , Eiiville a.Nb. 5117

Punoerte v. Stucken
Allnb » , ipteiend, m. 83 Platt,
sehr billig zu verkausen Franken-
straße 16 2 l. 5169

Sopha oyai barock), neu,
'S Bezug wählbar , billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23, Hth. 1 l. Daselbst
werden alle Tapezierrrarbeiten an-
aenonimen . 999
-» uzunvcnolz , , 00 Pf . l,t »u iüt.,
^ ganz fein geip. l,20M . 5092

M . Ehr . Knapp , Sedanplab 7.
rcrebr . Einsp »Landauer , e. gebt.
'2 ' Federrolle zu verlausen Lehr-
straße 12. 3397

ak ur gearbeitete Möbel , lack, und
d poi., meist Handarbeit , wegen
Ersparmß der hob. Ladenmicthe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Beilen
60 —150 M ., Bellst. (Eisen und
Holz) 12—50 M -, - Kleiderschr.
(mit Aufsatz»21 —70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , Bertikoms
(polirt ) 34- 40 M., Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28 —38M .,
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M .. Matratzen in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40 - 60 M „ Deckbetten 12 30 M.,
Sophas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopba - und Auszugtische
(polirt ) 15—25 M., Küchen, und
Zimmerlische 6 —10 M ., Stühle
3—8 M.. Sopha - U. Pseilerspiegel
5—50 M . u. s. w. Große Logec-
räume . Eigene Werkst. Frauken-
straße 19. . _ 4820
eyitie guie Handnäümafchine
vi f. 24 M . zu verkaufe», versch.
Oeien bill., darunter e. Bügelosen
4980 Raab , S -erobenstr 3r . 1 l.

e eibstgearveneie Schulranzrn u.Taschen, Einspänner -Geschirr
billig zu veikausen. Reparaturen
an Schaukelpferden, Puppenstuben
u. dg>. werden billig u. geschmack¬
voll ausgeführt Blücherstr. 3, H. p.
ü.  Arndt . 4669
/uebrt Kincerwagen zu 4 M . zu
'S ! verk. Hellmundstr. 49 , Hth.
Dach. 5284

Gicks Mr-feid
S 'erbefalls halber billig zu verk.
Auringcn No. 12_ 5295

(Eine Koylmaschlne
billig zu haben. 5235

Luitenstraße Nr . 41.

Wer. KclUüilltaiörkll
(neu und gebrauchte) billig zu
verkaufen. 5229

Sedanplatz 4 , Mtb . P.
Trockene

Zimmerspäne
zu haben
3127 Moritzstraffe 2 » .

billig zu verkaufen.ftinii. (Sme ilinttt«.
loilung! Tut
Kolon,aiw., Flalchenbier 21/. °/o
Rabait , Ia Nußkohlen Etr . 120,
125 u. 130 Pt . Kumps 20 . 23 u.
25 Pf .. Brikeis Ctr . 1 Ni , An-
zündeholz per Sack 1 M . 4850

Fr . Walter . Hirschgraben 18 ».

Für (üäitaec!
Bastmatten zum Zudecken der

Gewächse hat großen Posten billig
abzugeben. 52 !>g

Wild . 75rttfel, Weffrid̂r 33

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach
Schwalbacherstrahe 19,

Schmerzloses Odrlochnechen gratis

Hoüe Wasserstiefel
nur Mk. 12.50

Jagdschuhe
m. geschlossenen Laschen nur Mk. 7—

kommisstiefel
Mark 8,50.

Ia Kinderschuhe,
verschiedeneArten.

Gr. Posten Lodenjoppen,
von Mk 6.— an.

Firma Pius Schneider,
Hochstätte 31,

3977 Ecke Michelsberg.

Gipsfigurerr
weiden reparirl , gereinigt, broncirt
rc., owie aller gekittet. 5189

Dotzbeimerstr. 5 bei Schill

SBeipiß! Bkisiitz!
Feinste Würze für Gans -,

Enten - n. Schweincbrate » bei
Sl Mvllatb .Michelsberg l5138

Von heute ab:

Grchklslkisllj Adschliig
Pr »ia Rindfleisch Sti Psg.
Roastbeaf 60 „
Leuten SM» „
Kalbfleisch 60 - fiG ..
Hammelfleisch 50 —60 „

Ludwig Klotz,
5283 Helenenstraße 18.

Ziegeufelle,
Diapiianien

Größte Auswahl.
Billigste Preise

Julius Bernstein
Kirchgasse 54,

nahe der Lanagasse. 1126

Lsdailf.
dC

Kaufe Möbel aller Art , einzeln
Stücke, sowie ganze Wohnungs
Einrichlungen gegen sofort. Kaffe
Ferv . Müller , Mö 'elhandlung.
_ Lauagaffc 9 . 1904

Gutkoa, « » i>o

Hnlfenfrnchte:
Erbse », Linse» u. Bohne»
empfiehlt in gröffter Auswahl
billigst die Samenhandluiig 4730

ft . Itfiollathy
Michelsbcrq 1* .

Die btjlea SiieieiA
kauft man„Jjirr'
bti Th. Müller,

Bier.
Bei

tziillrii, firifftfeit
giebl es kein besseres Haus
Mittel als den

echten russischen

(Keine Mischung , kein Geheim»
mittel .)

Originalpackele ä 50 Pf.
zu haben : 5115

Germania Drogerie , Rhein-
straße 55 : Drogerie Moebu-
Tannusstr 25. _

Achtung.
Wieberverkäufer!
Eiiipfeble meine prima , ans nur

überseeischen, reifen Tabaken her»
gestellten Cigarren zu Fabrik¬
preisen. 3947

Hamburger
Cigarrenbaus

Wellritzstrafte 21.

8,14,18
Karat.

G 0 I D
in ged. Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbac 'n

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Faulbrunnenstr 4 21

Prima frische
Xeatjdica. 3lnl. $\tk
EIER

per Stuck 5 , 5Vs, 6, 7, 8
uud 9 Psg .,

im Viertelhunderl billiger.

Land-Eier,
gestempelk, garantirt frische Trink-
eier für Kinder , Kranke und Ge¬

nesende sehr ei..pfedlenswerlh
per Stüst 11 Psg 25 Stück

Mk 2 .70
Bruch -Eier per Slück 5 Psg .,

25 Stück Mk. 1.20.
Aufschlag-Eier per Schoppen 40

und 50 Psg.
empfiehlt

J . Horoung ’s
Eier - und Buikergroßbandlung,

5 Häfnergasse 3.
Telephon 392 . Telephon 392.
Aus Wunsch wird alles frei in 's

HauS geliefert. 4928
Wiederverküiiier erh. Vorzugspreise.

DamenM,
reinwollen, moderne Farbe»,
glänzende Appretur , nadelfertig
dekalirt, liefen billigst. Muster
kostenfrei. Hermann Bewier.
Sommerfeld (Bez. Fkt. a./.O),
Tuchversandhaus , aegr. 1873 ' 5039

IO Mk. tag ich
Jedermann f. mühel. Leistung
v. l ? Stunde täglich. Zu»
schrifien». „Danernd " postl.
Lörrach rBad ). 148, l 13

Wohnhaus
mit großem eingesriedigrem
Garten , Obstdesland, ganz
in der Nähe der Stadl , an
einer Hallestelle der eleklr.
Bahn gelegen, sehr geeignet
für Gärtner , Fnbrunter-
nehmer u. s. w., auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektanten erh. nähere
Auskunft sub W . M. 3559
an d. Exp. d. Bl . 3559

Tie besten nn&
weltberühmten Uhren

ca- 30 Mal prämiirt , kaust
man am billigsten unter fünf
jähriger Garantie bei Hugo
Heyne, Berlin C., Lands-
bergerstraße 60/61 . Versandt»
haus für Uyren, Goldwaaren
u. s. w. Jede Uhr ist gut ab¬
gezogen und regulirt . Nickel
Weckeruhr Mk. 2,35 . Cy!i»der
Remontoir -Uhren, 32 Stunden
gehend. Mk. 5,25 . mir 2 (So b-
rändern Mk. 7,—, in echi
Silber mit 2 Goldrändern,
prima Werk, Mk. 10 .25. Echi
goldene Damen -Uhren M .16,50.
Echt go.dene Herren -Uhren
Mk. 35 .— Jedes Risiko aus.
geschloffen. Biele Dankschreiben.
Jllustrirler Katalog umsonst u.
portofrei . 4983

mul
Kdurm'Fabrik

Willi. Keuler,
Faulbrnnensirasze6.

Eigenes Fabrikat . Billige feste
Preise. Uebcrziehen, Reparaturen

in jeder Zeit . 7177

S u.schmsicher.-Llos wirkt daaechte Kadlauer ’sche
Htthn <raugcmnltiel , d. i.
10 Gr. 25proc. Salicylcollodmm
m. 5 Centigr . Hanfextract . Fl.
60 Pf . Nur echt mit d. Firma
Kronen -Apotheke , Berlin.
Depot in den meisten Apo-
tiieken u. Drogerien . 576/9

per Federrolle in die Stadt ». über
Land, sowie sonst. Rolls" Hrwek
wird billig besorgt. 2274
Metzgergaffe 20, 2 bei Stieglitz

st. A. Kessler
Schwalbacherstraße 33,

Geigenmaeherund Reparateur
Lager

in deutsch n und italienischen
Streichin . lriimenten.

Meister -Zittzern , Guitarren,
Mandolin u 3433

Sait N >ür alle Jiislrunienlen.
Alle SortenLrder

(auch im Ausschnitt ) empfiehlt
billigst. 4411

A, Rödel !,eimer,
Mauergasse 10.

22 Marktstr . 22,

Msvel -Verkauf!
Praktische WeihnachtSr

geschtnke als Nähtische, Ser¬
vier- u. Bauerntische, Steh-
u. Hängeetagere,. Paneel»
breiter, Pfeilerschränkchen,
Waschkommoden, Dertikows,
Kommoden, Spiegelfchrünke,
Sophas,Taschendivans, Tische
aller Art, Trumeaux- und
Pseilerspiegel, Kleiderschränke
usw. verkaufe von jetzt bis
Weihnachten zu bedeutend
herabgesetzten Preisen.
Transport frei. 4734

Willi . IVlayePy
Möbellager,

22 Marktstr . 22 , 1 St.
^pjorzügl . Mittagessen >n u.

außer d Hau ' e zu 60 und
80 Psg . emps. M . Jude , Nkro«
straße 16. 4583



bfcten durch Itjrz SdjSnöelt und ihre vorzüglichen klnrlchtungen

eine wirklich ideale Zimmer- ljeirung
sowohl hinsichtlich aller hygienischen Forderungen. als auch

bezüglich der Lequemllchkelt des sinheirens und der sonstigen
Ledlenung. einmalige sinfeuerung genügt für den ganzen Winter,

bedeutende Crfparnis an Brennmaterial;
der Patentregulator regelt die Feuerftärbe von 6rab zu Grab,

sticht zu verwechseln mit stachahmungen.
daher den stamen „stiestner " beachten.

M . Frorath, Kirchgasse 10.
Koni » Zintgraff . 265!

14. Dezember 1902. Nr. 292. Wiesbadener General-Anzeiger. 17. Jahrgang.

Jagdwesten,
Arbeite urämse,

Walkjacken,
Grosse Auswahl.

— Billige Preise . —

Friedp. Einer,
Wiesbaden,

Ueugas *» 14.
3901

®“S

mzüge i. d. Stadl u a. Land
des. u. Garantie 4661
Pb . Rinn, Helenenilr. 10.

'^ errnkleider u. Uniformena
V Art w. gereinigtu. rcparirt.
Md. Karlstr. 39, 1 l._7666
/rrärdinen-Wäichereiu. Spannecei
v9 Römerberg 38. 2923
Mt. bitt. t w. Glas. Marmor-

Alabast., sow. Kunst-
gegenüänae aller Art (Porzellan
besteru. im Master baltb,)^ 4l83

Uhlmann , Luisenplatz 2.
Herreu - Kleider

zum Ausbeffern und R-migen
werden gut besorgt
6817 Sedanstr. 6, Vdb, P.

aierslr. 10, 1, g. Mitlags-
u. Abendtisch 50 Pf. an. 4089

Aufpolieren!
Möbel und Kl, viere, sowie alle
vorkommenden Reparaturen der¬
selben werden in und außer dem
Hause unter Zusicherung guter und
prompter Bedienung bei billigster
Berechnung besorgt 4588

Friedrich Klotz,
Tchreinermcister,

5 Iimmermannstr . 5.
|Cjr P .'stkarte genügt.

4 ls Liavterft .mmer für Wies-
fr  badenu. Umgegende.iipfiehlt
sich Max Hopfchen
4729_ Igstadt.
jatttrebern w. durch Dampf-
I » apparat gereinigt bei Frau
« .lein . Albrechiirr. 30. 302

Au Uew soeben beginnenden
Lursussur Vorbereitung für die
staatliche
Handarbeits-Lehrerinnen*

Prüfung
können noch einige Damen
theilbehmen. Für Auswärtige
Pension im Hause. 40 )3

V eiar ’sche Schale,
Taunusstr 12 Ecke Saalgasse.
Seit 1879 stets unt der Leit.
O « Hoch.,euen und Feiilichkeiten
-O empf. sich ein Bandonions»
fpieler z. Musik-Unterh. Näy
Montzstr. 50, Stb. 2 4331
Musverkanf . Garn. Damen-

hüte zum Selbstkostenpreis.
PbHippsbergstr. 45. P. r. 4244

Bestellungen
für Krautschncideu werden angen
Walramstr.12. Htd. 1, Busch. 3291
ß44uvpen werden angekleidct.

Weilstraße7. Part . t-350

GaUensteine!Z
Sicherer Erfolg. Anfragen unter
Luxemburg 62. Wiesbaden, Posti.
jlluste werden angelern t u. ge-
M iüttert Weilstr, 7, P 4351

Eine Anzahl
neun und gebr.

dübtn-
schneider

und

iniWnen
find billigst zu oerkauscn. 8684

Fr . Wacner,
Hellmnndstr 52

DciiWr| of.
Goldgasse 2 » . 3914

Aittagstisiii
KV Pfq nud höher.

Karlendeuteri u
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit 3946

Frau Nrrger , Ww.
Hellmnndstr . 4i », 2 rechts
IIiiFas 8- Bluistockg . 59a/U
IIIII “ Ad. Lekmann, Halte a/8.,
Scernstr . 5a, . Rückporto erb.

Linst Sciiumann,
jMjtf  Pirna a,'E.

' JfiwW  Weltbek. Züditerei,
, tiejtourenreicher

MWP ^ aKanaricn-edelroller
Prämiirt M. höchsten

Au-zeichn. « ers. n. Bar . s. Werth
u. leb. Ank geg. Nach». M. 8,
10. 12, 15. 20. p. St . Zucht¬
weibchenM. l .Boo IZuchtanleitung
W Ps. in Brie,m. 134/49

Herrath  vermittelt
BureauKramer,Leipzig

3Brfiderstr.6.Auskunft geg.30 Pf
g. Biuistoct Hagen ,Pa,n«
bürg, Pinnetergerweg 12.

_ 464/82
Nur Sanidcapseln

(loGr .San .,3S al .,3Cu b., l T erpinol)

© wirken sofortu.obnekück-sehlag be i HTarnröhrenent-
zündg .. Blasenkatarrh etc.
(Keine Einspritzung ).Prei«

»/, Fl . 1 60, >), Fl . 3 Mk . ADOtll.
Itimani. ScktetuliU-Leijiio.

Jn Wiesbaden: Victoria-Apo
thek*, Rheinstrasse 41 433/8-

~l_Ham-o.H&rnleideD,
Schwächezustände,

spozieil veraltete und hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft
ohne schädl . Mittel. 4967
E. Herrmaun, Apotheker,

Berlin , Neue Königstraßc7, 2.
Prosp, u. AuSk. diskret u. franko.

geg Bllilnod.,Timiiierii,aiin
Hamburg, Ficblestr. 33,
B' 3fn  * lut Hodimg.

Uli ' t Erwig , Hamburg,
473/82 Barlholamäiisstraßr57.

Selbstverschuldeteictiwäche
der Männer, Pollut . sämmtl.
tScschlechtskrankh. behandelt
sicher nach 30jähriger prakl. Er¬
fahrung. Hamburg,

eilrrstraße 27. Auswärtige brief¬
lich. 132/112

Tie berühmte
Phrenologin
deuiet Kopf u. Hand¬
linien.
Helenenftr . tÄ, !,

Nur für Damen.
Sprechst. von 9 Morgens dir

IO Uhr Abends. 4628
»riMIMT /M !k« lW» » k» W« WW»

nMits -Uaihiveis. |
lkuzeigenf r biete .ubnk blneu wir du

11 Uhr Vormittags
in unserer Sxve ition einziüie'ern

Stellen-Gesuchc.
§D» erwalterstelle ». linderlosen

Beamten fof. gef. Gest. Off,
u. V. K. 443 ) a. b Exped, 4430

Tücht. Kellner
sucht sofort Stellung. Best. Off.
un.er N. A. 4074 an die Exped.
d. Bl. 4075

tlterer, erfahrener Kausmann
<\  sucht für seine freie Zeit Be.
schäfrigung durch Beitragen oder
Neu Einrichtung von Geschäfts¬
büchern, unter Berücksichtigungder
Steuererklärung und Ausstellung
der Jadres -Bilanz. Ia Zeugnisse
und Reierenzen

Best. Off. unter 1 . 0 . 500 an
die Exped. d. Bl._ 5056

jMtinitiirtir Personen.

Pliitz-Acqiiißicü
von alter Aener - u. Einbruch¬
diebstahl - Bersicherungs-Gesellsch.
gegen Provision u. Tagegelder
gesucht. Bewerber, welche auf
dem Gebiete der Einbruchdiebstahl-
Versicherung bereit« mit Erfolg ge¬
arbeitet haben, bevorzugt. Offert,
sub 8 . E . ? » « • an Haasenstem
u Logier 2t.-©. Frankfurt a. M

' _ 1137,49
Zcvk Dame erhält gutwhnendeuNkbeinierSienft

durch leichte Handarbeiten. Die
Arbeit wird nach jedem Orte ver¬
geben. Prospekt mit fertigem
'Muster gegen 30 Psg. (Marken)
bei Klara Rothenhäusler,
Wange» , Allgäu (Wärt ) , 632/19
üerreu verdienen d. Verkauf u.
A Cigarren L 70 M pr. Mt.u.
medr Tabak-Lompagme..Hamburg.

* ’ _ 144/112
Bern » für «ueutgettticheu

Adeitsuachlotis,
im RathdauS. — Tel. 2377

ousichiiesliche Veröffentliipuug
städtischer Stellen.

«blheilun « für Dtännee
Arbeit finden:

Schneider
Schuhmacher

Arbeit suchen
Eisen-Dreher
HerrschastS-Gärtnet

Kausmann f. Comptoir
Bau-Schlaffer
Maschinist— Heizer
Schmied
Schreiner
Tapezierer
Lehrling: Buchbinder
Bureaugehülfe
Bureaudiener
HauSknecht
Einkafficrer
HerrschastSkutscher
Portier
Taglöbner
Krankenwärter

LUribtime Personen.
Iliiabhängige anuändige Frau
**  oder Mädchen bei kleiner
Familie für den ganzen Tag 'st' er
auf dauernd gesucht. ; 28 •

Näh res Emserstr. 8, Part . 1.,
von 11—4 Ubr

S.eißigeS Mädchenv.1̂—16Ifür aanz o. dir 4 Uhr Naäim.
gesucht Sckulbera 6 3.  6875
Ein junges Mädchen

vom Lande gesucht Moritzstr. 56
Parterre. 5338
/empfehle mich als tücht. LLeiß»
'l-- zeugnähcrinu. Kleidermachcrin
bestens. Frau M . Kamm , Schier-
steinerstr. 12 (Friseurladen) 5163
«kes. sof. ein dess. Hausmädcheii,
V) welcher nähen und seroiren
ann, Svnneiiberqerstr. 2 1657

Wai>chtllhkmu.j!rnjjöü
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen crh. bill. Kost u.
Wobnung, sowie uaenigeltüch gute
Stellen angewiesen.
1031 P . Geis ?er , Diakon.

Arbeitsnachweis
für grauen

im RathhauS Wiesiaden,
unentgeltlicheStellen-Vermilteiung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

>tbthctlu » g I. f. Dirn 'tboren
und

Akbcitrriuuen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädcheii.

L. Waich-, Putz- u. Monatzfrauen,
Iiäberliincn, Büglerinnen u»a
Laufmädchenu Taglöhncrinnen.

Gut empfoblcue Mädchen cryalten
sofort Stellen,

«vtheilung II.
A. für höhere B rufsarten:

Kmderfräuikin- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinueii, srz
Bonnen, Jungfern,
Gcsellschaiterinnen.
Erzieherinnen, Louivtoristinnen,
Berkäusermnen, Lebrmädchen,
Sprachlebrcrinnen.

L für sämmtl. Hotelver-
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermäbchen, Waschmädä>en,
Be ĉhlichcrinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet, u. Servir»
fräulein^

C. Lentralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mllwirluilg der 2 ärztl.
Bereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. cmpsoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeir dort zu criabren

Herren-Wäsche
w. sch, gewcschn, gebügelt. Faul-
brunnenstraßc 3, 1 r. u, Dork-
straßc4, Stb . Part , r._ 5 88
q -Nimüauä perf, Büglerin lucht
-2.- Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874 Dorkstr. 4. 1 St . r.

Kutfederiin. Koas
werden gereinigt, gefärbt und ge¬
kräuselt. Platterftr . il , 3 . 3895
r^ erreuwäfche wird gewaschen
9g  und gebügelt billigu. schnell
des. Oranicnstr. 25, H. 2 r. 2783

werden schön und
billig garnist Wal-

ra mstrasie 25 , 1._ 3342
as che zum Bügeln wird an
genommen Ludwigstraße8

1 St . rechts. 9500

Frankenstratze SL,
Hth. 2 r., sch, möbl. Zimmer mit
2 Betten billig zu verm. 5325

Vertrauens-
Stellung

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert da-
cauf.einmöglichstreichhaltiges
Offertenmaterial zurAuswahl
zu erhalten. Geeignete Ange¬
bote erlangt man durch die
»Slnnonce", wenn dieselbe den
ridüigenKreisen in zweckmäß-
tfser Form vor 2lugen kommt.
Wie man mit Erfolg insenrt,
darüber verlange man Vor¬

schläge von der
Tentral-Annoncen-Expedition
L. L. klaube& Co., Central¬

bureau: Frankfurta. M.

Neu ausgenommen:

Bieyle’sKnaben -
die gesundeste und bequemste Kleidung der Gegenwart-
passen für jede Jahreszeit, kleiden vortrefflich, find außerordentlich
dauerhaft, lassen sich zur reinigen und ausbcssern, garantirt reinwoll-

Qualität und vollkommen licht» und waschächt.
Große Auswahl eleganter und Praktischer

Formen und Farben.
Reparaturen übernimmt die Fabrik zum Herstellungspreis

Verkaufsstelle in Wiesbaden : 5042

J . §tamiti,
7 Große Burgstratze «

Tnche, Mode-, Manufaktur- u. Ausstattungs-Artikel»

Cigarren.
Passende Weibnachts-Oesebenke.

Montana . . • * 100 Stück Mk. 2.— 10 Stück Mk. —.25
Sport i . « « • 100 9 99 2.25 10 ft 9 - .25
Trompetas . • • 100 n ft 2.50 10 ft ft —.30
Lioba . . • , 100 7} n 3.— 10 ft 9 —.35
Pnritoea . . » • 100 7» » 3.50 10 ft ft —.40
Jessioa . . . . 100 n 29 4.— 10 ft ft —.45
Ranulfa . . . 4 100 n 29 4.50 10 9 ft - .50
El Sabio . 100 n ft 5.— 10 ft 9 —.55
Erb’s Specialmarke 100 » V 5.50 10 ft ft —.60
Grossartig . . . 100 V) ft 6.50 10 29 V —.70
Erb’s Specialmarke 100 n ft 6.75 10 ft ft —.70
La Carona . • ♦ 50 n ft 3.75 10 ft ft —.75
Preciosa . . • • 50 n ft 4.50 10 ft ft —.95
Fortuna . . • • 50 n ft 5.— 10 ft ft 1.—
Electra . . 50 n 29 5.75 10 ft ft 1.10
Anita . . . . 25 n 3.50 1 ft ft —.15
Antila . . . , 25 H 4.75 1 ft ft —.20
Braca . . . , 25 29 ft 6.— 1 ft ft —.25
El Mentor . . . 25 ft ft 9.— 1 ft ft —.40
La Carolina » « 25 29 9 12.— 1 ft ft —.50

Grosse Auswahl in Cigaretten von altrenommirtenFirmen
per 1UO Stück von 75 Pf. an. 5050

Erb’sSpecial-Pigarren-Dans,
Eckt Wontz-1.Rtzkiiißr. Filialk:Lismarltz-Ri«- l.

-ü-isrig luv Yhrttie  JHausirer u. W edei vei käufer

52 lüiesöaifcaec loftfeaf onfiim5^
Heinrich J . Hui der , ^ ^

Telefon 2557 . Schillerplatz 1.
empfiehlt alle Sorten Ruhrkohlen , Cokes , Briketts re. bei anerkannt besten

Qualitäten zu niedrigste » Preisen . 9324

Gemeinsame Ortskrankenkaffe Wiesbaden.
Bureau : Lnisenstraste SS.

Kassenärzte: Dr. Althausse,  Marktstraße 9. Dr . De lins,  Bismarckting 41. Dr. Heß,
Kirchgasse 29. Dr. H ey m a n n , Kirchgasse8. Dr. I u n g er m a n n . Langgasse 31. Dr. Keller,
Nheinstmße 38 1. Dr van Ni - ßen,  Nicolasstraße 12, Dr . Lippert,  Taunusstraße 53. Dr, Mäckler,
Rheinstraß- 30, Dr. Schräder,  Stiftstraße 2. Dr . S chr a n k, Rbeinstraße 40. Dr. Wachen-
h us en,  Friedrichstraß- 41. Spezialärzte: Für Augenkrankhciten Dr , Knauer,  Wilbelmstraße18; für
Nasen-, Hals- und Obrenleide» Dr. Nicker  j un, , Langgasse 37, Dr. Maure au,  Zahnarzt , Große
Burgstraße 16, Dentisten: Müller,  Webergaffe 3, Sünder,  Mauritiusstraße 10. Wo lf f , Michels-
berg 2. Maffeuxe und Heilgehülfen: Klein,  Markistraße 17. S chw ei b ä cher . MichelSberg 16,
Math es,  Schwalbacherstraße 13, Masseuse Frau Fr e eb , Hermannstraße 4. Lieferant der Brillen:
D or ner , Marktür. 14, O c u l a r i u m. G. m. d. H„ Webergasse9. für Bandagen rc. Firma A Stoß.
SanilätS Magazin, Taunusstraße 2, Gebrüder Kirschhöser,  Langgaffe 10, für Medizin und der.
gleichen sämmtliche Apotheken  hier. g099
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Hier seit über
30 Jahren

bekannt u. beliebt.

Grösste Neuheit1

Untergarn fassend.

Aeltestes
Nähmaschinen Kern hilft
am Plaue . Gegr. 1867
(früher Kirchgasse 11).

G esuude und Kranke verwenden mit großem Vortheil
k 16 bezw. 12 Ps für je 2 Einzelportionen vollständig trinffertiger Bouillon. Man entferne die paraffinirte Ueberkapsel und
löse eine« der darin befin tichen Röhrchen mit kochendem Wasser auf ; die so Hergestcllle Kraft- bezw. Fleischbrühe enthält alle
Bellandtheite einer natürlichen Bouillon und wirkt anregend auf Körper und Geist. Käuflich in Delikateß-, Kolonialwaaren.

— Geschäften und Droguerien. 807/1:10
Man verlange ausdrücklichIVOOl  a Bouillon -Kapselu und weise andere Marken zurück. IM

eekeir 5S
Mähmaschinen

Sticken , Stopfen
den schönsten Stich,
vor - und rückwärts.

Langjährige Garantie.
Theilzahlnnsr,

Mit Kugellager,
daher

ungemein leicht
und

rnhig laufend.
Frieds *. Beckes *,

(Inhaber : Gebr . Frledr . u. Ferd . Becker, Fachmechaniker)

lorUzstr . 2,
4141

ELBSTBEREITUNG
COGNAC RUIA
kLIQUEURENl

NEHMT NUR ORIGINAL!
Rekhel-EssenzenM

Keine Imitationen . Natürliche Destillate und Extracte.
Die Art der Zusammensetzung ist  unnachahmbar und von höchster Vollkommenheit frei von jedweder

schädlicher Beimischung . fiflT Glanzend begutachtet von Sachverständigen und Fachmännern . -H» >
Ueber 200 Sorten zur schnellen u.leichten Herstellung eines jeden Liqueurs etc.

U L 40. 50, 00. 75 Pf. etc., je nach Sorte.
Die Destillirung im Haushalte völlig kostenfrei.

OTTO REICHEL, Grösste Specialfabrik Deutschlands, Berlin SO.33
Niederlagen in ganz Deutschland . Wo Fabrik.

Lassen Sie sieh nicht durch Nachahmungen täuschen.
Zu haben in Wiesbaden bei : Alexi , Drogenhandl ., Michelsberg ; Backe &,  Es*

Klony , gegenüber d. Kochbrunnen ; 1 . Herling , Apotheker , Gr . Burgstr 12; A.
CratZ Inh.: Dr . C. CratZ , Langg. 29; Willy Graefe , Web-rg. 37 ; C . Portzelil,
Apotheker , Rheinstrasse 55 ; Robert Sanier , Oranienstr . 50 ; R . Seyb , Rheinstr.
87 ; Oscar Sieberl , Taunusstr. 50 ; Apotheker Otto lieber !, neben dem Königs
Schloss, Cael Wl ' ycl Mifhalsherg 3 a. 637 t 3

- " Skr. 292.
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C< > «
Irikdrichliraße 2.

Gegründet 1884.

Ecke Wilhclmftraße,

in Hänse-Uhren,

Uhren, Gold- und Silberwaaren
Lonis Dörr,

Uhrmacher und Juwelier.

Weihnachts-Ausverkauf
Regulateuren , Pariser Peuduleu unb Hausuhren zu enorm billigen Preise«

Musikwerke mit wechselbaren Notenscheibc«.

Telefon 2537.

s J « gfS3

?*

- a.^ ^1— ^
»I » § « » •
CS s» - *

« * 3 >2
s » r *-a»

5095

Neuheit!
Patent-

HobclbSnkc
für Dilettanten und Haushaltungen
anzubringen

und stabil, rm jedem Tisch

18« 15V cm
Mk . 15 - 17 .-

empfiehlt im Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend 6290

Süd Kaufhaus
Moritzstr.15, Jäh . Fr . Knapp ,Moritzstr.15,

Eifenmaarenhdlg Haus « u. Küchen Geräthe -Magazin.

Kpielwaarenliaus,
2«»o. Nreis -Ermäinanna d>

„ mll erhantes
bis 20fy„ Preis Ermätzignng durch Erlparung der Ladenmiethe aus sämmtllche

E »,«!' ... « . brauch » -" ,,d «* «

Telephon 3658.verreichniß an der Grkerscheibe.

LO Saalgaffe 10.

KH* S& Z « lhu
* * 45 Millionen Aktienkapital.

Tannnsstrasse 1. Berliner Hof. Telefon No. 66
Weitere Niederlassungen : Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnberg , F rth.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
zu den coulantesten Bedingungen.

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung für.
Offene Depot » und Geschlossene Depots

mn Aufbewahrung und Verwaltung
von Werthpapieren

zur Aufbewahrung von Wcrthgegen-
ständen , Doeumenlen u. s. w. in ver¬

schlossenen Kastn und Packet n
- in teuer - und diebessicherem Gewölbe.

UnpnMoIjNbfMolz*SÄST
* * ' “ *"* ' W . GailWw.

Bureau und Laden , Bahohofstrasse 4.

per Centner
M . S .2V.

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11-

Mn,Gold'n.Silberwaaren,(Metten
empfiehlt in grösster Auswahl und zu billigen Preisen

E . Bücking , Marktstrasse 29.
| £jjj- Bitte mein Schaufenster zu beachten,

Für Wöchnerinnen und Kranke
Wasserdichte Bett -Ein¬

lagen von Mk. 1.00 bis
Mk. 5 .— pro Meter,

Armbinden und Fingerlinge,
Bruchbänder,
Bettpfannen,
Urinflaschen,
Brusthütchen
Milchpumpen,
Eisbeutel,
Einnehmgläser n. Trinkröhren,
Kraukentassen,
Badeschwämme,
Inhalations -Apparate,
Spuckgläser,
Platin -Räucherlampen,

Beate Waare.
kirchgasse

«.

Irrigatore , complet von
Mk. 1.4Ü an,

Glasapritzen,
Nasen- und Ohren-Douchen und

-Spritzen,
ClysiirspHtzen , v. Gummi,

Glas und Zinn,
Clysopompen;
Verband watte , ehern, rein,

sterilisirt und präpnrirt,
Verbandstoffe,
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,
Elebcr Tnermoraeter,
Bade-Thermometer,
Zimmer-Thermometer,

Chr. Tauber, Art “"1» ** »,* *.

Niederkunf ' sbinden . 3847
Leibbinden in allen Grösse*

und Preislagen,
Leibumschläge,
Halsumschläge,
Brustumschläge,
Oesundhoitsblndea,

Ia Qualität,
Befestigungsgürtel hierzu,
Suspensorien,
Desinfectionsmittel,
Medicinische Seifen.

MneralwäsBer , M.ueralp » Villen
Aeohte Kreuznach .Mutterlauge,
Krouznaclier Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz, Seesalz,
Fie.htennadel -Extract.

Billigste Preise.
Telephon

717.



Bezugspreis:
•tarn «* M « «, . ©rtnger’.oftn 10 Pf, ., durch Me P «ft Mtagen

Mertel tflbrlid) Mi. 1.75 e(M Bestellgeld.
>** „ * e»er. CA ,ei,er« erschein! ttgslch - »en»,

cheunleg . In , » ,! chn»g- 5«n.
Un»»rteilsch« Zeitung. Neueste Nachrichte«. Miesbadener Anzeigen:

Die Nvaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pia ., für ank-
wärtd IL Psa. Bet mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame: Petitzeile So Pfz„ für audwärld S0 Psg. Bella,e».
gebühr pro Tausend Mk. S.S0.

Telephon-Anschluß Nr. ISS.

mit Beklagt

Amtsblatt der Stadt Miesbaden.
Vier ArekbeNaqsnr

Geschäftsstelle: Mauritmsstraße 8.! M«t«r»MNUW», -r,k„ , „ reterNuuteu" . - « «entlich! » er <tm, »»ch-t«. —>
-er - nmeriü nn» »te tLnKrirt«, .heiler « Blätter " .
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Erltö Ausgabe.

Die polMcke Weltlage.
Die Weihnachtszeit macht nun im ganzen Umfange ihre

Rechte geltend , und sie setzt durch, was sie erheischt, und alles
Protestiren und Trotzen nützt nichts . Zwar , vom wirklichen
Frieden auf Erden bleiben wir nach wie vor ein gutes Stück
entfernt , politische, wirthschastliche , soziale Kämpfe ruhen und
rasten nicht, aber die Weihnachtszeit erreicht doch das , daß
die Stimmungen und Forderungen des Egoismus wenig-
stmk für ihre Geltungsdauer in den Hintergrund gedrängt
werden . In der Christfestzeit läßt der Deutsche die Dinge
außerhalb seines Heims an sich herankommen , das Interesse
für nationale bedeutsame Angelegenheiten schwindet nicht,
aber der Einfluß des schönen Festes ist doch so stark , daß
der Gleichmuth bedeutend zunimmt , und die nervöse Aufreg¬
ung abgeschwächt wird : Was gicbt 's zu Weihnachten ?, und
selbst die deutsche Flottenaktion vor Venezuela tritt zurück ge¬
gen die Aktion zur Erlangung eines schönen, passenden Tan¬
nenbaumes für den Weihnachtstisch . Weihnachtsausstell-
ungen und Weihnachtsmarkt sind die Stätten , auf die sich un¬
sere Theilnahme coneentriren , und die sonstigen erregenden
Meldungen lassen wir getrost so lange auf sich beruhen , bis
aus den angcdeuteten Gerüchten Thaten geworden sind. So¬
gar die schon erwähnte deutsche Strafexpedition gegen die
südamerikanischen Schwindlerrepublik kann keine größere Be¬
wegung verursachen , und erfreulicherweise liegt auch kein
zwingender Grund dazu vor.

Die Hauptsache ist, daß wir uns beim Abschluß der neu-
en Handelsverträge nicht über 's Ohr hauen lassen , denn die
Neigung hierzu ist bei mehr als einem Auslandstaate reich¬
lich vorhanden . Die Finanznoth , die auch das Deutschs
Reich bis zu einem gewissen Grade merkt , herrscht außerhalb
unserer Grenzen erst recht stark , und es ist begreiflich , daß
man dort so wenig wie möglich geben , aber so viel wie mög-
lich nehmen will . Es wird daher bei den neuen Handelsver-
trägen unbedingt sorgsam abgemessen werden müssen , ob eine
Hand auch die andere wäscht. Keine einsichtsvolle fremde Re-
gierrmg wird sich dem entziehen können , sie wird nicht ver¬
langen dürfen , daß Deutschland zu Gunsten von in Unord¬
nung gerathenen Finanzen die Kastanien aus dem Feuer ho¬
len soll. Der Reichskanzler , der der Raub -Republik Vene¬
zuela gegenüber eine so erfreuliche Energie entfaltete , wird
mit dieser auch da nicht zurückhalten , wo keine Kriegsschiffe
in Anwendung gebracht zu werden brauchen , sondern wo es
genügt , mit Feder , Tinte und Papier in diplomatischen Ak¬
tenstücken zu kämpfen.
. _ Die Wiener Verhandlungen über den Finanz -Ausgleich
Zwischen Oesterreich und Ungarn , diesen beiden gleichberech¬
tigten Hälften der habsburgischen Monarchie , dauern noch
immer fort , und was früher schon den Abschluß erschwerte,
macht auch jetzt sich wieder geltend . Die ritterlichen Magya»
ren , die mit dem Gelds nicht gut , mit einem glänzenden Auf¬

treten um so besser zu operiren verstehen , wollen zu den all¬
gemeinen Lasten thunlichst wenig geben , aber von ihren Rech¬
ten nichts einbüßen . Nach altem ungarischen Bewußffein
sind die „Schwaben ", die Deutsch-Oesterreicher , zum Zahlen
und Geldaufbringen da , und etwa ebenso denken die „Hel¬
dennationalitäten " der Polen , Czechen, Slovenen und was
sonst noch alles im Hause Oesterreich wohnt . Jedenfalls das
steht fest, es sähe an der Donau traurig aus , wenn es sich die
Deutsch-Oesterreicher ebenso bequem machen wollten , als die
übrigen Nationalitäten 'es thun.

Italiens politisches Leben entbehrt zur Zeit besonderer
interessanter Anregungen.

Die französische Volksvertretung ist bis nach Neujahr
vertagt worden , nachdem es in der letzten Sitzung infolge von
heftigen Angriffen der Anti -Republikaner auf den Justiz-
minister , dem Begünstigung der Humbert 'schen Millionen-
Schwindler vorgeworfen war , zu regelrechten Prügeleien im
Sitzungssaale gekommen war , in welchen sich die Deputirten
mit Fäusten und Stiefelabsätzen bearbeiteten . Drei der ärg¬
sten Schreier wurden von den Soldaten der im Parlaments¬
gebäude einlogirten militärischen Ehrenwache ins Freie ge¬
führt . Die Pariser Zeitungen haben sich wegen der scharfen
Handhabung der Geschäftsordnung aber nicht im Allenninde-
sten aufgeregt.

* Wiesbaden den 13. Dezember 1903.
Zu  den Vorgängen in Venezuela

schreibt der „Berl . Lok.-Anz ." : In Berliner amtlichen Kreisen |
wird versichert, daß irgendwelche genügendenErklärungen des
Präsidenten Castro an die Regierungen von Deutschland uno
England nicht erfolgt sind . lieber die Zustände in Caracas
kann selbst der deutsche Geschäftsträger vorläufig nichts be¬
richten , dagegen kann aus dem Umstande , daß eine amtliche
Depesche nach Berlin auf dem Postamt in La Guayra mff-
gegeben und richtig befördert wurde , geschlossen werden , daß
dort die Zustände nicht allzu schlimm sind . Bisher ist nicht
bestätigt worden , daß die vier venezolanischen Schiffe in den
Grund gebohrt sind . Vielmehr wird zuverlässig nur mit-
getheilt , drei Schiffe seien ausgebracht worden , ein viertes
wurde unbrauchbar gemacht . Deutschland wünscht nur die
Integrität Venezuelas erhalten zu sehen und die deutschen
Forderungen durchzusetzen. Amerika ist nach wie vor mit den
Maßnahmen Deritschlands und Englands einverstanden . Es

steht zu erwarten , daß die Mächte mit den bisher entfalteten
Mitteln auskommen werden . — Nach einem Telegramm des
New-Aork Herald aus La Guayra richtete die Bevölkerung^
dort Nothbefestigungen auf , Frauen bringen Sandsäcke her¬
bei, die Truppen entfalten die nationale Trikolore , nicht
Castros gelbe Standarte . Nach Landung der Truppen am
Mittwoch zum Schutz der abziehenden Europäer erfolgte eine
Kundgebung , daß etwaige Feindseligkeit mit einem Bom¬
bardement der Forts und Zollhäuser erwidert werden würde.
Weiter wird aus Caracas telegraphirt , es verlaute von gut
informirter Seite , die venezolanische Regierung habe Bowen
ersucht, als Schiedsrichter zwischen Venezuela sowie England
und Deutschland zu fungiren.

Eines der durch den deutschen Kommandanten Scheder
zum Sinken gebrachten venezolanischen Schiffe soll nach einer
Meldung aus La Guayra feuernd Widerstand geleistet haben.

Ferner wird aus La Guayra telegraphirt : Castro trifft
enorme kriegerische Vorbereitungen . Alle waffenfähigen
Männer zwischen dem 18. und 50. Jahre sind einberufen . Das
Volk strömt schaarenweise zu den Fahnen , da der Kampf po¬
pulär ist. In La Guayra sind schon über 900 Freiwillige be¬
waffnet und stündlich melden sich mehr . Ueberall trifft man
mit Mausergewehren bewaffnete Männer . Der Kriegsmini¬
ster General Guerra ist mit 2600 Mann und 18 Geschützen
auf den die Stadt beherrschenden Höhen Postirt . Ein Bru¬
der des Präsidenten wird mit 2—8000 Mann nebst Ge¬
schützen in La Guayra erwartet , sodaß der Präsident heute
5000 Mann und etwa 50 Geschütze in La Guayra zu haben
hofft . Den ganzen Tag und die ganze Nacht wurde Muni¬
tion zum Fort Lavigia geschafft, welches den Hafen iiber-
ragt.

Inzwischen scheint man in Caracas doch etwas Vernunft
angenommen zu haben , wie unser folgendes Kabeltelegramm
beweist:

— Washington , 13. Dezember . (Reuter .) Eine De¬
pesche des amerikanischen Gesandten in Caracas meldet , Ve¬
nezuela richtete das Ersuchen an ihn , England und Deutsch¬
land vorzuschlagen , daß die Streitigkeiten schiedsrich¬
terlicher Entscheidung  unterzogen werden.

Weiter erhalten wir folgende Telegramme:

— London , 12. Dezember . Der Minister des Aeußeren,
Lord Lansdowne , hielt heute Abend beim Festmahle des Uni¬
ted Club eine Rede , in der er sagte , in den venezolanischen Ge¬
wässern seien, wie er mit Freuden feststelle, deutsche und
britischeKriegsschiffe  und Matrosen Scste an Seite
thätig , um die gerechten Forderungen der beiden Mächte
durchzusetzen und im Somalilande biete Italien unschätzbare
Erleichterungen für die Durchführung der Operationen . Red¬
ner bemerkte ferner , England hege keine eingewurzelte Anti-
pathie gegen Venezuela . Wenn dieses von Gewalsthaten
gegen englische Unterthanen und englisches Eigenthum ab-
laffen , berechtigte Schuldforderungen bezahlen und auf höf¬
liche diplomatische Vorstellungen nur antworten wollte,
brauchte England keinen Streit mit ihm zu haben.

Wiesbadener Slreifzüge,
Der ausgebrochene Seiltänzer . — Bstzn das Klettern gut

ist. — Der Herr Hofmarschall. — Perlen im Sande . — Otto
Ernst und Gustav Freytag . — Anstollen . — Der Fasching zieht

herauf. — Vor dem Weihnachtsfcst.
Ans dem Gerichtsgefängniß ist dieser Tage ein Selltänzer

auSgebrochen, über die hohe Mauer geklettert und nach Biebrich
gelaufen, wo er sich auf dem Speicher eines Hauses schlafen legte.
Sem Freiheüstraum war nur kurz, denn am andern Morgen
wurde der luftige Herr bereits wieder dingfest gemacht. Wenn

nun hört, daß der Seiltänzer schon früher einmal eineit er»
Mfreichen Fluchtversuchunternommen hatte , indem er mit katzen-

" i IM Gelenkigkeit über die Gefängnißmauern kletterte, so muß
e'aenllid) bedauern, daß so viel Klettertalent der menschli-

Wesciischaii nicht dienstbar gemacht werden kann. Denn die
W ^ M^ des Kletterns hilft einem heutzutage über manches hin¬

weg. Bei Regenwetter und Morast turnt ein guter Kletterer mit
Leichtigkeit über alle Hindernisse hinweg, beim Militär erwirbt
er sich die Huld der Compagniemutter und in der Gesellschaft
voltigirt er mit Grazie in die exclusivsten Kreise.

In solch« exclusiven Kreise führt uns Georg Okonkowskis
„î err Hofmarschall", der dieser Tage im Residenztheater das
mcht der Rampen erblickte. Es ist erfreulich, daß der erfolgreiche
Zetter dieser Bühne das Gute nimmt wo er es sindet und nicht
nach desAutors litterarischenAntecedentien stagt , sofern derBerfas-
ser nur heute  etwasBrauchbares präsentiri . Das wirklichBrauch-
bare ist bei der dramatischen Produktion unserer Zeit sehr, sehr
letten. Selbst Otto Ernst , auf den man nach seinem „Flachsm-anin"
W große Hoffnungen setzte, hat in seiner „Gerechtigkeit" versagt,
Sudermann hat das Schaffen verlernt und ist unter die Polemi-
er gegangen. Wahrlich, es ist Zeit , daß ein neuer Messias erstehe

«u Kreise der dramatischen Litteratur . Vis er aber kommt, wolle»

wir uns genügen lasten mit den wenigen Perlen , die kundige
Bühnenleiter aus dem Sande fischen.

Inzwischen sind trotz der modernen Himmelsstürmer die Mm
noch nicht entthront . Gustav Jreytag 's „Journalisten " die in die-
sen Dczembertagen vor 50 Jahren zum erstenmale gegeben wur-
den, gelten immer noch als das beste deutsche Lustspiel. Man hat
die „Journalisten " vergangene Woche in Berlin , Dresdm , Frank,
furt und vielm anderen Orten gegeben — in Wiesbaden, wo der
Dichter lebte, hat man leider vergeblich auf das Musterlustspiel
gewartet. Wir dürfen uns dafür inzwischen an der „Gerechtigkeit"
erbauen ! Oskar Blummchal hat zu der Berliner Aufführung ei¬
nen Prolog geschrieben, in dem er mit feiner Anspielung auf Otto
Ernst 's dramatisches Pamphlet Gustav Freytag folgende Worte
m den Mund legt:

„Mein Lustspiel soll ein Bild des Kampfes sei«.
Denn nur in Kämpfen kann die Kraft gedechn.
Rur falsche Mnhmenweisheit rüth Euch an,
Das kampfbegier'ge warme Blut zu meistern.
Wen heute Nichts im Kern ergrimmm kann,
Den wird auch morgen Nichts im Kern begeistern.
Drum wenn am Geist sich messen will der Geist,
Sei vor der Zeit der Frieden nicht gestiftet —

st Nur daß Gerechtigkeit  die Losung heißt!
Nur daß die Waffen rein und unvergiftet !"

Wen eben nicht Pflicht und Neigung ins Theater führm , dm
fuhrt der Mnter aufs Eis . Die grimme Kälte läßt ja in den
Mittagsstunden etwas nach und das klare Wetter ist so recht ge¬
schaffen für den herrlichen und gesunden Wintersport . Unsere
Jstgend übt sich mit besonderem Vergnügen auf dem blinkendm
Schlittschuh, wenn auch steilich das — alte Eism nicht fehlt. Ein
bischen theuer ist das Vergnügen ja , und die Stadt würde sich ein
Verdienst erwerben, wenn sie die Eisbahn unter den Eichen er¬
öffnen 1 und dem freien Verkehr übergeben wollte. Vielleicht
schlag' ' Boreas auch dm Vater Rhein demnächst in Banden

dann kann sich die eissportftmndliche Welt so recht nach Herzens-
wunsch austollen.

Zum Austollen , dos Vielm die Hauptsache am Lebm scheint,
wird uns überhaupt im nächstm Vierteljahr reichlich Gelegenheit
geboten. Nach den Weihnachts- und Neujahrssteuden zieht rasch
die schellendurchklungene Faschingszeit herauf und mit ihr rhei¬
nische Lebenslust und ausgelassene Freude. Der „Sprudel " will
sich, wie es heißt, den großartigen Stoff , der sich im Laufe dieses
Jahres angesammelt hat , auch nicht entgehen lasten und wird zur
Frmde seiner großen Anhäugerschaar wiederum tagen. Würde
er's nicht thun , er beginge eine Unterlassungssünde, denn Stoffe
wie die Verhaftung der Emanzipirten und ähnliche Aktualitätm
schreien geradezu nach karnevalistischer Ausbeutung. Die toll,
st e n Sachen pflegen steilich erfahrungsgemäß hinter  den
Coulissm zu Paffiren und es dringt wenig oder nichts davon in di«
Oeffentlichkeit. Die Einen sagen, das wär ' schade, die Anderen,
es wär ' ein Segm . Was sagst Du , lieber Leser?

Wmn aber auch nicht alle über diese  Stteitfrage einig
sind, so herrscht doch nur eine  Stimme der Frmde darüber,
daß wir jetzt den schönsten Festtagm im Jahre mit Riesenschritten
mtgegengehen. Schon rollt der Postwagen „mit reichm Schätzen
schwerbeladm" durch die Straßen und die ersten Tannenbäume
sind auf dem Markt erschimen. Und wmn man's an gar nichts
andrem merkte, so brauchte man nur die äußere Gestalt des Ge¬
neral-Anzeigers anzusehen, — die verräth sofort, daß das Fest
der Liebe naht . Unser Blatt geht heute — erst« und zweite Aus¬
gabe zusammengenommen — in dem großartigen Umfang von 44
Seiten in die Welt hinaus . Die Stärke unserer hmttge«
Nummer legt beredtes Zmgniß dafür ab, daß unser Blatt immer
mehr zum Haussteund und Berather wird und immer mehr vou
Lesepnblikum und Inserenten als Lieblingsorgan anerkannt und
gewürdigt wird . Das ist u n s e r e Wechnachtsstmde und wir
glauben, wir dürfen stolz damst sein!

ML.
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s= Washington , 12. Dezember . Marinesekretär Moody
erklärte am Nachmittag Berichterstattern gegenüber , die Re¬
gierung sende, wenigstens jetzt, kein  K r i e g s s chi s s nach
Venezuela , da die Gegenwart eines solchen jetzt nicht nöthig
sei.

2ur innerpolifiTdien üage.
Im Hinblick auf die allgemeine politische Lage erläßt

Theodor M o m m s e n in der „Nation " einen Mahnruf an
die gesammten deutschen Liberalen , betitelt : „Was uns noch
retten kann ". In demselben heißt es u . A.: Wir stehen nicht
am Schluß , sondern am Beginn eines Staatsstreiches,
durch den der deutsche Kaiser und die deutsche Volksvertret¬
ung dem Absolutismus eines Jnteressenbundes des Junker¬
thums und der Kaplanokratie unterworfen werden sollen.
Giebt es gegen diesen in der Vollziehung begriffenen Staats-
streich noch eine Abhilfe , so kann sie nur angeregt werden
durch den Zusammenschluß aller nicht in diese Verschwörung
verwickelten Parteien , selbstverständlich unter Ausschluß der¬
jenigen , die den Namen wie des Liberalismus , so auch den

s'der Nation geschändet hat und selbstverständlich mit Ein-
schluß der sozialdemokratischen . Das natürliche und sicht,
mehr als je gebotene Zusammengehen zwischen dem ehrlichen
Freisinn und den durch die Habsucht der Interessen -Clique
gedrückten und zum Theil erdrückten grollenden Arbeiter¬
massen muß in die That umgesetzt werden . Es darf nicht
mehr geschehen, daß der Freisinnige dem unverschämten oder
verschämten Reaktionär seine Stimme lieber giebt als dem
Sozialdemokraten . Wie es keinen besseren nationalen Krtt
giebt als das auf dem Schlachtfelde gemeinsam vergossene
Blut , so muß auch auf der politischen Wahlstatt das Zusam¬
mengehen gegen den gemeinschaftlichen Feind zu innerer
Einigung führen.

innerer Venoaltungsdienlt.
Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Dem Vernehmen nach

stehen auf dem Gebiete der inneren Verwaltung für die näch¬
ste Zeit eine Reihe wichtiger Personalveränderungen bevor.
Der Polizeipräsident in Berlin , von Windheim , soll (wie be-
reits gemeldet . D . Red .) als Regierungspräsident „ nach
Frankfurt a. O . versetzt werden . Als sein Nachfolger für das
Königliche Polizei -Präsidium in Berlin ist Landrath von Bor-
ries aus Herford in Aussicht genommen . Für den auf fernen
Antrag in den Ruhestand tretenden Regierungspräsidenten
von Hehdebrand und der Lasa in Breslau ist der Regierungs-
Präsident von Holwede von Danzig nach Breslau desigmrt
und zum Regierungspräsidenten in Danzig der Vortragende
Rath im Ministerium des Innern , Geheimer Regierungsrath
von Jarotzky bestimmt.

DeuflchlanJ.
— Berlin , 12. Dez . Wie die „N . Pol . Korr ." Hort, be¬

steht nicht die Absicht, nach Verabschiedung des Zolltarifs
und Etats dem Reichstage  noch anderwertrge Vorlagen
zu machen.

Ausland.
. London , 12. Dez. Gegen das Parlamentsmitglied

Roche ist unter der Anschuldigung der Bedrohung nrü >,des
C o m p l o t t s ein Haftbefehl erlassen worden . Der frühere
Abgeordnete Kilbride wurde wegen desselben Vergehens zu
8 Monaten Gefängniß verurtl,eilt , desgleichen der Maior
Mearis . Die Genannten hatten Versammlungen der rrt
schen Liga abgehalten.

* Rom , 12. Dezember . Nach Ankündigung des Burger
meisters von Rom wird K a i f e r W i l h e l m etwa rat Mm
jura Besuch des Königs von Italien eintrefsen.

"reiiersbrunit In Dijon wurde in der vorvergangenen Nacht
h -« d.

Ein Feuerwehrmann wurde ichwer verletzt. Xer verum-
wad auf mehrere hunderttausend Francs geschätzt. Man vermu
thet Brandstiftung . _ .

Bus der Umgegend.

Hus aller Welt.

Feuilleton
DjUBSSmHb :_ rrdimixdu_

Weihnachts»Wanderungen durai
Wiesbaden.

IX.

Mr schreiben abermals über ein Thema, das semer Natur

unb ker von den Herren Ehemännern so oft und ^aturlch.

2£ äS  ÄÄtt Sj 5
4 “ £ ? Ä ' Ä tTiÄS.SW TE>ch--M i»».H - i
SÄ 'S JÄem IÄ »— '. m, Ift tarn W

’Ä ? 6 »Mi.  MW « fK» « b-l-m- il« Wi*

i-ib. i™> Mf f » 7
SSÄSS Pub ° !u» k«»
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Ä Eer . ? atz tmt  unttr dem Weihuachtsbaum liegende Set-
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w neben dem projektirten Werk noch ganz gut die letzrge
Gasbeleuchtungsgesellschaft existtren, dem ^ e -Meisten I-tztge
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tz<mse Rachhausstraße Nr . 45 in hefttgen Disput , der dal
Tbätlichkeiten ausartete . Hierbei zog einer der angehenden Row-
dies sein Taschenmesserund versetzte einem anderen emen S t ich
in den Rücken Zum Glück war die Entfernung beider Gegner
-SÄ so groß , daß der Getroffene Mit emem leichten Riß
d̂ vnkam Dem Thäter müßte durch Auferlegung einer exern-
plarischen' Strafe die Lust an weiteren derartigen Rohheiten aus-
getrieben werden. . _

°e. Flörsheim . 12. Dezember. Infolge des niedrigen Wasser-
standes des Main sind die meisten B r u n n en im Orte v e r-

leckt - Nächsten Sonntag , 13. Dezember wird im Raih-
haussaale ein Vorbereitungskursus für die theorech siche Met-
sterprüfung  eröffnet . , . rwt

4 t Wehen . 12 . Dezember . Die am 1 . Dezember d Js statt-

gehabte Viehzählung  hatte m unserem N^ eii chlgen-
d-s Resultat - Unter 183 Gehöften überhaupt befinden sich 148
mkt Viehstand, viehbesitzende Haushaltungen aber 154 Es werden
gehallen 53 Pferde , 378 Stück Rindvieh, 195 Schafe und 352
Schweine. Bringt man genannte Ziffern mit der Zahl der
wohner, welche nach der diesjährigen Personenstandsaufncchme
1024 beträgt , in Verbindung , so kommt man zu dem Schluss , ß
die Vichzucht Wehens auf erfreulich hoher Stufe steht. Am
zweiten Weihnachtstage hält der hiesige T u r n v er ein m
seinem Bereinslokale „zum deutschen Haus " smn diesiahriges
Konzert mst darauffolgendem Balle ab. Hierbei wird das m w -
terer Umgegend schon öfters mit dem besten Erfolge aufgefuhrte
Stück : „Tie Heldin von Transvaal " gegeben. Da der Bereu
über alte, vorzügliche Kräfte verfügt, so ist zu erwarten , daß den
Besuchern ein recht genußreicher Abend bevorsteht. ^

« Eltville , 12. Dezember. Infolge des kalten Winters wurde
von der Stadt Eltville im hiesigen SäMeste.rnhause eine S u P-
v e n a n st a l t eröffnet. Auch erhalten die armen Kuder
warmes Frühstück - Kaffee und zwei Brodchen. - Der Gesmig-
verein Liederkranz hält sein diesjähriges Ko n z e r t mit î ckl
am 6. Januar (hl. drei Königes im HotA Reisenbach ab - Der
Turnverein veranstaltet seine Chnstbaumverloosung m-
Ball am 26. Dezember in der Tunchalle aus den 28. ^ em-
ber ist die Chnstbaumverloosung der Turngesellschaft rat Rhein,
gauer Hof festgesetzt, welche besonders schone Gewinne zurVer-
loosung gelangen lassen wird, um einen neuuenswerthen Mehrer.
lös für die Buren zu erzielen. - Bet der am 1. Dezember d. I.
stattgehabten außerordentlichen V t e h z a h l u n S wur e
folgendes Resultat erzielt : 466 Hauser, davon ^ *mt B ehstand,
163 viehbesitzende Haushaltungen , 99 Pferde , 243 Stuck Rrad
»iik-b 9 Sckaie 269 Schweine. — Die w Mainz verhaftete ioro-
tfie 'Witterstein, Tochter des hier wohnhaften Franz Wtterstera,

deurobe gut Wetter daheim gibt auf mindestens — — na , sagen
£ X ganzen Januar hindurch Und das will immerhin
^was beißen denn - - das Jahr hat ;a dann nur noch e l f
Monate ! Wir wollen hier mm kaue Modebenchte vom S .apel^ r . • _r _ : _ vyvrtTTrs-rr Vnrr Sro ^ahllDl £1X̂ 1011a ^ teil
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beerd̂ w°rde? Lm Vwer° war LauR ^ de/Geburt de-

1 ÄS 12 . Dezember . Der Direktor der hiesigen Ma -

schule, Herr Hermann K ° ch ist zum Direktor der Oberrealschule
iu Breslau vom 1. Aprll 1903 ab ernannt worden. ,

* Rüdcsheim . 12. Dezember. Das Rh et ne %9 Mit e-

3 « 6i8 ÄhSa ' ift “ ' ‘m  Odmhm
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Dampfer „Worms " auftecht erhalten.

Monate ! Wir wouen yter ntm .“7 .
lassen u noch viel weniger wollen wtr die schrer zahllosenStoffarten
oder̂ Stoffgattungen , Leiche man im Set de n b a za r S
Ma t hia s in W i e s b a d e n ftndet, hier namentlich auf-
führen wohl aber dürfen wir bemerken, daß die Firma die reizend-
sten Neuheiten führt , welch« die Se .denfabnkatwn ra segenwarti-
aer Saison liefert. Wir nennen die hochfeimn „dust>gen , durch¬
sichtig Stoffe für Theater . Ball , Gesellschaft und Promenade
in Tüll , Gaze und Chiffon, wahre Cabmetstuckchen der modernen
Seidenweberei , deren Besitz gewiß ledem weiblichen Wesen der
Inbegriff der GlücksAigkeft sein wird. SAbst die »Vertreter des
siärkmen Geschlechts" können sich der fasctmevenden Wirkung
Reser reizendeu duftigen Seidenstoffe Nicht entziehen, ja , sogar
Schreiber Reses. ein sonst hartgesottenerZeitungsmensch. war berat
Mbsick dieser Herrrlichkeften so gerührt , daß er seiner besser n
Hälfte daheim gleich eine complette Robe geschenkt— — pcĥ on.
-verprochen  hat . - Zur Komplettrung etner solchen
Robe gehört nun aber auch der entsprechendeUmhang, und ha
als solche die Firma hochmoderne Boas von ausgesuchter Eleganz
aus Federn oder aus Chiffons am Lager. Wir wollen hier noch
eines Umstandes gedenken, der besonders für DteMigen von
Wichtigkeit ist, deren F nanzminister bei der bloßen Nennung des
Wortes Seidenrobe " ein schiefes Gesicht zieht. Es ist ja richtig,
daß Seidenstoffe Preise haben, die ,diesen werthoollen Geweben
entsprechen. Man glaube nun aber ja nicht, daß nun der Erwerb
etü r Seidenrobe nur und ausschließlich für Dieienigen bffümm
fts deren gewohntes Leben erst mit dem, Luxus beginnt. Das ist
durchaus nicht der Fall , am wenigsten bei einer BcMgsquelle vom
Ranae desSetdenbazars  S . M at h t a s ra Wies¬
baden Die jahrelangen geschäftlichen Erfahrnngen dieses Dauses,
der großartige Umsatz desselben, seine Verbindungen mit den er-
sten Fabrikationsfirmen Deutschlands und Frankreichs , der direkte
Bezug seiner Waaren in großen Qualitäten , — das alles verleiht
£ i„ Rede stehenden Seidenbazar eme, Leistungsfähigkeit in
punkto Preisnotirungen , daß auch der mmder Bemitte lte, s » e
Qualitäten in entsprechendmäßigen und kleinen Preisen vorftndet.
Hierauf ausdrücklich aufmerksam gemacht zu haben, erschien»Ns als

besondere dankbare Aufgabe, dankbar deshalb, well nun auch

»Wiesbaden,  13 Dezember

SozlaldeniolmitHcfie Protelt-Verlammlung.
cvn eincr  sehr zahlreich besuchten Versammlung , wel-

che a8f gestern Abend zu dem Zwecke iu den Saal des „Con-
cordia -Restaurants an der Stiftstraße ztz Wi^ badm embv-
rufen war , gegen die letzten Vorgänge rat Reichstage Protest
einzulegen , referirte zunächst der neuerdings von der fozral-
demokratifchen Partei als R e i chs t a g s k a n d r d a t Aus¬
gestellte Gcsckästsfiihrer der Mannheimer '
Herr Gust . Lehmann  über die derzeitige - age . Wenn

poHtiCchen Leidenrdiaften
auf ihrem Höhepunkt angelaugt seien — das war der ent-
wickelte Gedankengmig - so komme solches daher , weil es
sich um ein Stück Klaffenkampf handle , bet dem dw heutige
Mehrheit ihre Macht dazu benutzen wolle , ihren reichen Pro-
tegss Vortheile zu verschaffen, auf Kosten des darbenden
Volkes . Der Schutzzoll  möge hier und dort , wo er g -
eianet sei eine junge Industrie lebmsfähig zu machen , vor-
Wergeh ^ d von Nutzen sein, als dauernde Mitiou aber
sei er vom Hebel , weil er die große Majse schädige, weil er
den Austausch der Waaren mit dem Auslande ungünstig b. -
einflusse , und weil er als Kopfsteuer  wirke , d>m- h. iß
weil der Kinderreiche mehr von ihm. betroffen werde , al » ver
Kinderlose und daher Leistungsfähigere . Nach , den ,5»
schiugswahlen des Jahres 1892 habe die Hronde emgesetzt

gegen die Bande .suertrcge,
welche Caprivi zu deni Zwecke zum Abschluß gebracht haLe,
das Geschäft mehr zu beleben. Soweit sei man , damals m
seinem Eifer gegen Caprivi gegangen, daß man m kon,ervw
tiven Kreisen von der Nothwendigkeft gesprochen habe,, ! ci-
ne monarchische Gesinnung , einer Revi ' on

u unterwerfen.  Jetzt gelte es, die,damals absesch.loi-
senen Handelsverträge zu erneuern. Kem billig denkender
Mensch bestreite den Vortheil solcher Handüsvertraae nm
die Konservativen seien von ihrem Jnteressen-Standpunktg
durchweg Gegner derselben, und die Regierung versuche»
ihnen ihren begehrlichen Mund zu stopfen, ^ hreriei b
ten die Leutchen den Bauernbund  ms Leben gerufen
und durch eine Art Hypnottsirung den Kftmbauern m den
Irrthum versetzt, daß sein Interesse identisch sei mit demieni-
gen der Groß-Grundbefitzer. Daß ein Kornzoll von M.
7.50 abiolut unannehmbar fei, wußten die Agarier ech-
wohl. Sie forderten viel, utn etwas ablaffen̂ zu^ konnem

weniger mit Glücksgütern Gesegnete sich in den Besitz enes-
Artikels setzen kann, dessen Erwerb chm bisher als ein für serae
Verhältnisse vielleicht zu kostspieliger erschien. "7 , , w

Wir kommen mm zu emem Zweige des Kuustgewerbek. den
wir bisher an dieser Stelle noch nicht besprochen haben, namüch
ra der Rabmen - uad Spiegels a » ttu
t i 0 n . Ein reiches Jnformationsfeld dazu bot uns das Atcke
des Herrn G u st a v C 0 l l e t t e, Modelleur und Veigol-
der, Luisenstraße 5, das . vorweg bemerkt sich den Luxus eraes
kosisdieliaen Ladens erspart und somit ra der Lage ist, bei lenen
sämmllichen Preisnotierungen diese bekcmntl ch nicht uneihebl .ch
Ersparnisse zu Gunsten seiner Kunden in Anrechnung zu btnngM.
Das genannte Atelier erstellt alle Anten von Bilder - und Sp egel
rahmen in allen Stylarten und in durchweg kunstlensch-r Ms-
führung . Es sind dies die ureigensten Erzeugnisse des Hcrrn ^
stav C 0 l l e t t e und zwar nicht nur ra der materiellen. JS*
jiekms der selbswersersigtenObjekte, sondern auch ra der Reellen
ffintuns , rücksichtlich des geistigen Eigenthums der einzeln«!
Muster und Formen .Ein großer Theil di^ er Rahmen srad autze^
dem durch Musterschutz vor etwaige Nachahmung gesichert. Her,
Gustav C ° I l e t t e ist bewährter Meister in seinem Fach,
entwirft , zeichnet und modellirt nämlich selbst oder durch m
Atelier beschäftigte Fachkräfte ersten Ranges reden e,
Rohmen oder fertigt einen solchen nach gegebmer Z-' chnE
Seine Meisterschaft beweisen die stylvollen Muster urä> die ^
schmackvolle und tadellose Ausführung m Ganzen wie tw
T« s Atelftr legt ein Hauptgewicht auf die Reinheit des SWies
wie im Genre Louis XV ., Louis XVI Roceoco Antike. m°^
Secession und „Jugendstyl ", sowie auf eme unbedingte Wwer
stcmdssähigkeit gegen alle atmosphärischen oder Temperatur -Ein-
ftüsse Dies bezieht sich mich auf die sogenannten imMrten Rah
mm . welche sich natürlich im Preise noch geringer stellen als wie
die Rahmen echter Vergoldung, ohne den letzteren all Ansehen oî r
Haltbarkeit nachzustehen. Diese Rahmen werden, wie gesagt, dur^ -
<rus wetterfest fabrizirt , so daß man ste, ohne ihnen zu schaden, mu
nassen Tüchern abwischen kann. Das Atelier des Herrn G u 't o
C 0 l l e t t e ist ein schon seit etwa 20 Jahnen bestehendes Ge-
schüft am hiesigen Platze. Den Grund seiner künstlerischen -ö<»
SÄe ei bereits im Jahre 1885 durch Herstellung eraes
pracktvollen, kunstvoll aus Holz geschnitzten RahmenS m  ^
mählung des Erbgroßherzogs von Baden und seiner Men A«.
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Daß der Zoll dem heute schon ein kärgliches Dasein fristen-
den Arbeiter seine Lage noch verschlechtere, verkenne Nie¬
mand , ebensowenig , daß es nur ein relativ kleiner Kreis von
Landwirthen sei, der für sich Vortheil aus den Zöllen ziehe.
Einige Großgrundbesitzer verdienten Hunderttausende durch
dieselben.

Die heutige Üntereilen-Polifik
verwische alle politischen Unterschiede . Das Centrum mache
die Wucher-Politik geschlossen mit , weil es ohne das die Ab¬
zweigung des agrarischen Flügels befürchte . Die National-
liberalen , die sonst die geborenen Stützen der Großindustrie
seien, weil sie, durch das Anwachsen der Sozialdemokratie
aus den Großstädten verbannt , auf dem Lande auf Erober¬
ung ausgehen , weil sie, um sich die Jndustriezölle zu sichern,
auch die Agrarier zu der großen Staatskrippe zulassen
müßten und weil der Abschluß von Compromissen  ge¬
radezu Lebensbedingung für diese Partei sei. Bassermann,
der im Oktober noch ein so treffliches Urtheil über die reac-
tionäre Reichstags -Mehrheit gefällt habe , stehe heute als der
reaktionärsten Heißsporne Einer dieser Mehrheit vor . Bei
derartigen Vorfällen komme man dazu , an der Ehrlich¬
keit  gewisser Menschen zu zweifeln . Die Minorität im
Reichstag sei gewillt gewesen, mit allen gesetzlichen Mitteln
die Verabschiedung des Zolltarifs zu verhindern , mit anderen
Worten

Obstruktion
zu treiben , soweit, wie es eben angehe . Noch bei der lex
H e i n z e habe die nationalliberale Partei ganz dassetve ge-
tban . Unsere „Patrioten " hätten ' den deutsch-österreichischen
Abgeordneten zugejubelt , als sie es durch ihre Dauerreden
fertig brachten , die czechischen Ansprüche niederzuhalten . Sei
eS vielleicht nur angängig , gegen Czechen  Obstruktion zu
treiben und nicht gegen die unerträgliche Herabschraub,
ung der Lebenshaltung  der Proletarier ? Das
Centrum appellire bei solchen Gelegenheiten mit stetigem Er¬
folg an das religiöse  Empfinden seiner Wähler . Der
expatriirte Jesuit  müsse dabei herhalten . Jesuiten gebe
es heute in Deutschland genug , ob sie diesen oder jenen Hur
trügen ; auf eine Hand voll mehr komme es ssürwahr nicht
cm, solange man aber die Jesuiten aus Deutschland fern halte
fehle es dem Centrum nicht an einem Mittel, , die Unbot¬
mäßigen in seinen Reihen niederzuhalten . Allerdings habe
auch die Macht des Centrums ihre Grenze . Das beweise die
Geschichte des christlichen Gewerkschaftsführers Bieber , das
beweise auch der Umstand der Auffüllung eines Gegners der
Kornzölle aus dem Centrumslager für die Düsseldorfer
Stadtverordnetenwahlen . — Zu ihrer Obstruktion sei die
Sozialdemokratie erst durch das Verhalten der Mehrheits-
Parteien veranlaßt worden . Mit dem Hungertarif hätten
diese nicht vor die Wähler treten dürfen , deßhalb sei derselbe
Hals über Kopf erledigt worden , in der Annahme , daß bis
zu den Wahlen Alles wieder vergessen sei. — Recht kläglich
erscheine die Haltung des Reichskanzlers dabei . Trotz der
mehrfachen Versicherung , Sähe wie die von der Kommission
angenommenen seien der Regierung durchweg unaceptabel,
habe gestern der Reichskanzler erklärt , der Negierung sei die
Erhöhung der Sätze zwar nicht erwünscht , sie werde aber die
Beschlüsse des Reichstages loyal durchzuführen bestrebt sein.
Um dann seinen Willen durchzudrücken , habe die Mehrheit
durch die PröFidenfen-Didatur
die Abgeordneten der Minderheit mundtodt gemacht . Ver¬
nunftgründe versagten heute im Reichstage . Man suche nur
dem Gegner zu schaden, soviel man könne . Der Ordnungs¬
ruf habe nichts Beschämendes mehr für die Abgeordnetem.
Die freisinnigen  W a d e l st r,ü m P f I e r hätten zur
Zeit die W a s s e r st i e f e l n angezogen , die Richte r 'schen
die W a d e l st r ü m P f e. Sei die Haltung derRich-
t e r i a n e r schon bei den Kommissionsverhandlungen eine
zweideufige gewesen, so komme das hauptsächlich daher , weil
man dort befürchtet habe , bei den Wahlen ganz vom Erd¬
boden zu verschwinden , und well man sich die Freundschaft
der Nationalliberalen und desCentrums zur Abwendung die-

Wiesbadener General -Anzeiger._

feg Schicksals habe geglaubt sichern zu müssen . — Im Uebri-
gen enthalte der Wuchertarif soviel Unsinniges , daß mit der
Annahme desselben noch nicht alles gethan sei. Jetzt möge
man den Tarif nur annehmen , werde aufgefordert ; später
gebe es noch eine Novelle . So werde die Komödie zur Posse.
Nicht unmöglich erscheine es , daß von der derzeftigen Reichs-
tagsmehrhcit auch der Versuch, die

Beleitigung des Reichstags-Wahlrechts
gemacht werde , zumal derartige Bestrebungen auch von an-
derer Seite gerne gesehen würden . — Wenn

Kaller Wilhelm
bei den verschiedensten Gelegenheiten anläßlich der

Krupp-Üffaire
die Arbeiter aufgefordert habe , das Tischtuch zu zerschneiden
zwischen sich und der Sozialdemokratie , so wisse man in den
betheiligten Kreisen wohl , daß sich der Arbeiter damft Poli¬
tisch entmannen würde . An einen Erfolg der Aufforderring
sei nicht zu denken . Sollte übrigens der Zoll den Erfolg ha¬
ben , einen innigeren Zusammenschluß der Arbei¬
terschaft  zur Wahrung ihrer Interessen herbeizuführen,
so habe er neben der Schatten - auch eine Licht-Seite . (Leb¬
hafter Beifall .)

Als zweiter Redner spricht Herr Dr . Q u a r ck sodann
über die Verhältirisse im Wahlkreise,  besonders gegen
Dr . C r ü g e-r und die fteisinnige Volkspartei , die sich mit
dem Centrum als ein Muster der Verständnitzlosigkeit erwie¬
sen und die durch ihr Auftreten eben wieder den Beweis er-
bracht habe , wie von allen Parteien nur die sozialdemokra¬
tische den Anspruch erheben könne , eine Volkspartei  ge¬
nannt zu werden.

Zum Schluß gelangte eine aus der Versammlung h r-
aus vorgelegte Resolution folgenden Worllauts ohne Wider¬
spruch zur Annahme:

„Die heute im Concordia -Saale tagende öffentliche Ver¬
sammlung protestirt ausidas Entschiedenste gegen die Gewalt¬
maßregeln , welche die Mehrheit des Reichstages zur Durch-
peitschung des Hungertarifs anzuwenden die Schamlosigkeit
hatte . Die Versammlung betrachtet die konservafiven Fasa¬
nenjäger , die stammen Wucherer des Centrums , die feigen
nationalliberalen Bassermänner , den unmännlichen Frei¬
sinn Richter 'scher Observanz als eine Sorte Menschen, die
nicht Werth ist, den Namen deutscher Volksversteter zu füh¬
ren . Die Versammlungsbesucher versprechen , Alles daran
zu setzen, um den Kreis anstatt durch einen unzuverlässigen
und zweideufigen Freisinnigen durch einen entschiedenen
Freund des Volkes im Reichstag vertreten zu lassen."

* Personalien . Der Polizeisekretär W i l m s in Coblenz ist
unter Beförderung zum Polizeiassessor cm die königliche Polizei-
direküon in Wiesbaden versetzt worden. — Amtsaerichtsrath
K e i n e r in Wiesbaden wurde zum Oberlandesgerichtsrach in
Frankfurt a . M . ernannt . — Gerichtsassessor R i n t e l e n von
hier wurde dem König!. Amtsgerichte in Idstein zugewiesen.

* Schulinspektor Rinkel st Der in den weitesten Kreisen be¬
kannte und geschätzte Stadtschulinspektor, Herr Gustav Rin¬
kel,  ist gestern ganz plötzlich infolge eines Herzschlages verschie-
den. Am 16. Mai 1843 in Soltau in der Lüneburger Haide ge-
boren, war der Verstorbene vor 1890 Oberlehrer an einer hö¬
heren städtischen Schule in Düsseldorf, bis er am 21, September
genannten Jahres sein neues ehrenvolles Amt als Stadtschulin¬
spektor hier übernahm . Wie es nerllich in einer Stadtverordneten¬
sitzung beiläufig erwähnt wurde, besatz Herr Rinkel sowohl semi¬
naristische wie akademische Vorbildung , so daß er in hohem Maße
zu gerade dieser Stellung geeignet war . Leider beabsichtigte der
verdiente Beamte unserer Stadt demnächst in den Ruhestand zu
treten, was ihm in Anbetracht seines seltenen Eifers und rast¬
losen Arbeitskraft allerdings wohl zu gönnen war . Welche hohe
Schätzung seine Verdienste auch von den Vorgesetzten Behörden
erfuhren, geht aus der ehrenden Auszeichnung des Rothen Adler¬
ordens hervor, die ihm im Mai bei Gelegenheit des Aufenthaltes
des Kaisers zu Theil wurde. So hat Rinkel denn nicht mehr in

mahlin, Prinzessin Hilda. Das im Stadtschlosse zu Karlsruhe be¬
findliche Kunstwerk ist 3 Meter lang und 2,80 Meter breit und
erhob mit einem Schlage seinen Vefferüger zu einem der efften
Künstler in seinem Fache.Se . Königl. Hoheit der Großherzog selbst
haben s. Z . dem Verfertiger seine höchste Anerkennung mündlich
und schriftlich ausgedrückt. Der weitereErfolg blieb denn auch nicht
aus , indem die Arbeiten des Herrn Gustav C o l l e t t e
in vielen benachbarten und ferneren Städten Deutschlands mit
Vorliebe verlangt und bestellt werden. Und hierbei eine kurze aber
wichtige Schlußbemerkung: Wenn das bekannte und berechtigte
„K a u f e a m Platz e", das erst kürzlich wieder mahnend
durch di« hiesige Tagespresse lief, auch im großen Ganzen von der
Wiesbadener Einwohnerschaft beherzigt wird , so kann doch eine
gewisse Sprödigkeit hiergegen gerade in dem in Rede stehenden
Kunstgewerbe nicht geleugnet werden. Wenn ein Fachmann wie
Herr G u st a v C o l l e t t e, dessen Arbeiten an Füfften-
Höfen und draußen im Reiche hochgeschätzt werden von der
kauffähigen Einwohnerschaft seines Domicils fortgesetzt vernach¬
lässigt wirk indem dieselbe ihren diesbezüglichen Bedaff von aus¬
wärtigen Firmen bezieht, welchen das hiesige Atelier punkto
LeisvungAscihigkeit mindestens gleichsteht, wenn, dem strebsamen
Künsller dadurch ein nachweisbarer  Schaden von
vielen Tausenden von Mark entsteht, so ist das eine so bedauerliche
Ersck.' inung, daß deren Erwähnung hier als gerechtfertigt gelten
durste, und wenn diese Zeilen dazu beitragen , diesen Jndifferentis-
mus zu überwinden, so soll es uns steum , in der Beseitigung die¬
ser uns gemachten lebhaften Klagen mitgewirkt zu haben.

Eine kleine Litteratur an sich bilden die prächtigen, stellenwesse
sogar künstlerisch ausgestatteten Kataloge, Preislisten und sonstigen
Broschüren der weltbekannten und weltberühmten Nähmaschinen
und Fahrräderfabrik S e i d e l u n d Na um a n n m
Dresden  und aus derselben ist, was übrigens bekannt,
zu effehen, daß die N a u m a n n-Nähmaschine und das N a u-
m a n n-Fahrrad welch' letzteres den stolzen Collektivnamen
„Germania"  trägt , zu den besten Fabrikaten dieser Art ge¬
hört, welch« die deutsche Industrie überhaupt herzustellen nn
Stande ist. Zweifelsohne wird nun so manche „Naumann -Näh-
waschine" und so manches „Germania Rad " den heurigen Weih¬
nachtstisch auch zieren, und so braucht der geneigte Leser nicht erst
vach Dresden zu schreiben, denn er kann seinen Bedaff ganz be¬
quem hier in Wiesbaden selbst und zwar in dem N ä h m a «

schinen - und Fahrradlager Carl  Stoll,
Hellmundstraße 33 decken, einer ja in der ganzen Stadt wohlbe¬
kannten Firma , die ein besonders jetzt zur Weihnachtszeit reich
kompletirtes Lager an „Germania "-Maschinen und Fahrräder
führt , wie Halbrenn -, Renn -, Damen -, Gepäck-, Post- Transport
und Dreiräder . Die „Germania Fahrräder " bieten neben Com¬
fort und Eleganz auch eine Solidität , die auf das überhaupt mög¬
liche Maß des Erreichbaren erhöht worden ist. Zu diesem Zwecke
werden alle „Germania -Fahrräder " aus den besten und feinsten
Mvteffalien gefertigt, auch wird jeder einzelne Theil auf seine
absolute Haltbarkeit geprüft. Es liebst auf der Hand , daß durch eine
so ausgezeichnete Sorgfalt das „Germonia -Fahrrad " unübertrof¬
fen dasteht: der Besitzer eines solchen möge dasselbe mit dem Ge¬
fühl der vollkommenen Sicherheit benutzen, wie es denn auch von
Seiten der Fabrik resp. des hiesigen Lagers Carl  Stoll,
Hellmundstraße 33 mit gleicher Ruhe in die Welt hinausgesandt
wird. Dieser Vorzüglichkeit des Materials schließt sich auch die
Sorgfalt der Conftruktion an , — eine Vereinigung von Faktoren,
die neben den bereits genannten vortheilhaften Resultaten auch
noch das eines ungemein leichten Ganges haben. — In der Näh¬
maschinenbranche entfaltet natürlich die fabffzirende Firma wie
das Wiesbadener Lager eine gleich große Leistungsfähigkeit. Es
düffte bekannt sein, daß die Naum>ann 'schen Fabrikate für die
deutsche Industrie und für den deutschen Markt mit zu den Bahn,
brechein gehört haben. Sodann haben sich dieselben jederzeit dem
Fortschritte der Zeit anzupassen gewußt, so daß sie heute zu den
vollkommensten Maschinen rechnen die man kennt. Wir finden in
dem genannten Lager mehr denn ein Viertelhundert der verschie¬
densten Arten und Größen für den Famü engebrauch oder zu ge¬
werblichen Zyecken. Dem Käufer dieser Maschinen bieten sich die
weitgehendstenGarantien eigentlich von selbst dar , indem nicht nur
itzr geschäftliche Ruf der Fabrikfirma in Dresden , sondern auch
des Lagers in Wiesbaden für die Güte und Solidität jedes einzel¬
nen Objektes hinlänglich Bürge sind. — Wir machen schließlich da¬
rauf aufmerksam, daß die Firma C a r l S t o l l , Hellmund¬
straße 33 ihren Kunden auf Wunsch auch Zahlungserleichterungen
bewilligt, wodurch auch der Minderbemittelte in den Stand ge¬
setzt wird , sich oder den Seinigen eine große Weihnachtsfreude
durch Anschaffung einer „Naumann -Maschine" oder eines „Ger-
mania-Fahrrades " zu bereitem
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ruhiger Erholung die Früchte seines regen Fleißes genießen kön¬
nen und ist, bis zum letzten Augenblick pflichtgetreu im Dienste der
Kommune, abberufen worden. Ein warm empfundener Nachruf sei¬
tens des Herrn Oberbürgermeisters D . v. I b e l I im Amts¬
blatt des heutigen „Generalanzeigers " bekundet, welche Verehrung
der so unerwartet Entschlafene bei den städtischen Behörden ge¬
noß. Sein Verlust hat allgemein Schmerz und Bedauern hcrvor-
gerüfen. Die irdischen Reste des noch viel zu früh Beffchiedenen
werden am Montag , Nachmittags 3 Uhr zur letzten Ruhe ge¬
leitet werdem

* Arbeitsvergebung . Auf Bahnhof Erbenheim sind zwei drei¬
geschossige Wohnhäuser mit Stallgebäuden zu errichten, Nach
einem früheren Ausschreiben sollte diese Arbeit «meinen  Un¬
ternehmer vergeben werden. Demgegenüber hat, wie die Hand¬
werkskammer mittheilt , die Eisenbahndirektion nunmehr angeord¬
net, daß die Vergebung in kleinen Loosen zu erfolgen hat, damit
dem kleineren Handwerker Gelegenheft geboten wird, sich an der
Vergebung zu betheiligen. Dies ist sehr angebracht und verdient
Nachahmung.

* Gütertrennung . Die Eheleute Schuhmachermeister Pius
Schneider  in Wiesbaden , ferner die Eheleute Oberkellner
Hermann L e i b o l d in Wiesbaden haben Gütertrennung
vereinbart.

* Zum Fernsprechveffchr mit Wiesbaden sind vom 15. De¬
zember ab zngelassen: Erbach (Odenwald) und Michelstadt. Die
Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 50 $.

* Gissest . Auf das heute Abend am Sportplatz Wolkenbruch
stattfindende Eisfest machen wir nochmals aufmerksam. Allem An-
fchein nach! scheint dasselbe sehr besucht zu werden.

* Der Schiersteiner Hafen zum Schlittschuhlaufen freigege-
ben! Die Bürgermeisterei in Schierstein theilt uns mit : Die
Messung der Eisdecke auf dem Hafen hat eine Stäffe von 14 cm.
ergeben, sodaß dieselbe als tragfähig gelten und zum Schlittschuh¬
laufen benutzt werden kann.

* Kurhaus . In dem morgigen Symphonie-Konzerte im Kur¬
haus« gelangen zur Aufführung : Vierte Symphonie in E-moll
von Brahms , Konzert in G-moll (Nr . 1) für Violine mit Orchester
von Bruch und Ouvertüre Nr . 3 zu „Leonore" von Beethoven.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 14. Dezember Ab.
A. „Die Walküre " : Anfang 6l/2 Uhr . — Montag , 15. Dezember
3. Symphonie -Konzert . Anfang 7 Uhr. — DiensMg, 16. Abonne¬
ment D . „Die Hugenotten " . Anfang 7 Uhr. — Mittwoch, 17.
Dezember, Abonnement C. „Der Heerohme". Anfang 7 Uhr. —
Donnerstag , 13. Dezember Abonnement B . „Fra Diavolo." An¬
fang 7 Uhr — Freitag , 19. Dezember, Abonnement D. Zum
ersten Male : „Im bunten Rock". Anfang 7 Uhr. — Samstag,
20. Dezember, Abonnement A. „Zigeunerbaron ". Anfang 7 Uhr.
— Sonntag , 21. Dezember. Bei aufgehobenem Abonnement. An¬
fang 3 Uhr Nachmittags . (Kindervorstellung.) „Knecht Ruprecht".
— Abonnement B . „Carmen ". Anfang 7 Uhr.

* Spielplan des Residenztheaters . Sonntag , 14. Dezember:
Nachmittags (44 Uhr „Das Theaterdoff ". — Abends 7 Uhr „Der
Herr Hoftnaffchall". — Montag , 15. „Es lebe das Leben". Gast-
spiel Fr . Ellmenreich vom deutschen Theater in Hamburg. —
Dienstag, 16. „Schmetterlingsschlacht". — Mfttwoch, 17. Nachm.
4 Uhr : „Dornröschen ". Kindervorstellung. — Abends 7 Uhr:
„Alt-Hechelberg". — Donnefftag , 18. „Der Herr Hofmarschall".
— Freitag , 19. „Die berühmte Frau ". — Samstag , 20. Nachmit-
tags 4 Uhr : „Dornröschen ". Kindervofftellung. — Abends 7 Uhr:
„Seine Kammeffungfer " (Novität ). — Sonntag , 21. „Seine Kam-
meffnngfer" (Novität ).

* Residenztheater. „Das Theaterdoff " von Blumenthal und
Kadelburg wird Sonntag Nachmittag halb 4 Uhr zu halben
Preisen gegeben. Am Abend desselben Tages ist die effte Wieder¬
holung des humorreichen Stückes von Okonkowski „Der Herr
Hofmaffchall" . Montag findet das letzte Gastspiel von Fr . Ell-
menreich statt und zwar als Beate in „Es lebe das Leben".

* Im Reichshallentheatcr finden morgen, Sonntag zwei Vor¬
stellungen statt . Nachmittags um 4 Uhr zu ermäßigten, abends
(48 Uhr zu gewöhnlichen Preisen . Am Montag Abend verab-
schiedet sich das gesammte Künstlerpeffonol und ab Dienstag, 16.
Dezember ist eine neue Künstlerserie verpflichtet, u. a . ist dabei zu
nennen Frl . Claffssa Wallend « mit ihrer aus neun Stück bestehen¬
den dressirten Wolfsgruppe.

* Beamtenverein . Vergangenen Mittwoch sprach Herr Ober¬
lehrer S p a m e r im Wiesbadener Beamtenverein über die
Einwiffung des Bodens ans Gestaltung der menschlichen Lebens-
Verhältnisse. Der Vortragende gab in einstündiger Rede ein an-
schanliches Bild über die wechselseitigen Beziehungen zwischen den
Völkern aller geschichtlichen Perioden und den von ihnen bewohn¬
ten Ländern und deren Klimaten . Er zeigte an der Hand vieler
Beispiele, daß die Entwickelung der Menschheit und die Kultur der
Völker aufs Engste mit der Bodenbeschaffenheitund dem Klima
ihres Wohnsitzes zusammenhängt. Die Anwesenden folgten mft
größter Aufmerksamkeit den geistreichen Ausführungen des Vor-
wagenden und spendeten demselben lebhaften Beifall.

n Eine nette Ueberraschung wurde gestern Morgen einem Ci-
garrenhändler am Kranzplatz. Auf unerklärliche Weife war eine
Katze während der Nacht in das Schaufenster gerochen und fand
den Ausweg dargus nicht mehr. Gegen Morgen , raste die Katze
vste wild in dem Ecker umher . Da der Rollladen nicht herunterge¬
lassen war , sammelte sich eine große Menschenmenge vor dem
Schaufenster , welche die Verwüstung beobachtete, welche die Katze,
durch den starken Tabakgeruch immer wilder gemacht, anrichtete.
Alle Cigarrenkisten waren ausgeleert , die Cigarren zerkratzt, Deck¬
blätter wirbelten nur so umher . Endlich erschien der Besitzer, der
mft Schrecken den bedeutenden Schaden wahrnahm, und fing die
Katze.

* Der Uhrendiebstahl in der Kolonnade. Das Urthffl belegte
Nochacker mft einer Gesängnißstrase von 1 Jahr 6 Monatn und
einer Haststrafe von einer Woche, Krall mit vier und
Schneider mit 5 Monaten Gffängniß . Bei N. gelten 4 Mionate,
sowie die Hasfftrafe , bei den beiden Anderen je 3 Monate Ge-
fängniß durch die Vorhaft verbüßt . Kowalt und Keil wurden frei¬
gesprochen.

* Eine Brödchendiebin wurde heute früh in einem Hause der
Schwalbacherstraße abgefaßt und der Polizei übergeben. Die Die-
bin war ein junges Mädchen von ca. 18 Jahren , das anscheinend
den besseren, Ständen angehört , denn es ttug gute Kleidung: Hut,
Muff und Cape . — Auch ein Stückchen soziales Elend! Welche
Weihnachten müssen dieser Aermsten bevorstehen, die sich Bröd-
chen stahl, um ihren guälenden Hunger zu stillen!

IZ! Gegen Milch-Pantscher wird in letzter Zeit dankenswer-
ther Weise recht energisch von Seiten der Behörden eingeschrit¬
ten. Zur Zeit schwebt eine ganze Anzahl derattiger Strafprozesse
vor dem hiesigen Amtsgericht.

* Gebrauchsmuster wurde der Wiesbadener Cementwaaren-
fabffk PH. O st u . Co. hier auf Nr . 196765 ertheilt für : Aus Ce-
ment, Sand und feinem Kies hergestellt und an den Außenseiten
mit einer Quarzkörmmg veffehenen Einfaffurigssteine fiir Garten
und dergleichen.
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* Am „silbernen" und am „goldenen" Slormtag dürfen die

Geschäfte  außer an den für gewöhnliche Sonntage freige¬
gebenen Stunden von 3 Uhr Nachmittags bis 3 Uhr Abends g e-
öffnet  fein.

t . Ein entsetzlicher Unglückssall ereignete sich heute Morgen
gegen ^ 12 Uhr an der Baustätte Paulinenschlößchen. Rechts vom
Hcmptbau werden als Nothstandsarbeiten umfassende Erdarbei.
len vorgerwmmen, da an diesem Platz Musikpavillon errichtet
Werden soll. Infolge des bedeutend ansteigenden Terrains werden
Ausgrabungen vorgenommen, in solchem Umfang, daß eine Erd¬
wand von circa 6—8 Meter Höhe entstand, die noch abgetragen
werden mußte . Ein Fuhrmann , welcher den Schutt abfuhr, hatte
eben seinen Kamm in die ausgegrabene Stelle hineingehuft und
lehnte sich nun, ehe er mit dem Aufschippen begann, einige Augen¬
blicke wider der Wand . Sei es nun, daß, wie Sachverständige an-
geben, die leichte Thonerde aufgefroren war und deswegen die
Erdmasse in Bewegung kam, oder sei es, daß andere Ursachen
Vorlagen: plötzlich fiel mit donnerndem Krachen ein Theil der stei¬
len Wand über den ahnungslosen Fuhrmann . Ein Arbeiter , wel-
cher das Unglück kommen sah, rief zwar dem Fuhrmann noch zu,
er möge sich in Sicherheit bringen ; allein es war zu spät, die
Erdmassen verschütteten den Unglücklichen. Ein großer Erdblock
traf ihn auf die Wirbelsäule und schlug ihm das Genick ab. Die
Arbeiter, denen der Anblick entsetzlich war , da Blut und Fleisch-
theile umherspritzten, konnten nur noch den zuckenden Leichnam
bergen, der nach dem nahegelegenen „Rothen Kreuz" verbracht
wurde. Der Verschüttete heißt Schnädter  und ist ein Sohn
des verstorbenen Küfers Schnädter von hier. Er unterhielt seine
verwitwete Mutter . Die Polizei sperrte alsbald den Unglücks¬
platz ab. An der Unfallstelle sind etwa 25 Arbeiter beschäftigt.
Die Mutter des Verunglückten wohnt Adlerstraße 22.

* Diebstahl. Heute Morgen wurde einem Milchhändler an
dem Taunusbahnhos eine Kanne, welche 20 Liter Mllch enthielt,
gestohlen. Derartige Diebstähle sollen an jener Stelle schon wie-
derholt vorgekommen sein, ohne daß es bisher gelang, den Spitz¬
buben abzusassen.

Kunfi fcifferafur und WiffenFdialf.
Königliche Sdiauipiele.

Freitag , den 12. Dezember : „Einsame Menschen", Drama in
5 Akten von Gerhard Hauptmann , neu einstudirt.

Es ist immer ein Experiment , Hauptmann 'sche Stücke
aufzuführen . Um sie ihrem Geiste gemäß zu spielen und
richtig zu würdigen , müssen Schauspieler und Publikum
streng naturalistisch geschult und durchgebildet sein, und sol¬
ches ist eben von einem Hostheater nicht gut zu verlangen.
Darum sehen wir uns trotz des guten Zweckes der Familiem
und Jndividuen -Tragödie — ihr Ertrag ist laut Theaterzettel
für die hiesige Theater -Pensionsanstalt bestimmt — zu unse¬
rem lebhaften Bedauern gezwungen , den fraglichen Versuch
in der neuen Einstudirung auch hier als vollständig mißglückt
zu bezeichnen. Sämmtliche Mitwirkende gaben sich unzwei¬
felhaft die größte Blühe und wurden nach besten Kräften
ihren Rollen gerecht, aber an diesen Kräften mangelte es
eben . Die psychologisch erschütternde Tragik gegenüber
Schillerscher roh -pathetischer Gasseneffekte, die Seele des Dra¬
mas , wurde nicht genug herausgearbeitet.

Die Rolle des Johannes Vockerat ist eine der schwersten
Aufgaben , welche je in Schauspielen gestellt wurde , die un¬
klare Zeichnung des unklaren Charakters gestattet soviele ver¬
schiedene Auffassungen , daß nur zufällig  Schauspieler
und Zuschauer miteinander sympathisiren können . Im all¬
gemeinen nimmt man an , Hauptmann habe die unglückliche
Gestalt des Johannes als verkannten Helden und Märtyrer
einer höherenWeltanschauung feiern wollen , ebenso hat er viel
leicht aber nur die dekadente Schwäche des eingebildeten Ge¬
nies der selbstüberwindenden Stärke und Energie der Anna
Mahr gegenüberstellen wollen . Dies wäre jedenfalls für
den gewöhnlichen Sterblichen , der noch nicht in den schwin¬
delnden Wipfeln hehren Uebermenschenthums angelangt ist,
das Ansprechendere . Herr M a l che r zog sich nun sehr ge¬
schickt aus der Affaire , indem er offenbar gar keine bestimmte
Auffassung hineinlegte . Von den Lackschuhen aus der Re-
scrveleutnantszeit bis zu der Posenhaft übertriebenen Revol¬
verscene derselbe Mangel an planvoller , bewußter Durch¬
führung.

Herr Vallentin,  der sonst so schätzenswerthe Charak¬
terkomiker , versagte außer im ersten Akte, wo es treuherzigen,
trockenen Humor zur Geltung zu bringen gilt . ganz . Die
Hast und Manirirtheit wirkten mitunter geradezu peinlich
und beeinflußten die übrigen Mitwirkenden ungünstig.
Braun muß durch ungewöhnliches Phlegma und Ruhe wir¬
ken. Frl . Ullrichs  echt Berliner tragikomisches Auftreten
als Frau Lehmann war dagegen vollständig angebracht . Am
Unangenehmsten wirkte die Karikirung des bieder -ehrlichen
alten Vockerath durch Herrn W e g e n e r , eins der im
Grunde ergreifendsten Momente , die rührend -herzliche Be¬
grüßung der beiden treuen Alten am Rande herbsten Un-
glucks wurde in unschöner Weise verzerrt . Wie das Publi¬
kum , nicht in der Galerie eines Schillertheaters , nein — im
Parkett der Kgl . Schausviele dabei in lautes Gelackter aus-
brach , das traf wie ein eisiger Wasserstrahl im Augenblick tief-
sten inneren Erbebens . Daß die schlanke Figur des Frl.
Santen nicht dem Bilde entsprach , welches man sich gewöhn¬
lich von der hausfraulich behäbigen „Rittergutspächterin " ge.
staltet , kann man ihr kaum als Fehler anrechnen , zumal sie
sonst eine der wenigen recht gut durchgeführten Barth ' n.
Lieferte. - j
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Eine vorzügliche Leistung , die beste aller , war die des
Frl . E g e n o l f als Käthe , nur hätte sie, ohne damit den
Schwächezustand der Kranken außer acht lassen zu brauchen,
die leidenschaftlichen Stellen noch etwas ausgeprägter geben
können . Das Umgekehrte wünschen wir von der Anna Mahr
des Frl . Willig,  die im Uebrigen den richtigen Ton traf.
Der Pastor Kollin soll erheiternd wirken , darf aber nicht zur
Possengestalt herabgewürdigt werden . Häufigeres Stocken
und Versprechen , als man es hier gewöhnt ist, trotz einzelner
Streichungen unerquickliche Pausen , die di? Dauer des
Stückes über Gebühr ausdehnten , trugen dazu bei, einen star¬
ken Eindruck des Spieles zu verhindern . Das Publikum
ging sichtbar nicht so tief ergriffen und im Innersten erschüt¬
tert von dannen , wie die furchtbare Tragik des Stückes , ge¬
zeitigt durch der heutigen Erziehung gemäße weibliche Un¬
selbständigkeit , männliche Dekadence und ansike Bornirtheit,
es erwarten läßt . H - R.

Refidenz-Uheaier.
Im Residenzthcater hat gestern Abend Frau Franziska E l l-

m e n r e i ch ihr Gastspiel mit der Beate in Sudermanns „Es
lebe das Leben!" begonnen. Frau Ellmenreich bot eine groß¬
zügige Leistung bei der die Routine nicht allzusehr in den Vorder¬
grund trat . Die Charakterisirungsgabe der Künstlerin ist bedeu¬
tend, und der Gast weß selbst da natürrlich zu scheinen, wo die
krasse Unnatur der Scene am augenfälligsten ist: in dem großen
Schlußauftritt des fünften Aktes. Wenn man das Drama zum
zweitenmale hört , tritt einem die erkünstelte Mache noch auf¬
dringlicher entgegen als beim erstenmale, und man bewundert
doppelt die Gabe der Darstellung — ein so verlogenes Stück mit
Währheit zu füllen. Schade nur , daß das Organ der Frau Ell-
menreich von seinem Glanze und Wohlklang verloren hat und daß
die Künstlerin dadurch gezwungen wird, das pathologische Mo¬
ment der Rolle etwas zu stark zu betonen. Da Beate herzleidend ist
ward uns beständig durch Zusammenzucken und angegriffene Hal -
tung in Erinnerung gebracht. Ein leichtes Anbeuten dieses Leidens
mit stärkerer Herausarbeitung der leidenschaftlichen Momente
wäre zweifellos der Rolle noch mehr zugute gekommen. Doch auch
so, wie sich Frau Ellmenreich die Rolle zurechtlegte, war sie sehr
interessant und blieb, weil consequent durchgeführt, fesselnd bis
zum Schluß . Jedenfalls hat Frau Ellmenreich bewiesen, daß sie
auch heute noch zu den Auserwählten im Reiche der Kunst gehört.

Die übrige Besetzung war die bekannte: auch Herrn E n°
g e l s d o r f f, der hillsbereit einsprang, begrüßten wir w'eder
als Völkerlingk. Der Künstler ist noch unersetzt geblieben — sollte
sich sein Wiederengagement nicht erzielen lassen? M . S.

1711. Syklus-Konzerf im Kurhaus.
Solist : Herr Ernst Kraus,  Kgl . Hofopern - und Kam-

mersänger aus Berlin . Leitung : Herr Kapellmeister Lüst-
n e r , Kgl . Musikdirektor.

Das Programm des gestrigen Concertos hatte , wie alt¬
römische Münzen mit dem Januskopfe , zwei Gesichter : das
eine legte sich in sehr ernste und ttefe musikalische Falten —
Brahms,  vierte Symphonie in e-moll , das andere zeigte
amüsantere , unterhaltungslussigere Mienen — Gesänge des
Herrn Kraus.  Der Künstler hatte als Antrittsnummer
mit Orchester das „Liebeslied"  aus der Walküre ge¬
wählt : „Winterstürme wichen dem Wonnemond ", als
Schluß nummer , gleichfalls mit Orchester , Walters „Wer¬
besang " aus den Meistersingern : „Fanget an ". Es wäre zu
wünschen , daß die „Winterstürme " sich endlich aus den Con°
certsälen verzögen , sie stehen nun nachgerade dort schon ein
bischen im haut -gout . Bühnentenöre , die das Concertpodi-
um aussuchen, haben damit die Verpflichtung übernommen,
entweder die Concertlitteratur fiir Tenorssimmen zu studiren,
oder wenigstens etwas aus der Opernlitteratur zu bringen,
was nicht schon zum eisernen Bestand der Bierconcerte ge¬
hört ; Vergangenheit und Gegenwart bieten dankbaren Stoff
genug . Die Concertdirektionen aber sollten energisch gegen
derartige Profanirung ihrer Programme protessiren , erstens
im Interesse ihres Publikums , zweitens im Interesse ihres
eigenen künstlerischen Renommäes , denn das Programm
ist schließlich das Bleibende — das , was der Zukunst der¬
einst als Zeugniß der Vergangenheit dient . Das Publikum
aber sollte musikalische Bildung und Feingeschmack genug be¬
weisen , um nicht nach jeder beliebigen derartigen Abfütter¬
ung mit den ersten besten Brocken in ein ödes Beifallsge»
klatsch auszubrechen . — Mehr Interesse erweckte Herr Kraus
mit den drei Liedern , die er versprochen hatte (Versprechen
und Halten ist zweierlei ) : 1. „Die Einsame " von Hans
P f i tzn e r , dem jetzt in Berlin lebenden Komponisten des
„Armen Heinrich " (Mainzer Stadttheater ) , ist eine sehr stim¬
mungsvolle Vertonung des Eichendorff 'schen Textes ; die ro-
manttsche Dunkel -Stimmung des Gedichtes mit ihrem träu¬
merischen Ausspinnen der Gedanken ist vorttefflich zum Klin»
gen gebracht . Das Lied wird viele Freunde finden . 2. A r.
nold Mendelssohn,  der Darmstädteru Kirchenmusik¬
direktor kommt als Liederkomponist gegenwärttg en Vogue.
Besonders sein „Aus dem Nachtlied Zcrrathusttas " von Fr.
Nietzsche scheint es den Sängern angethan zu haben . Frl.
Th . Bebr sang es uns am Montag , Herr Kraus gestern . Es
ist in der That für den Sänger ein äußerst dankbar gesetztes
Stück , das dem „llleber^rang " der Worte Nietzsche's in musi¬
kalisch schwungvoller Deklamation gerecht wird . Mit den
Schlußworten des Gedichtes „Nacht ist es , Nacht !" ver¬
schwand auch Herr Kraus in Nacht und Nebel und blieb die
dritte Nummer , Rubinsteins „Neue Liebe", uns schuldig und
ebenso späterhin Walters Werbelied , dessen „Fanget an " nun
übersetzt wurde in „Höret auf " ! — Herr Kapellmeister Lüst-
ner erschien und verkündete mit mephistofelsicher Miene , daß
Herr Kraus um Entschuldigung bäte , eine plötzliche Indispo¬
sition verhindere ihn am Weitersingcn . Die „Plötzliche" In¬
disposition war übrigens schon an den ersten Tönen des
Sängers zu erkennen.

Die das Concert eröffnende Drabms 'sche Sinfonie war
offenbar eine übel gewählte Vorkost für die des „Tenors"
harrende Damenwelt (90 Prozent der Hörer ) , und wurde
von ibr mit jener dem weiblichen Geschlecht so reizend stehen¬
den Naivität einfach übersehen , überhört , behandelt , als ob
sie gar nicht gespielt würde ! Brahms ist eben leider mit sei¬
nen Sinfonien noch zu wenig „vierhändig " in das mnsikali - ■
sche Publikum eingedrungen , um schon auf Verständniß
stoßen zu können , er ist ja auch — «so schwer" und unsere

Musiktreibenden sind ja auch so — schwerfällig ! Mit einer so
eisigkühlen Aufnahme , wie sie der Sinfonie gestern bereitet
wurde , stellt sich aber das Publikum der Cyklus -Concerte ein
Zeugniß aus , das festgenagelt zu werden verdient . Nun,
mtt je weniger Behagen die Hörer bei der Sache waren , mit
um so größerem waren 's die Spieler , und ihnen voran Herr
Kapellmeister L ü st n e r , dem das Werk und seine Ausführ¬
ung offenbar ganz besonders am Herzen lag : die musikali¬
sche Gedankenarbeit , die Brahms hier verrichtet , wird in sol¬
cher Wiedergabe eine musikalische Großthat . Wie wunder¬
bar schön ist diese Sinfonie in der melancholischen Herbheit
ihres ersten Satzes , in dem verschleierten Glanze chres An¬
dante , in dem burschikosen derben Scherzo (Allegro piocoso)
und in dem in kontropunktischem Mysttcismus schwelgenden
Finale , jener so einzig dastehenden Chacome mit 32 Varia¬
tionen , in deren jede die Töne des Themas geheimnißvoll ein-
gewebt sind . Welche quellende , satte Farben hat dieses
Brahms 'sche Orchester , so ganz im Gegensatz zu den grellen,
bunten , schreienden Klangklecksen so vieler Zeitgenossen ! Wcl.
che natürliche , logische Entwickelung der Gedanken , welche
Klarheit in ihrer Verwebung und Umbildung ! Wenn man
annehmen darf , daß der Componist in einem solchen Werke
nicht nur „Musik macht ", sondern daß er ein Stück ch»'
Selbst hineinlegt , so ist dies  e Sinfonie aufzufassen das
ganze  Charakterbild ihres Schöpfers , voll männlicher
Strenge und Resignation , ' aber mit jenem schalkhaften
Augenblinzeln , das verrätst , daß man auch gerne einmal be¬
reit ist, voll Lebenslust über die Schnur zu hauen . — Außer
Beethovcn 's Leonore Nr . 3, die ja zu den bekannten Musik¬
darbietungen unseres Kurorchesters gehört und neuerdings
daselbst an dramatischer Gestaltung noch gewonnen hat,
wurde noch gespielt das fast nicht minder bekannte Vorspiel
zu dem biblischen Gedicht „Die Sündfluth " von Saint-
Saens . Möchte sich diese Sündfluth , die übrigens ein
ganz armes Wässerchen ist, nun wenigstens aus den Cyklus-
Concerten verlaufen , in denen sie seit 10 Jahren austriü.
Vorigen Winter hatte sie sich sogar in die Theatmsinionie , wo
ihr wenigstens die bedeutendere Besetzung des Stteichkörpers
zu etwas Leben verhalf , verirrt ! Giebt es denn keine an¬
deren „Lückenbüßer " fiir Streichorchester ? Wenn das Ora¬
torium , das sich an dieses Vorspiel der Sage nach anschließen
soll , auch nur halb so langweilig und gedankenarm ist, wie
dieser schleichende und stolpernde Fugensatz , so bedauere ich
die Landsleute des Componisten , die das anhören müssen!
Das einzig für das Stück Einnehmende ist das Violinsolo
zum Schluß , das sich, wie die Taube aus dem Kasten Noahs,
aufschwingt , wenn sich die Wässerchen der Fuge verlaufen
haben : dieser Ohrentrost reizt zu starkem Beifall , der übri¬
gens ehrlich verdient ist für den Svieler , wenn er das Solo
mit so entzückendem Tone durchführt , wie gestern Herr Con-
certmeister Jrmer.  Hans Georg Gerhard.

kstzLs Telegramme,
Dynamit -Explosion.

= Dillenbnrg , 13. Dezember. In der Nähe von Donsbach
hatten gestern früh zwei Arbeller eines Stembruches in dem Ze¬
chenhaus eine größere Menge Dynamit zum Anwärmen an einen
Ofen gelegt. Kurt nach 11 Uhr explodstte dasselbe mit gewaltiger
Detonation , welche im Umkreise von 20 bis 25 K lom. deutlich
vernommen wurde. Das Zechenhaus flog in die Luft. Zwei in der
Nähe beschäftigte Arbeiter wurden g e t ö d t e t. Theile d«Z
Gebäudes wurden mehrere hundert Meter weit geschleudert.

Die Aktion gegen Venezuela.
* Caracas , 13. Dezember. Wie vertraulich von einer eng¬

lischen Persönlichkeit mitgetheilt wird, steht das B o m Kar¬
de  m e n t auf den Hafen von La Guayra unmittelbar bevür.

* London, 13. Dezember. Daily Mail meldet aus Caracas,
daß die venezolanischenStreitkräfte sich nach Puerto Cabello be-
geben und daß die dort wohnenden D e u t s ch e n sich auf die
5stnegsschisfe Vineta und Ariadne geflüchtet haben. Beide Knegs-
schiffe bereiten sich zum Bombardement vor. Zahlreiche Fremde
sind nach Trinidad ausgewandert.

— Bn karest, 13. Dezember. Aus Anlaß des 25. Jahrestages
der Einnahme von Plewna fand gestern im Paläs ein Bankett
statt , an welchem sich der König,  die Königin, der Prinz¬
thronfolger mit Gemahlin, der Ministerpräsident und alle in Bu-
karest anwesenden höheren Offiziere theilnahmen. Bei dem Banket
hielt der König eine Ansprache, in der er u. A. sagte: Indem ich
heute dankbar den 25. Jahrestag des siegreichen Einzuges der
verbündeten russischen und rumänischen Heere in Plewna feiere,
gedenke ich aller derjenigen, welche unter meinem Befehle die
Truppen zum Siege führten und erbebe mein Glas auf das An.
denken derjenigen, welche nicht mehr unter den Lebenden weilen,
sowie ich den Ueberlebenden ein langes Leben wünsche! — Nach
dem Bankett fand im Nationaltheater eine glänzende Galavorstell¬
ung statt, bei welcher patriotische Werke zur Aufführung gelangten.

— London, 12. Dezember. Heute Abend sind z w e i V e r.
träge  veröffentlicht worden, der eine zwischen England und
Abessynien, der andere zwischen Abessonien, England und Italien.
Der erstere sieht die Abgrenzung zwischen dem Sudan und Abes-
fynien vor . Ncgus Menelik verpflichtet sich, weder Bauten auszu¬
führen noch aussühren zu lassen im Blauen Nil , Tsanasee oder
Sobat , d'e deren Gewässer hindern würden, sich in den Nil zu er-
gießen. Menelik gestattet England, in der Nachbarschaft von Jtang
an den Ufern des Flusses Poaro ein Gebiet zu wählen, das nicht
größer als 400 Hektar ist und auf eine Ausdehnung von mehr als
2 Kilometer nicht an den Fluß angrenzt. Dieses Gebiet wird von
Menelik der englisch-egyptischen Regierung verpachtet werden, die
darüber die Verwaltung übernehmen und es als Handelsstation
besetzen wird , jedoch sich desselben weder zu polit 'schen noch mili¬
tärischen Zwecken bedienen daff. Menelik räumt den Engländern
daS Recht ein, durch das abessynische Gebiet eine E senbahn zu
bauen. Der zweite Vettrag betrifft einige Abänderungen der
Grenze zwischen Abessynstn und der Kolonie Erythraea einerseits
und letzterer und dem Sudan andererseits._
Elektro-Rotationsdruck unv Verlag der Wiesbadener Verlagsanstaft
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  kür den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in
_ Wiesbaden.__

Unserer heutigen Nummer liegt für die
___ Abonnenten der Umgegend ein Prospekt

von Becker ’s Nähmaschinen bei, worauf wir an
dieser Stelle besonders aufmerksam machen. 5381



T, 14. Dezember 1902. Nr. 292. Wiesbadener General-Anzeiger. 17. Jahrganz

Wiesbadens grösstes Special¬
geschäft für fertigeGebrttder Dftme?

Herren- und Knaben-Garderobenmjeder Preislage.
4 Mauritrusstratze 4 . Sonntags bis8 Mr Abends geöffnet. 4 Mauritiusstratze 4.
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Achtung! Achtung!

KUlardspirter
iBtnlüItM ) öeömuniijtr. 25.

Montag , den 16 . v. M u folgende Tage:

Gr. Billard-Preiskegeln.
wozu sreundlichst einladet 5360

Philipp Pau Ty , Restaurateur
GGGSGGGGGGS ^GGGGGSTG

t l^ aalbau Germania , ®Platterstraste I « ©. ^
© Heute, Sonntag, von 4 Uhr ab: V

8 Gr. JkmoüH Unterhaltung
^ des bekannten und beliebten Humoristen
v Hch . Lehmann,

verbunden mit 1IH ^ ■
^ 8WT Neues Programm , *9®
M Es ladet ergebenst ein 5351
^ Jac . Koob , Restaurateur
SGGGGDSGGGSGGGG GGGG

Ler beste SanitälSwei » lst ver Äpoiyeter iiufer 'i rotyer
goldener

Malaga -Tvanben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerztcn bestens empfohlen
für schwächliche tlinder , Frauen . Recouvalröeeuteu , alte Leute re
auch köstlicher Dessertwein . .Preis per */i Orig. Fl. M 2 2©
perV, Fl. M . 12 ©. Zu haben nur in Apotheken In Wiesbaden
Dr . Reiiu ’s Hofapotheke. 1320

ÖQGOOQCOüOüüQQOOQOOO

Tanzkränzchen.
Hninstn «*, den 12

und

§onnta^ 9 den 14 . Dezbr «»
Abends von 8 Uhr bis Nachts 12 Uhr

in den Sälen im

HOtel„Malepartus"
und 5363

Savoy-Hötel
Eingang: Bär enstrasse 5.
Eintritt haben nur Personen, welche im Besitze

von Eintrittskarten sind ; dieselben sind zu erhalten im
Restaurant Malepartus u. im Sa voy - Hotel.
QQQQQQOOOQQQGQQQQQGQ
Cy täglich frisch geröstet , per Pfund 8 « Pfgrrassee, bisi .«,».
Caeao , garanlirt rein, von 1.4 ©Mk. an.,

dfes _
Weil ! per. Pfd. 14, 16, 18 und 20 Pfg., bei 5 Pfd. je i Pfg. billiger.
Neue Rosinen , Corintlien , Mandeln , Citronen , Orangen,

Nüsse , Citronat . 4742

Adoll Maybach,

Kirchliche Ruzeigeu.
Evangelisches Bereinshans , Platterstraße 2.

Sonntag, Borni. 11.30 Uhr: Sonntagsschule Nachm. 4.30 Uhr: Ver>
sammlunq junger Mädchen (Sonnlagsverein). Abends 8.30 Uhr:
Versammlung für Jedermann. Bibtlstunde.

Je , cn Donnerstag Abends 8.30 Gcmeinschasisstunde.
Leiter: Herr Missionar Autenrietb.

Ev . Männer - und Jünglings -Berein.
Sonntag , Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr. Abend« 6 Uhr: Andacht.

Abends 8.30 Uhr: Bortrag.
Montag Abend 9 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag Abend 9 Uhr Posau enprobe.
Mittwoch Abend 9 Uhr: Bibelbesprcchstunde.
Samstag Abend 9 Uhr: Gebctsstundc.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jugendverein,

Sonntag Nachm. 3 Uhr: Spiele rc. Avendsd.30 Uhr: MonatSversamml.
Dienstag Abend 8 30 Bibelstuiide.
Donnerstag Abend 8.30 Uhr: Schnitzstunde.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.

Christlicher Verein junger Männer.
Lokalität: Rheinstraße 54, Part.

Sonntag, Nachm von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft. 5 Uhr
Soldaten Versammlung. Abe>ds 8.30 Uhr: Evangelisations-Versamm-
lung (Herr Missionar Autenrietb).

Montag Abend 9 Uhr: Mannerchor-Probe.
Donnerstag Abends 8.45 Uhr: Bibelbesprcchstunde.
Mittwoch Abends 9 Uhr: Bidelbesprcchstunde der Jugend-Abth.
Donnerstag Abends 9 Ubr: Polaunenchor-Probe.
Freilag Abends 9 Uhr: Turnen.
Samstag.Abends 9 Uhr: Gebetstunde.

Evang . Gottesdienste der Methodisten -Kirche.
Ecke der Bleich, und Helenenstraße1. (Eingang 1. Stock).

Vorm. 9 45 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Sonntagsschule. Abends8 Uhr:
Predigt.

Montag Abends 8.30 Uhr: Gesangstunde
Dienstag Abends 8.30 Uhr: Gebclstunde.
Donnerstag Abends 8 30 Uhr: Jugendbund.

Altstadt Cansum
31 Mttzgttggffc 31. Filiale Grabknßraße 30.

osterirt:
68 Pfg . gebrannter Kaffee per Pfund,

1 ©0 „ „ Hanshaltungs -Kafiee „ „
12 © „ „ Visiten -Kaffee „ w

30 u. 32 Pfg. Würfelzucker „ „
30 Pfg . Gries -Raffinade „ ,
75 „ Mandeln an „ »
5 „ Stück Citronen,
5 „ Orange »,
7 „ Packet Feuerzeug (schwed) ., 10 Pack. 63 Pfg.

per Pfund 10 Pfg.
14 „
17
18

Mehl
Kochmehl
BriUiantmehl „ „
Confectmehl ,. „

gepackt in 5 und 10 Pfd .-Säckchen.
Citronat , Orangeat Amonium.

Daner -Maronen per Pfund 18 Pfg.
Vitello , Butter -Ersatz , per Pfund 75 Pfg.
Feinnes Salatöl per Schoppen 4 © Pfg.

IRosinen 36u. 40, Corinthen23u . 28, Sultaninen 44 ».50 billigst.

4883

..N

Hermanns
&

Froitzheim,
Webergasse 14.

5308
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Zu

Weihnachts-

Geschenken
empfehle mein reichhaltiges Lager in:

Nickel - Kaffee - und Theeservicen,
sowie sämmlichen Nickel - Tafel - u. Küchen-
geräthe.

Theeständer in Nickel und Kupfer.
Tortenplatten , Auflaufformen , Weinkühler,

Menagen.
Emaille -Wasohpdrnituren - Kaff ee-

u . Theeservice , fein decorirt.
Waschtische, Blumentische. Palmständpr.
Etritannia - , Alpacca - und Silber-

bestecke.
Kaffee- u. Theemaschinen , Küchen u. Gewürz-

Etageren.
Vogelkäfige und Käfigstinden.
Haus -Apotheken , Schmuckkästchen , Cigarren-

und Schüsselschränke.
Waachmaaohinen , Mangel - und

Wringmaschinen
Reib -, Brodschneide - und Fleisch hackmaschinen.
Werkzeugkasten und Schränke.
Laubsäge -, Kerbschnitz -, Lflth * und Brand¬

malkasten.
Vorlagen zu Laubsäge-, Brandmalerei- und

Kerbschnitz-Arbeiten.
Wärmeflaschen in verzinnt, Kupfer und

Nickel.
Garten -, Balkon - und Kindermöbel.
Tafel - und Küchenwaagen.
Petroleum-, Gas- und Spiritus-Apparate.
Petroleum - nnd Spiritus - Heizöfen.
Ofenschirme, Kohlenkasten, Feuergerätueständer.
Geld - Casetten , Document - Kasien.
Schlittschuhe und Schütten.
Christbaumständer.
Kinderkochberdchen , sowie Kinder

knchenger &the in Weissblech, Emaille,
Nickel und Majolika.

Prompte and billigste Bedienung.

M. Frorath,
Telephon 241. Kird?gasse 10.

Eisenwaarenhandlung,
Magazin 538'

für Haus- und Küchengeräthe*

August liitng
Uhrmacher,

9/11 Römerberg 9/11.
Durch billige Sabfnmiet&e Bin icfi in der Saie,

Uhren u. Goidwaaren passend zu Weihnachts¬
geschenken, zu sollenden billigen Preisen zu
uescrn: 5220

Echt Mb. Damen -« ■Herren -Uhre« m. Goldrand vonM 12.—an
Gold . Damen - u. Herreunbren vonM. 25.—an
Lange Damen -Uhrkette« mit Schieber vonM. 2,50an
Gold Damen - u. Herren -Ring « vonM. 2.5<1an
Regulateure mit Schlagwerk vonM. 10. - an
Weckeruhren vonM. 2.80an

Reparaturen:  Reinigen einer Taschenuhr Mt. 1.40, neue
Feder Mk. 1.—. Alle anderen Reparaturen prompt u. billigst. — Für
jede bei mir gekaufte Uhr, sowie für vorgenannte Reparaturen, leiste
ich mehrjährige Garantie.

Schlittschuhe und Schlitten
in grosser Auswahl.

'T Mm  Frorath#

Restauration
Zur Kronenburg

Sonueubergerstratze 5a Haltestelle der eleltr. Bahn.
Special -A «sschni. r d. Wi sbadeuer Kronen Brauerei A G.

Heule Sonntag, 4 Uhr ansangend,

Großes Concert,
5392 Achtungsvoll

Wilh . Pssqua ». Restaurateur.

Bäcker-Club„Heiterkeit"
Sonntag , den 14 . Dezember , Nachm. 4 Uhr

findet im

Römersaal, Dotzheimerstraße
unser

Großes

Erösfnungs Tanskrqnschen
mit

humoristischen Vortragen
unter Mitwirkung des „Trompeterkorps Urania " statt.

Es ladet ergebenst ein
Der Vorstandt.

NB. Die Veranstaltung wird bei Bier abgehalten. 5205

Weihnachtsbitte
'  der 6370

Evangel . Arbeiter Vereins.
Glaubensgenossen! In Anbetracht der großen Zahl der Kinder

unserer Mitglieder, klopfen wir auch dieses Jahr an Eure Thüren und
bitten, helft unS den WeihnachtSnsch der armen Kinder schmücken Laßt
uns Guter thun an Je .ermann, vornehmlich aber an de« Glaubens
Genosse». Der Vorstand.

Gaben nehmen entgegen: die Herren Heinrich Treisbach, Walram-
straße9, Earl Kirchner, Wellritzstraße 27, Ecke Hellmundstraße, Earl
Limburg, Webergasse 54, Butz, Steinqassc9. GemeinddeauS._ _

Haar-Ketten
werden geflochten und mit « oldbeschlag versehe»von 5 Mark an, 3904

Gr. Gottwald, Goldschmied, Faulbrunnensfr. 7.

cdilrmjei
für Knaben und D edche

in größter AuSwoll
vonM , I . — bis M 8 . —

prima Zattlera' beit.
Kaiishciis Jülirrr,

4939 Sirchgass » 48 __
Größtes Galanterie, und Spie',

waaren-Geschäst Wiesbadens.

Zum Bachen und Rochen >)
tnit Zucker fein verrieben , in d-n über
25 Jahre bekannten Päckchen zum Haus-

gebrauch.
1 Päckchen 20 Pix ., 5 Päckchen 75 Pix.

Koch- und Backrecepte,
verfasstv . Lina Morgenstern , erätis.

Bestreuzucker
zum Bestreuen des Gebäcks an Stelle von

Vanille -Zucker,
In Beuteln 110 Pfg . und Streudosen i SOPfg,

Kiiffel - Vanille
One Kugel auf eine Tasse Thee, Milch, Kaffee,

Cacao . Beutel mit 15 Kugeln 10 Pfg.

Neu! Interessantl
Veilchen - Perlen

aut Jonon o D. R.-Patent
gor Bereitung der köstlichsten neuen Speisen

mit naturgetreuem Vellohen- Aroma.
Kochbuch „ Die Veilchen - Küche 1* gratis«

Packet 40 Pfg.
Alle Packungen echt und unter Garantie des
Originalproductes der Erfinder , wenn mitNamen Haarmann ft Reimer versehen.

Generalvertreter:
Max Elb in Dresden -L5btab,

Zu haben in Wieibaden  bei:
Wilh . Heinr , Birk.

Adolf Genfer,
Friedrich Groll.

Th . Hendrioh,
C. W. Leber,
Carl Merz

Medicinal-Drog. „Sanitas“,

1125/49
Carl Prrtrrh
Peter Quint,,

J . M tioth , Maohf.,
Emil Ruppert,

Julius Stetfel bauer.
J . W. Weber.

Das lmmobilien-GescMfi vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlolcalen, Herrschaft*
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Aie.:t :r
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalprelaen, jede Auskunft
gratis.— Kunst- und Antikenhandlunq. — Telephon 2388.

KöniglicheW Schauspiele.
Sonntag , de« 14 . Dezember 1902.

268. Börstel»ng. 19. Borsteiiuna»n Abonnement A.
Sie Walküre.

Musikdrama in 3 Aclen (Erster Tag aus der Trilogie »Der Ring des
Nibelungen") von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Königliche . e Prof. Mannstaedt
Regie: Herr Raupp.

Siegmund. . . . Herr Krauß.
Hmidiiig . » • • , . . Herr Schwegler.
Wotan • • • . . - Herr Müster.
Sieglinde . • • • . . Frl . Brodmann.
Brnnnhilde . . . . Frau Lefsler-Burckbard
Fricka • • • , . . Fra» Mosel-Tomschik.
Sigrune . 9 g • , , . Frl. Sedlmaier.
Waliraute * • • , . Frl . Müller.
Helmwige. • • • . . Frl. Hanger.
Schwertleite e e • , . . Frl. Schwartz.
Orllinde . . . , # , . Frl . Cordes.
Gerhilde , . , . , . . Frl . Robinson.
Grimgerde . e . , . . Frl . Roßmann.
Roßweiße. . , . Frau Mosel-Tomichik.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt.
Ansang 6*/, Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10'/, Uhr-

Montag , den 15 . Dezember 1902.
Zum Besten der Witlwen- und Waisen-PeiisionS- und Unterstützungs-

Anstalt der Mitglieder des Königlichen*Theater-Orchesters:
UI. Symphonie -Concert

des Königlichen Theater -Orchesters
unt,r Leitung deS

Königlichen Kapellmeisters Herrn Prosesior Franz Mannstaedt
und unter Miiwirlnng von

Frau Teresa Ca eno (Elavier).
Aniang 7 Udr. — Gewöhnliche Preise.

Nefiderrz-Theater.
Direktion : vr . phil . H Rauch.

Sonntag , den 14 . Dezember 1902.
Halbe Preist. Nachmittags3'/ Uhr. Halbe Preise.

Zum 10. Male:
Novität . Das Theatcrdorf . Novität.

Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumentdal u. Gustav Kadelburg.
In Scene gesetzt von Dr. tz. Rauch.

Otto Kienscherf.
Sofie Schenk.
Else Titlmann.
Hans Withelmy.
Paul Otto.
Hans Sturm.
Tdeo Ohrt.
Clara Krause.
Rudolf Bartak.
Gustav Schnitze.
Köche Erlholz»
Alvert Rosenow.
Hermann Kunz.
Arthur Rhode,
Ftmiz Hild.
Wally tü-agener.
Arthur Rodens.
Minna Agie.
Franz Oehmig.
Diary Spieler.
Robert Schnitze.
Paul Wer, and.
Aldu>n Unger.
Georg Alb i.
Max Grubher.
Carl Kudu.
Richard Schmidt.

Nussensee

Hermann Riebeck, Justizralh
Sibonie, feine Frau .
Eilli, iure Tochter
Doktor Zenkler .
Gerhard Günther, Schauspieler
Matthias Attwanger, Pfarrer in
Der Bachwirkh .
Reste, seine Frau
Franzl. ihr Sohn
Joses Kreuzhuber
Kaihi, sein Pflegekind.
Alois Wasing-r, OriSvorstand
Piandl, Gemiichtwaarenhäudler
Schmalnauer, Hufschmied
Wasti, Tischler . . .
Brigitte, seine Fra» .
Huber, Mctzaer .
Sephi. seine Frau
Hanns Pitter . .
Gabi, seine Frau .
Pilz. Dorischuster .
MatheS, i
Unterberger, Bergarbeiter
Stinte, *
Würzel, Fuhrmann
Korbthaler, Landbriesträger
Rangel, Holzknecht

Dar Stück spielt in Tyrol.
Kaffenöffnung3 Uhr. — Ansang 3'/, Uhr. — Ende */,6 . Uhr.

l

Abends 7 Uhr:
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BillelS gültig.

Zum 2. Male:
Novität. Der Herr Hofmarschall . Novität.

Schwank in 3 Akten von Georg Okonkowrki.
Regie: Otto Kienscherf.

Der Fürst von * * * . Franz Oehmig.
von Thüngen, Hvsmarschall. Hans Sturm.
G af von Witzleben, Kammerherr . . . Gustav Schultzc.
Baronin von Walkershausen . . . . Sofie Schenk.
Jiabella deren Tochter . Ehe Tillmann.
Gräfin Hermine von Lützelburg . . . . Gerdy Waiden.
Rudolph von Gerold Hans Wihelmy.
von Dinersbad,. Kanzleidireltor . . . . Tdeo Ohrt.
Ottilie, dessen Tochter. . . . . . Käthe Erlholz.
Dr. Nico'au« Weder . . . . . . Paul Otto.
Blake, Thnrsteher . Albert Rosenow.
Trester, Friseur . . Hermann Kunz.
Stessen, Schneider . . . . . . Arthur Roberts.
Ein Diener bei der Baronin . . . . Richard Schmidt.

Einige Herren und Damen.
Ort : Eine kleine Residenz in Deutschland. — Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen91/, Uhr.

Von meinen sorqfältigfi auSgewählten Deutschen Coegnacs
empfehle alS besonders preiSn-erth und anerkaniit vorzüglich:

Marke ***, Silder-Et., ä Mk 2,50 p. */i Fl.
Marke **** Gold-Et , k Mk. 3.50 p! '/, Fl.

Selbst abgesüllte ächte franzöflsche CoanaeS . ä Mk. 3,
8,50, 4. 5, 6, 7, 8 p '/, Fl. Original Abfüllungen billigst.

Sämmlliche Marken auch in halben Flaschen.

J. Rapp Nachfolger
(Jnb . : Uiear Hoess in «:. ) .

5128 Weinhandlungu. Delicatessen-Geschäft.
unt : Goldgasse 2.

Allgemeine Sterbekaffe
;n Wiesbaden

zählt 1800 Mitglieder, zahlt beim Todesfälle sofort Mk. 500 auS, verfügt
über einen ansehnlichen Reservesond und hat bis jetzt 280,000 Mk.
Rente dezablt.

Aufnahme ohne Srztl. Untersuchung bis znm 45. Jahre frei, vom
45. bis incl. 49. Mk.. 10. Ailsnadineicheine, sowie jede AuSkunst er»
iheilen die Herren: H. Kaiser . Helenenstr5, W Bickel , Lan igaste 20
Joh . Bastian , Hellmundstr6, PH Der », Friedrichstr. 14. I Eick,
Scharnhorstr. 17, M Hillesheimer , Oranienflr. 31, E . Kirchner,
Wellritzstr. 27, Bk. Sulzbach . Reroftr. lg , lifl®



17. Jahrgang.

Sie machen keinen Fehler
wenn Sie Ihren Bedarf in

sSchuhwaaren?
in der Niederlage der Mainzer Mechanischen Ächuh-

fabrik Ph . Jourdan
von

Go §tav Jonrdan,
Telephon 2428 . WieSfoaiieilj Telephon 2428.

lichelsberg 38 , Ecke Sch walbacherStrasse
decken.

Für meine Jourdan-Stiefel
mit dem Fabrikzeichen

auf der Sohle leiste

Garantief.jedes Paar
für bestes Material und

gute Passformen.

6077

Winterwaaren
and

Werktags*Schnhwaaren
in reichster Auswahl

za billigsten Preisen
auf jedem Paare u. in meinen

Schaufenstern ersichtlich.
Fetosle Handarbeit-Scuuhwaaren

(Kein System -Handarbeit ) .

Niederlagen: Mainz , Johannisstrasse 4 und Ecke Pfandhausstrasse;
Frankfurt a . M. , Reineckstrasse 21 ; Mannheim E 1.

meine

und verkaufe von heute ab zu staunend billigen Preisen:
_ ^ . . if v 8,10,18.25, 35,

lOOO KlnderKochherde4« « , A «o,
lOOO JJiipp̂nftubfU io, 48, 98, 120  Psg.
10 OO Gesellschaftsspiele io, 48, »s Pfg.
1ÖOO Trompeten« rs, »s. 4«, »s Pfg.
lOOO gekleidete Duppen vonoM bisioM.

sowie fämmtliche andere Artikel in
Galanterie-, Schreib-, Spielwaare »-

nnd alle« Hanshaltnngsgrgrnstandr«
zu fabelhaft billigen Preisen. ; _

Mache das nerehrl. Publikum auf meine reichhaltigen
o n. IO Pien >ig-« rti ' el  aufmerksam, da ich zu oen-

selbcn Preisen verkaufe, wie das grogi'e Waarenhaus der Welt. 5316
Wiesbadener Bazar,

Elise Bötticher Ww .,
Wellritzstr . 10 , Ecke Helenenstr.

Ms vafkende Weihnachtsgeschenke
r  empfehle alle Sorte « _

witiBüP' Handschuhe —
ir sicctirtim - Wasch-, Wildleder-Wmterhandschuhe. Ball-
ttace-, suchten, ' Benez . lcr 3mm it tt tio«=Vnnöfdiuljc ufw.

Handschuhe, »r .mmer-, ^ r o ste . u>  Umlegekragen
Alle Facon » nüjfeinften in reicher Auswahl.

von den emsachsten b,s ,U ^ n ^ ^ ^
_ Kacknei, Kragen« Manschetten, Taschentücher,

028 * ' 17  Lsnggassa IT.
— - schöne Weihnacht- Lartous für Handschuhegratiö!

Achtung!
Nur 1. Qual . Rindfleisch 56 Pfg.

„ 1. Kalbfleisch 66 .
Hammelfleisch 68—60 Pfg.

Adam Bommhardt.
5286 Walrainstr aße 17.

Heinrich Wartin,
18 Metzgergasfe 18

empfiehlt in größter Auswahl:
Herren -Anzüge von 12, 18, - 4M .,
Jünglinas -Anzüge v 6^10, 14 M .,
Knaden-Anzüge v. 2, 4, 6 M. ,
ferner geflr. Lederhosen, Zwirn
Hosen, 'bl. l. Anzüge, Joppen-
Jagdwesten . Unterhosen, Hemden,
gestreifte, Weißbinder- » . Maler,
fittel . Schürzen , Mützen in allen
Qualitäten zu bekannt billigen
Preisen. ^ 00

Re chardtKakao
Piennig 1.40 , Laos 1.60,
Zconomia 1.80, Kamerun
2.—, Saniras 2 —, Helios
2.20 , Doppel 2 40, Haferk.

.Halb n . Halb' 1.—, “
Eiweiß Haserkakao

1.60.

:f. B

t

Fr . Jeschke , wSSSSSS *.
empfiehlt zu passenden Weihnachtsgeschenken

Hüte, Mützen und»
Schirme

in größter Auswahl zu bekannt billigsten Preisen.

Nach vollendetem Umbau und Vergrößerung meines Geschäfts eröffne

Reichardt-
_Schokoladen
Puder 0.80, Familien 1.—,
Hütchen 1.—, Bona 1.20,
' iDidior 1.40 , Optima

1.60, Milchrahm
2.- .

•v '

I
-0 , 1

C
Reichardt- Thee

hochedle Marken 0.75, l.
1.50, 2.— per */* Pid .<

Carl . 630 12

Kakao--Coipawie
Theodor Reichardt,

größte dmische
Kakao - Fabrik,
Hamburg-

Wandsbeck.

Ausgabestelle bei:

Fritz Künder,
Konditorei und Cass,

Musenmüraße 3.
(Telephon 734)

jHcrvcrrceyncißDelikatesse
V  vlTisl »-«* VersandjnPost-u.Bahna^. ^̂ sendungennachdt»nilnji4ujianilp|

feinste in iSortenSchir.kenYi , v
fg£/und cirka 25Sorten Wurst-t f̂

FF / waren u.Wurdkonserven . Iw5_
^ Preisliste gr atis und franko. 1 =■

Pie Schnitte  d er
Intern.Schnittmaiiifaxtiir,Dresden-N.
bieten die beste Hilfe für jede

Art Schneiderei.

Vielfach prämiirt.
Tausende

Anerkennungen.

Neueste jVtodelle.
Chicke Facons.
Vorzüglicher Sitz.

Spezialität:
Rtformkleider.
Man bestelle das grossartig
ausgestattete , reichhaltige
Modenalbum und Schnitt-
'’-nisterbuch für nur 50 Pf.

Passende Weihnachtsgeschenke!

Silberne SerrenUhren von Mk. 10 an
„ Damen« „ n „  1 *» *

Schwarze Herren- „ » » * »
Damen- „ » tO ,

Borzügliche Wecker in allen Preislagen von Mk. 8 .20 an.
Regnlatrure in größter Auswahl.
Tr .iurince , gestempelt, von Mk. 5 an.
Große Auswahl in Wold - u Silberwaaren . Ausnahmeprerse.Werner , IParhtöragc 6.

nächll dem Ratbbaus . 4801

Knabkn - Lwesiks
empfiehlt in reizender Auswahl.

Hübsche , kleidsame Muster in allen Grössen yorräthig.

L. Schwenck, 9 Mühlgasse 9,
Strnmpfwaaren - n . Tribotwgenlians.

4107

IXLLTLLLLLLLL

Ph . Steiger,
Bleichstraße 15,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in
Spielwaare », ferner Holz - Korb- und
Burstenwaaren , Lnxusartikel , sowie alle

Haushaltnngsgegenstände . 5319M

Bei Appetitlosigkeit und sonstigen Magen¬
leiden ist

Keiehs - Post - Bitter
das Beste.

a u haben in allen besseren einschlägigen
Geschäften. 5138

Oeutscde erstklassige Pl2hmasc0inen,
Msscbniasckinen , landwirtschaftliche

kMlh Maschinen auf Wunsch

auf TrilzaHlimg.
Anzahlung 10 biS 20 M-
Abzahlung 5 biS 10 M.

MisÄ— monatlich.  .
Sehr billige Preise.

Man verlange Preisliste.8. Rosenau in Hachenburg.

_5010_
rell , Rohhaare , See¬

gras , Pflanzen«
dannen und alle Polster¬
artikel empfiehlt billigst

Fl. Rödelheimen
4692_ Mauergassc 10.

luer en
nach de»
neueste»

_  Mustern
u»b zu biüige» Preisen angefertigt
oroif Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsberq 7 . Korbl. 3696

er ichnella . bllligSteilung
will , verlange per Postkarte die

0aut »ciiaVaIta «renpast,Eßl >ngen

Achtung!
Montag Abend

Schluss
des großen

Preiskegelns.
NB . Sonntag : SStpptftjßSe
Es ladet ergebenst ein 0136

D

St ppb dien

J{arl kftiehl.
„Zur Krone", Bierstadt.

Bienen -Honig.
(garantirt / ein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
nnd Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „ B e re i n s p >o mb e" versehen.
Alleinige BerkauiSstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hos- «onbitor
L . Machenyeimer, Rhemstraß«
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Wiesbaden , Webergrasse 8 , Telephon 2096,
empfehlen speciell für dm

Weihnachts
zu aussergewohnlich billigen Preisen.

Abtheilung I.

Waschechte Siamosen , Zephirs und Beloutines in größter Auswahl das
Kleid Mk. 4 .— , 3.— bis 1.80.

Loden, Dameatuche und halbwollene Stoffe , das Kleid, 6 Meter.
Mk . 4.—, 3.— bis 2 .50 , ' '

Gemusterte und Noppenstoffe , CaroS , Streifen , das Kleid, 6 Meter,
Mk . 5 .— , 4 .— bis 3 50.

Reinwollene Cheviots , in großem Farben -Sortiment , das Kleid, 6 Meter,
Mk . 10.— , 8.— , 6 .— bis 4.— . '

Einfarbige reinwollene Croises , Satin -Tuche und andere moderne Web¬
arten , Kleid, 6 Meter , Mk . 15.— , 12 .—, 10 .—, 7.50 bis 6 .— .

Kleiderstoffe.
Schwarze Modestoffe , größte Auswahl aller reinwollenen Gewebe, bis zu

den feinsten halbseibenen Qualitäten , das Kleid, 6 Meter , Mk. 18 . 15 .— ,
12.- , 16 . - bis 5 .50.

Blonsenstoffe und Flanelle in größter Auswahl, per Meter Mk. 2.—, 1.75,
1.70 bis 60 Pf . ' '

Waschseide , gestreift und Chins-Mufler, per Meter Mk. 1.50, 1,10, 90 Pf.
und 55 Pf . ' ' '

schwarze Seidenstoffe in Damass6, Merveilleup, Armures und anderen Web-
arten , das Kleid von 12 — 14 Mtr ., Mk. 45 — , 40 — , 35 — bis 20 — .

Wollstoffe in Wolle und Seide , große Farben-Sortimente, das Kleid
Mk. 12 — , 10 — , 8— bis 5— .

Abtheilung II.

Leinen und Baumwollwanren.
Drell - nud Jaequard -Gedecke , 6 Servietten , Reinleinen , Gedeck Mk . 8 — .

7— , 6— bis 5— . '
Damast Tafelgedecke mit 12—24 Servietten, 3,40 bis 6,80 Meter lana.

Gedeck Mk. 60 — , 50 — , 40 — , 35 — , 30 — , 27 — bis 19 — . 9
Thee -Gedecke mit 6—12 Servietten, Gedeck Mk. 12— . 10— 8 — 6 — 5 —

bis 1,75 ' ' ' ' ' '
Drell -Tischtücher, Reinleinen, Stück Mk. 3— , 2.50, 2— bis 1.50.
Damast - und JaequardTischtücher in schönen Blumen- und Stern-Mustern.

Stuck Mk. 8— , 6— , 5— , 3— bis 1.75.
Fertige Betttücher , Rein- und Halbleinen, Stück Mk. 4.50. 4 — 3 50 3 —

2 .50 , 2— 1.50 . ' ‘ ' ' '

Fertige Plümeanx - und Deckbett-Bezüge in weißem Damast- und Satin,
Stuck Mk. 4— , 3— bis 2 .50.

Bunte Bett Bezüge . Stück Mk. 3.50, 3— bis 2— .

Kissen-Beznge in Leinen und Cretvnne, mit Hohlsaum, Einsatz und Festons.
Stück Mk. 4 — , 3— , 2— , 1.25 bis 90 Pfg.

Bnnte Kissen-Bezüge Stück Mk. 1.20 bis 75 Pfg.
Biber Betttücher in weiß und farbig in allen Preislagen.
Jacquard - und Drell -Haudtücher , gesäumt, perDtzd. Mk. 11— , 9— , 8 —

7.50 , 6— bis 3 50 . ' '
Damast -Handtücher, Reinleinen, gesäumt, per Dtzd. Mk. 20— , 18— 12 —bis 9.— . ' ' ' '

Gerstenkorn Handtücher , Rein- und Halbleinen, per Dtzd. 12.— 10 _ 8_
6— , 5— bis 3 — . / • / • >

Damast Servietten , Reinleinen, gesäumt, per Dtzd. Mk. 18._ 14 _ 12_
10.— bis 8 .— . ' ' '

und Huequard Servietten , Rein« und Halbleinen, perDtzd. Mk. 8—
7.—, 5.— bis 350.

Damen -Hemden aus solidem Cretvnne in allen Fa«ons mit Spitzen, Trimmina
und Handfestons per Stück Mk. 2 — , 1.75, 1.50 , 1.25 bis 0 90 . ö

Damen Hemden mit reicher Stickerei aus feinstem Madapolam per Stück
Mk. 5— , 4 — , 3.50 bis 2— .

Damen Beinkleider aus solidem Cretvnne mit Stickerei und Festons per Stück
Mk . 2 — , 1.75 , 1.50 bis 1— ,

Sam StiW sSf 1*' - V — 250 '"2 —El 20 ° " ^ Unb " "gerauht , PiquS , per
Kinder -Hemden und Beinkleider in allen Größen und Preislagen.
Herren Oberhemden n. Nachthemden St . Mk. 5— , 4.50, 3— bis 2,—.

Fertige Damenwäsche.

Frisirjacken in größter Auswahl.
Farbige Biberwäsche enorm billig.

^ ,Cr  2 Ö? 0 ” — “ *50 b̂ "30 *P ^ " *^ " *" tkllfler  Auswahl Stück Mk . 3 — ,

Seidene und wollene Schürzen , schwarz und farbig, per Stück Mk. 5— ,
4 .—, 3— , 2— bis 1.— . '

Eppiche in Velour , Tapestrh . Axminster , mechanischem Smyrna u . imit . Perser.
in neuen Mustern , in allen Größen , per Stück von Mk . 6 .25 an.

Bettvorlagen in obigen Qualitäten, per Stück von 1.20 an
Wollene Jacquard Decken Stück Mk. 12—, 10— , 8— bis 6— .
Steppdecke» in Cretvnne, Wollsatin und Atlas, per Stück Mk 20 _ 19_

15— , 12— bis 3,75 . ' '

Jßovtiereu in Plüsch und Wolle, per Paar Mk. 18. —, 15 — , 10 - , 8 .— bis

Reisedecken, in Sealskin, Plüschu. Wolle Mk. 30— , 18— , 15— , 12— bis 5— .

Abtheilung III.

Teppiche.

Besonders preiswert !*!

^Mdjfcfdten n* Plüsch , Tuch u. wollenen Fantasie -Geweben, per Stün Mk. 18_15.—, 10.—, 8.— bis 2.—. ‘ ' '

^ " ^ " " ^ 50,̂ 4— ^ Aö ^ is ^ .50 8efti£ft UttÖ mit  eleganten Bordüren , per Stück

Gardine, , in crime und weiß , neueste D -ssinö in jeder Preislage.

m « Je « , » °ll- Ju „ , 90 - 60 cm treit , , -r R -.-r Mk. 1.60,

Sophakiffen mit Daunen- und Baumwollefüllung Mk. 1.75 und 1. —.

ÜillrÜF %Dq-nd Mk.4.60,3.60,3.-,
Unterrocke, größte Auswahl am Platze, in Seide, Moirs, Tuch, Veloutine, beispiellos billig.

bis 1.25.
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DD. Stillger
Inh. Willi . Stiilger

Häfnergasse 16 -er- Häfaergasse 16.

_ praktische —
Weihnachtr-Gejchenke

in Crystali, Porzellan, Steingut, Majolika etc»
Reichste Auswahl in Decor . Tafelservices , Decor . Kaffeeservices,
Figuren , Vasen, Palmenständer , Kunst - u.Luxusgegenstände

Römer , Bowlen , Trinkservices etc. etc.
"-1l^= Aufträge für auswärts erbitte rechtzeitig. - - »094

'JXgrrxv:

Ludwig Ress , Webergasse 18.
Wollene BIot &pqexBoi<ä©m.o Blousea. Bedeutend

u.Se2ä >̂!ur8esL ermässigte

I &eioraaabeiÄteleider Weihnachts-
Wollene und seidene Preise.

Garnitnren feiner Unterzeuge.J etc. 5184

Flügel und Pianinos
von

Urbas&ReisskauermDresden.
^ Das in so kurzer Zeit weltberühmt geworden®Fabrikat,

welches allem bis jetzt Dagewesene in jeder Beziehung die Spitze bietet, wie z. B.
in Tonart , vorzügliche Stiromhaltunp, leichte Spielart, feiner äueseret B«*chmack-
voller und solider Bau, staunend billigen Preisen, ist fasst aüen Kennern und In¬
teressenten zu Genüge bekannt.

Auf Wunsch Lieferung beztv. Ex’raanfertigung zu jeder Zimmereinrichtung
passend, und zwar von der eintachsten bis zur hochelegantesten Ausführung in kürzester
Frist. Herstellung in allen Stilarten, Jugendstil , Palasander, Schwarz, Nussbaum
hell und fornirt etc.

D»e größte Auswahl am Platze . Preise enorm billig,

IC. IJrbas , Pianoforte-Magazin, M5S
Wiesbaden , Schwalbaeherstiasse3, Tel. 549.

Theilzahlungan, Miethe, Stimmen, eigene Reparatur¬
werkstatt » Sf’hwaib'̂ cherstrasse 3.

Größtes Lager am Platze.
Laterna magica, Ukgasco-kn, Kinkmatographkil etc.

Bilder in allen Grützen.

DaNpfmaHinen, Keißlilftmatottn, faromobUm
n «h TiirblUkn.

Eftndahnen mit WmrK nnl Dampf.
Alle Ersatztheile in Lpurweite re. 0085

©rtnnbaruiiftc , Sorpftio , llnttrftrbeBtf.

ioliipfff9, H. Kneipp, Irltfoi 2078.
Reich illnstrirte Preisliste mit 49b Abvildnngen

Oomriä II . Leliilter.
Atelier mr

naturgetreue und künstlerische
FliotOKraplileo.

Spec.: Vergrösserungen und Reproductionen nach jedem Bilde.

Taniiusstriftsse 4 , parterre.
4126

Photograph. Atelier Frohwein.
2 Webergaase2 — Wiesbaden , — 2 Webergaaae 2.

ME-  am Kaiser Friedrihc -Platz . *3ME
12 Visiftbilder .Mark 1.90 - 2 .20,
12 Cabinet - Biidef* .Mark 4 .90 —5 .40.
12 Visit - Kinderbiider . . . . Mark 2 .50

in bekannt guter , tadelloser  Au *fährung.
Grössere Formate und Gruppenbilder,

sowie Vargrösserungen nach jedem Bilde zu entsprechensä
billigen Preisen.

Neu! Postkarten mit Photographie per Dutzend Mk. 1.90.
Briefmarken - Photographien , fertig zum Aufkleben. Neu!

Reizende IHcnlieitl passend als Gelegenheitsgeschenk : Semi -Emailie -Ph ’tographio
als: Broehen, Nadeln, Anhänger etc. Anfertigung auch nach jedem Bilde.

Weihnachts -Aufträge erbitte frühzeitig. 2130

Ein praktisches schönes
Weihnachts -Geschenk

ist ein Regen SCÜli FH» .
Grosse Preisermässigung!

Grösste Auswahl am Platse in

Damen-, Herren- und Kinder-Regenschirme
von Mk. 1% an bis zu den feinsten, mit Gold- und Silbergriffen. 5073

F . de Fallols , Schirmfabrik,
10 Langgasse 10. dS Telephon No. 2449.

P
®s-
P
ei
ca
P»

P3

SchirmfabrikC. Gerach,
49 kanggasse 49 , vis-ä-vis der Mutter Engel.

Anerkannt billigste Preise-
Anerkannt grösste Auswahl .^ 4740

Elegante extra dünne Wiener Schirme.
Bis Weihnachten 10 % Extra - Rabatt.

<3CDer1
T5
si
T'
er
CD
P

D Piano -Mayazin C
> lieh , latthts U we . £
5  ÖÄ . Bdison -Depot . LÄ - ». |0  Smvfchle Pianinos in jeder Preislage, lowie«rammophone zu den Original. M
*1 steilen, Phonographen von üJi 10 an bis M. 120. Musilwerke jeglicher Art in jeder £
% Preislage G cjjte Auswahl von Ziehharmonikas . Mundharmonikas . Blechflöien -c. ^
F Coneertziihern , Miiller 'ö Accordzithern . Wuitarrezithcrn . Violtnen , Mando . ^
^ Uwe», Guit rren , sowie alle Bestandlheile. _ 4801 W
2 WG"' Christbann,ständer mit Musikwerk . ^
%0 \ 0 %0 \ 0 %0 %0 %0 %äi %0 \ 0 %0 \ 0 \ 0 \ f %f

— Gg „ Otto Rus,
Inhaber des C. Ttaeod . Wagner ’schen Uhrengeschäftes,

4 Mnhlgasse 4 (Ecke Gold- und Häfnergasse).
Glasbütter und Genfer Taschen- Präcisions-Uhren.

Billige courante Schweizer Taschenuhren.
Wanduhren, Pendulen, Hausuhren etc. 2516

Grosse Musikwerke mit Notenscheiben ohne Zacken.
Zuröekgeaetzt « Pendulen u. Wanduhren (gediegene Werke) unter Prsi ».

.Jkmg
MWttmm

GOGSGGGGGGGSGGMGGsGGGGGSJGGGNi

Otto & Eschenbrenner,
Ges. m. beschr. Haftung,

Baumaterialien , G
Telephon 169 , • Büreau und Musterlager: Luiseiistrasse 22,

empfehlen

Mosaik-,giasitte Wandplatten und Trottoirplatten
der Thonindustrie-Actien-Gesellschaft, Klingenberg a. M.

Ausführung von Boden- und Wandbelägen für Treppenhäuser, Küchen, Qu*
Baderäume, Metzgereien, Mascbinenhäuser, Trottoirs etc. etc. A

Mutter und Kostenanschläge gratis . ^
Lager in Cement, Schwarz- und Weisskalk. 211 Q4

Weiberner Fagaden-Tuffsteine, Basaltlava, Blendsteine. Schwemmsteine.
M Rohthone, Vulkansand, Pflastersteine, Kleinpflaster, Kleinschlag und Kies.
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] Spielwaaren . IBtt Einkäufen für vertoosunsm
5pCt . Rabatt*Bei Einkäufen für Verloosungen

5pCt . Rabatt.

Kochherd» von 50 Pfg.—5 Mk.
Puppenservice, Porzellan und Emaille,

von SO Pfg.—5 Mk.
Zauberkasteu SO Pfg., 1, 1,25 u. 2 Mk.
Baukaste», Holz und Stein, von 50 Pfg.

bis 3 Mk.

Esel u. Elephanteu von 35 Pfg.—2 Mk.
Hunde in Fell von SO Pfg.—3 Mk.
Schafe mit Stimme von SO Pfg.—3 Mk.
Kreisel mit Musik von 25 Pfg.—1 Mk.
Geigen von 50 Pfg.—4 Mk.
Aied Harmonika von3—10 Mk.

g Christbaumschmuck g g Baumlichle,
Pfund 30 Stuck.

26 Pf.
Schlittschuhe,

Schrauben 69 Pt., Halifax 150 Pf.
Merkur 2 Mk. pro Dutzend von 15 Pf. an.

:asasasa5£Hasasa5asasE5asasasasa5i

t.V'tf’X'

Nr. 28'. Wiesbadener Beneral -Anzeiger.

Kauthans Kaufhaus

J . Mannheimer
Marktstrasse IO (Hotel Grüner Wald)

Puppen , gekleidet und gelenkig, von
50 Pfg.—30 Mk.

Dampfmaschine» von 50 Pfg., l , 1,25,
2 —10 Mk.

Puppen, ungekleidet mit Schlafaugen von
50 Pfg.—12 Mk.

Anhänger für Dampfmaschinen
von 35 Pfg.—4 Mk.

Puppeubälge, in Leder und Zeug, von Laterna maglca von 50 Pfg.—15 Mk.
25 Pfg.—5 Mk. Eisenbahnen mit Dampfbetrieb

Puppenköpfe, mit und ohne Schlafaugen von 7 —20 Mk.
von 10 Pfg.—5 Mk. Eisenbahnen auf Schienen

Puppenstube», mit und ohne Einrichtung, von 50 Pfg.—7 Mk.
von 50 Pfg.—8 Mk. Pf -rdeställe von 50 Pfg.—1» Mk.

Puppeuküche« von 50 Pfg—8 Mk. Kaufmaunslädeu von 50 Pfg. 12 Mk.
Puppenwagen von2 —10 Mk. Pferde , Holz-, Plüsch- und Fell-,
Puppeuwiege « 1,25 u. 2,75 Mk. von 25 Pfg —20 Mk

Luxus -Waaren . Special*Artikel . Gebrauchs-Artikeln

Photographie Album , Plüsch u. Leder,
auch mit Musik von 1—15 Mk.

Postkarten -Album von 35 Pfg . bis 5 Mk.
Album-Ständer von1—12 Mk.
Aussätze von1- 20 Mk.
rische aus Metall von 3 —15 Mk.
Näh- und Schmuckkasten aus Plüsch

von 1—5 Mk.

Handschuhkasten , Plüsch, von 1—3 Mk.

Rauchserviee , Nickel 3 Mk.
Schreibzeuge , aus Holz und Metall

von 50 Bfg. bis 10 Mk.

Wecker 2,25 Pfg. u .2,75, mit Musik6 .75 Pfg.
Taschen -Uhreu, Nickel3 Mk., Silber7 .50,IO und1» Mr.
Bierserviee mit Deckel von2—20 Mk.
Weinservice von2- 15 Mk.
Bowle « von3 —30 Mk.
Liquenrserviee von 1,50- 10 Mk.
Bterkrüge mit Deckel, V», l>2 Llr.,von 1—5 Mk.
Gaffeeserviee, 9-theilig, Porzellan

,von 2,65 —10 Mk.

Eßservice , Porzellan, 23-theilig, bunt̂bem̂lt,
Estserviee, Steingut, 23-theilig, bunt,

von 4.90 Mk. an.
Waschserviee, 5-theilig, Steingut,

— \ &  Mk.

Hängelampen u. Lüster
von 3,90 —40 Mk.

Stehlampen, Metall, von 2,59 —20 Mk.
Tischwaageu, 20 Pfund Tragkraft

von 2 35 —v Mk.
Reibemaschinen 1,95 Mk.
Fleischmaschinen von 4,50 Mk. an.
Wärmeflaschen von 1,35 Mk. an
Vogelbauer von 0,50 bis 10.— Mk.
Schirmständer, Eisen, broncirt, von3 Mk. an.
Cigarrenschränke, Holz, 3 Mk.
Wandspiegel von 0,50 bis 12. — Mk.

Märchenbücher
35 , 50 , 75 und 100 Pf.

Papier in Cartons j
22, 35 . 50, 75. 1U0 u. 200 Pf. I

Wolle, 5 Draht,
in allen Farben, p. Pfund2 —u. 2.20 Mk.

;
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eit -1 „ «stell ans Pari » 190 ®»
ÜG5 nötzlichffe und Wetlraac,,i1ft8ee®f nal.mard.ine deu.rd.en fabrikals.

velltlcks nahmafdiinen.»tll...,».«».d'iu.,. -i>- .»->»»dt--6-° 1°
w ? = src : ess:
Deutfdie nähmaimmen F.brlk.„ „ u....»... -u.^  s,ü.,w«, «. °«
Deutldie näfimaiaimen Wettbewerb erwiesen. . —  kullratc
Srihnsr Nälimakckinsn sind erstklassigen Fabrikats.
gfi ^ ner Ilflhniflfdlincn zeichnen sich aus durch solide Arbeit und ruhigen Gang.

frißnerSr!tzner uanniaicninendie go idene Medaille.
Gri ^ ner riühnißldlinsn sticken, stopfen, nähen vor- und rückwärts.
2 rjtznsr nahmafdiinen«ind in Wiesbaden allein zu haben bei der _ - ■

Deutschen Mähmaschinen - Geseälscbaft
Eymer & Karnes . . n Mvm

Generalvertretung der Maschinenfabrik Gntzner A .-G. %sa
E U. «" ,e» S. . . e 16 . WIDSUIBI » , El . enU. S.n S. . »e 16.

Cisldear. Krttiüe , höci.s.e Aus» .
CSi$hntt»i (Hut deun̂ e ftahmaanfttaea.

Für die

Herdchen von 50 Pfg an,
in Kupfer u. Emaille, in fchöner
Auswahl billigst. 35l3

P. J. Fliegen, Kupfer schmiederri,
37 Metzgergasse 37.

Telefon 2869.

Von der Versteigerung meines Waarenlagers sind noch
eine Anzahl

bessere
Facher- u. Kchmuckgegenstimde,

welche sich vorzüglich zu

Weihnachtsgeschenke«
eignen, übrig geblieben, und werden diese noch ganz kurze
3-it zu aujrerordkNlliÄ liillt en Jlmfnt »erlauft.€hr.
5253 Webergasse I « _

Weihnachten!
Empfehle

Prima Orangen
per St . 6 Pf - per Dtzd. 55 Pfg.

Haselnüsse , Wallnüsse,
Tafelmandeln u . Tafelrosinen

empfiehlt 6121

G!-. Becker,
Colonialwaaren und Delikatessen,

Telefon 2558 . Bismorckring 3 a_ „

als
Uhren und Goldwaaren,

Ringe , Trauringe , Brachen u. f. w-

Brillen , Plncenez,
in Gold -, Double , Schildpatt . Nickel u. Stahl,

Operngläser *
Karaweter Thermometer und Reilsreugr , Dompf-

Maschine » , A » 1ri » bmodeUr , L » tern » nsagicn.
verkaufe als Sp -zialrtäi unter Garantie

6ar1 Treraus Nacht ., Optiker. §
Inh . : M.  JEIchliorBi,

Neugas,e 15._ Wiesbaden, _ Ncngasse 15.

II . Hirsch Wwe . ,
Weinhandlang (gegr. 1878),

Bleichstpasse 13 , Telephon No . 2503.

Rhein-, Mosel-"üTPfälzer.Weine.
Schaumweine . 5126

Deutsche Hotliweiue, bordeauxweine.
Südweine.

Deutscher , franzö iseher und Tokayer Cognac.
Rom und Arrak.

, P u n ® c hessenze.

©nftimiia mr tvaldluft liaintnd).
Sonntag , den r . Dezember und folgende Tage findet

Grotzes Gänfe -Kegeln und
Schießen

1, wozu höslichst einladet

_ Philipp Christ.
Johanna JKanss,

Albrecltstr . 42 . Albrechtstr 42.
»zwaare «, Corsetten , Taschentücher , Schurze «,
trumpfe , Socken, Hemdenstoffe in weiß und bunt,

Unterkeider in Bieber und Tricot . 5022

Fertige Wäsche, Shlipse rc.
eellc Preise ! Aufmerksame Bedienung!

II « *j. Gr. | ial. ihornntn sy». 16 J -1
I 25 Pf . Feigen Dalreln . Hasel- und Wallnwsc I
U 50 Bf . Thristbaum-Confect, reich °erz>-rlPfud6l ) 75 Pf.
I 10 Pf . p Ttzd. dicke Lhrrstbaumlichter. Karton> Sa u *0̂
1 6 Pf drangen . süß ». roth . per Stuck 8 Pf . Zitronen.

Lrlrvnat . Orangeat , Mandeln 95 Pf .. H-selnußkcrne^I Sämmtliche Backartikel frisch und brll»a4t
! 18 Ps. Feinstes Lonsecimehl, Fernste gern. N-mrnade i  Ps.
LJ 1 J . Schaub, Mitnüruftr. $.
I aiiaunln uub Hai . lnu . krn « mtiUn . . .. fofott . -mahuu.

Jk . „
Uhren in jeder Ausführung und Preislage.

Uebernehme das Aufziehen von Uhren
bei billigster Berechnung. ->070

Carl Henritzi , Uhrmacher,
Ellenbogengasfe 7.

Als praktische rSeihirachrsgesG Nke
emvtehle mein reichhaltiges Lager in

Herren-, Damen- und Kinderschuhe,
sowie alle Sorten

Haus - und Arbeiterschuhe
5021 in jeder Preislage.

SPJT Reelle , aufmerksame Bedienung ! "NG
Susann » Frank , AldtkWr. 41.
Die Postkarte als Ehestisteriu.

Eine wahre Geschichte.
(Schluß .)

Hier war ich nun Retter in der Rotb und gern wurde imme Hrlfe
in Anspruch genommen, um dem bösen Verleger seinen schönen Raub
zu entreißen . Und die Folge ? Das

Postkarten -Spezialgeschäft,
Rheinstratz » 15,

sah fortan täglich zwei sehr neue Kunden , die zufällig inimer zu gleicher
Zeit dort -intrafen , die immer sehr lange zu wählen hatt -n und doch
oft weggingen. ohne in der Auswahl Ausmerksamleit und Geschmack
bewies'-n zu vaben.

Als wir dann zum Schluß Arm in Arm den traulichen kleinen
Raum betraten , dessen Ausstattung in feurigem Ro '.h so gcur unseren
Gelühlen entiprach, kaufren wir noch mehrere Karton - des ent»
znckendsteu Briespavicrs , das wir als Lrautleure stststil ö"
brauchen hofften und konnten uns nur schwer trennen und schreoen rn
Dankoarkeit von de», Stifter unseres Glückes, dem

Poftkarten -Spezialgeschäst,
Rheinstrahe 15,

Wegen Aufgabe
meines Uhrenlagers

gebe ich alle noch am Lager befindlichen f

Herren* und Damen-Uhren, s
in Gold und Silber,

sowie Wecker,
zu ziiusterst billigen Preise « ab 4000F, Schaffen , SiireilAllljt1.

, Die tiefsten Hohlrollek,
neuster Gesangsrichrung . mit mächtigen Hohlknarren Hohl»
flöten und prachtvollen Hohl- und Schockcl-Touren.

Prämiirt mit großen gold. u . silb. Medaillen und vielen
Ehrenpreisen , empfiehlt von 7 Mark a«

4202 PhiL Veite , Webergasse 54 .

IWktti und Versandt eUer Cauarml.
(Eichen- u. Buchen -Brennholz,
gescbnirten u. gespalten, ganz trocken, per Centner frei Haus , Wt. 1,26
empfiehlt 4564
Tel . 2345 IW. Cramor , Feldstratze 18.

f L

yis -'i -vis dem Bohnhol. 5234

WWW^

u. Goldwaaren
Wecker von 2 .50 an, Remontoir von 4 .50 an.

Reparaturen solid und billig.

Karl Etecksr,
Große B urastraste tv. 7U

I »slhiiklilk-Akui>kMlk
von

Marg > Becker,
Manergasse 15 , 1.

Fachgemäßer akademischer Unterricht im Musterzeichnen. Zu¬
schneiden u. Ausertigen von Taillen incl. Aermel, Röcke, Hciiis-,
Prinzeg .Reform- u. Lallkostümc. — Boleros , Jaquettes . Mäntel
U. Kindergarderoben . —

Tüchüge Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
Schneideriiinen , sowie einfache Luise zum Hausgebrauch. — Ber
schieden« Lursc zu billigen Preisen . — Schniltmuster nach Maß
für sämmtl. Damen » und Kinder-Gardcrobcn . — Prospectc
gratis und franco. 3653

Wegen bevorstehendem Umzug verlauie von jetzt an
alle Arten Möbel

mit 15 - 25 Pro, . Rabatt
44iS Ph Selbel ., Bleichstratze 24,

BÖS >on $ .

i Vorzüglich bewährt bei  —
\ HUSTEH . HEISERKEIT  ,

<S VERSCHIEIMUNO.  .
j/Erhilrllch in den meisten c
' APOTHtKthu DKOetRlEH

mm u.i~
Wiesbaden : Apoth. A . Berlin * . Drogerie. E. »lut uns,
Drogerie F . II . Müller , Ringdrogerie, Bismarckring 31.
Apoth. C. Forlaeh », Germania-Drogerie, Rheinstrasse 5o.
Sanitas-Drogerie Apotheker A . ItSssencamp . Liouis
Schl 'd , Drogerie, Langgaase 3. 6091

«epfel ! Aepfel!
Goldparmänen , grau und Baumanns Reinetten 10 Psd Mk. 1.60,
Hiiiibeeräpsel 10 Psd . 1.50, Graveusteiner 10 Psd . 2,50, Kochäpfel von
8 —15Psg Schöne Wall - u. Haselnüffe Pid . 35Pfg , Orangen
u Citronrn Srück 6 Pfg , Maronen Psd. 17 Psg., 10 Pfd.
Mk 1-60, Cocosnüsse Stück 25 u. 30 Psg. 6106

F . Müller , Knist. 23.
De evbon 2730

§ Wärmflaschen■ — imh verrinn tem Eisenin Kupfer und verzinntem Eisen.
Solide Waare.

Preise billigst.
I». J.  Fliegen , Knpferschmiederei,

Ecke Gold » u. Metzgergasse 37.
4ÜZ8 Telefon No. 2869.

tinigc Mnilttt
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lür« grog Md
breit,

blendend weist,
reeller Werth Mk. 3 .50, verkaufe ich zur dies¬
jährigen Weihuachtssaison zu dem außer¬
ordentlich billigen Preis

von2.-5Mk.per Stück.
Außerdem bietet mein Lager fortwährend

große Auswahl in nützlichen und stets will¬
kommenen Weihnachtsgeschenken.

tägliches Emttkffen
VS " m Narthiepoße».

' odaß ein Besuch meines Geschäftes für Jede"
unbedingt lohnend. 4691
Sächsisches Waarenlager

Hfl. Singer,
Ellenbogengasse 3.



Um eine möglichst

des
rasche B flnmnn g

zu erzielen, haben wir uns entschlossen

mehrere Tausend Meter
Kleiderstoffe

zum Ausstichen zu

fflfiBheiäsarelsen ohne Rücksicht

auf den früheren Preis aaszulegen.

Besonders erwähnen wir , dass sämmtliche Waaren
dem bisherigen Lager entnommen sind und daher für un¬
bedingt erstklassige Fabrikate bürgen.

Preis I. (gelh Etikettes) p.Ir . 1.25 M.
Preis II. (mm Etikettes) p. Ir . 1.65 M,
Preis III. (grün Etikettes) p.Ir .2.25 M.

Jedes Stück
ist

besonders ausgezeichnet.

Bacharach
4 Webergasse 4.
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